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Vulkanausbruch in Garachico
Teneriff a: Vom 22. bis 27. 
September fand in Gara-
chico zum ersten Mal die 
Simulation eines Vulkan-
ausbruchs statt. Dass Ga-
rachico als fi ktiver Ort da-
für ausgewählt wurde, ist 
kein Zufall. Durch den Aus-
bruch des Trevejo, der sich 
vom 5. bis 14. Mai 1706 
ereignete, wurde der Ha-
fen von Garachico, der da-
mals der wichtigste Han-
delshafen der Insel war, 
verschüttet. Mit dem Ver-
lust des Hafens wanderte 
auch der Wohlstand ab. 
Noch heute erinnern die 
dunklen Vulkanhänge an 
das Ereignis.
In der letzten September-
woche handelte es sich je-
doch um ein fi ktives Sze-
nario, an dem mehr als 
tausend Einsatzkräfte be-
teiligt waren und das fast
zwei Jahre lang vorbereit

tet wurde. 
Selbst aus 

dem 
europäi-

schen 
Ausland 
reisten 

Experten 
an. 

Rund 180 Medienvertre-
ter, auch aus dem Ausland,
interessierten sich für die 
Übung.
Sie begann am Montag mit 
fi ktiven seismischen Ak-
tivitäten und Deformatio-
nen, die sich am Dienstag 
bestätigten. Am Mittwoch 
wurde die Warnstufe Gelb 
ausgerufen. Die rund 250 
Bewohner, die an der Si-
mulation als zu Evakuie-
rende teilnahmen, erhiel-
ten alle einen Notfall-Ruck-
sack, der eine Laterne, ein 
Radio, eine Thermo-Decke, 
eine Dokumentenmappe 
und Anweisungen erhielt. 
Am Donnerstag wurde die 
Warnstufe auf Orange er-
höht und Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität 
in Sicherheit gebracht. Am 
Freitag ab 7 Uhr wurde mit 

Die Simulation wurde unter realen Bedingungen nachgestellt 
(Foto/ArchivC7)

der Evakuierung von circa 
200 Menschen sowie deren 
Haus- und Nutztieren be-
gonnen. Gegen 9 Uhr er-
hielten zunächst die Be-
wohner von Garachico und 
später alle Inselbewohner 
eine SMS-Warnung auf das 
Handy.
Im Verlauf der Übung wur-
den Zusatzaufgaben ein-
gefl ochten, wie etwa die 
Suche nach Vermissten, 
die Rettung von Wande-
rern, die von der Eruption 
überrascht wurden, Gas-
warnungen oder die Ver-
sorgung von Verletzten.
Insgesamt wurden in dem 
fi ktiven Szenario 188 Häu-
ser verschüttet und inner-
halb weniger Stunden hat-
te die Lava den Atlantik 
erreicht. Die gesamte Ko-
ordination lief über eine 
digitale Schaltzentrale, die 
in Echtzeit operierte und 
informierte.
Nach der Übung war es die 
Aufgabe von drei interna-
tional besetzten Experten-
teams, zu analysieren, wie 
gut Teneriff as Notfallplä-
ne funktionierten und wo 
noch nachjustiert werden 
muss.
Inselpräsidentin Rosa Dá-
vila lobte das vorbildliche 
Verhalten der Bevölkerung 
und die gute Koordination 

zwischen regionalen, na-
tionalen und europäischen 
Einsatzkräften. „Wir haben 
heute viel gelernt und ge-
zeigt, dass wir im Ernstfall 
koordiniert und effi  zient 
agieren können. Es war ein 
bislang einzigartiges Pro-
jekt, das wir schon jetzt 
als Erfolg bezeichnen kön-
nen“. 
Der Präsident des europäi-
schen Konsortiums EU-MO-
DEX LOT 4, Bogdan Pop, 
lobte die Simulation als ein-
zigartige Möglichkeit eu-
ropäisches Networking so-
wie die Kommunikation mit
Wissenschaftlern zu vertie-
fen.
Die Direktorin des nationa-
len geographischen Insti-
tuts, Itahiza Domínguez, 
bedankte sich bei der In-
selregierung für das Enga-
gement, ein solches Szena-
rio durchzuspielen, weil es 
realistische Daten liefert.
„Seit 2016 hat es auf Tene-
riff a 110 Bebenschwärme 
gegeben die auf Magma-
fl üsse zurückgeführt wer-
den. Dieser Prozess hat 
nicht aufgehört, aber sich 
auch nicht beschleunigt. Es 
kann genauso gut sein, 
dass sich die Aktivitäten 
wieder beruhigen“, erklär-
te der Direktor des Vulka-
nologischen Instituts der 

Kanaren, Involcan, Neme-
sio Pérez. Derzeit sehen die
Experten kurz- oder mit-
telfristig keine akute Aus-
bruchsgefahr voraus.

Einschätzung eines 
Experten

Der ehemalige Dozent und 
Forscher Juan Carlos Carra-
cedo aus Guamasa gilt als 
einer der führenden Wis-
senschaftler der Welt. Die 
renommierte Stanford Uni-
versität im Silicon Valley in 
Kalifornien führt ihn unter 
den Top-zwei-Prozent der 
führenden Wissenschaftler
weltweit. Dabei wird so-
wohl die Zahl der Publika-
tionen, als auch deren Ge-
wichtung berücksichtigt. Er 
sieht einen wichtigen Un-
terschied von der Entste-
hung des Teide und dem 
heutigen Potential. 
„Der Teide begann sich in 
der Caldera de Las Cañadas 
zu bilden und zwar durch 
den Zusammenbruch eines
früheren großen Vulkans - 
dem Vulkan Las Cañadas. 
Er war breiter, fl acher und 
hatte einen breiten Kra-
ter an seiner Spitze. Dieser 
„alte Teide“ war schon den 
Guanchen bekannt. Zu Be-
ginn bestand er aus dich-
tem Basaltmagma, was 
seinen Aufstieg zum Krater 
erschwerte. 
Seit etwa 30.000 Jahren 
gelang es nur noch dem 
leichteren und weiterent-
wickelten phonolithischen 
Magma (zähfl üssige Ge-
steinsschmelze, die an der 
Oberfl äche erstarrt), den 
Gipfel zu erreichen. Über 
tausende Jahre hinweg 
spuckte er phonolithische 
Lava, solange, bis sie zu 
schwer wurde und Eruptio-
nen an den Rändern aus-
löste. So entstanden die 
Montaña Blanca, Las Ab-
ejeras, Pico Cabras und 
Bocas de Doña María. 
Schließlich gelang es dem 

Fortsetzung auf Seite 3

Auch ich bin bei Radio EuropaEuropa

EU-Modex – die erste Simulation in Spanien
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Teneriff a: Laut dem Im-
mobilienportal Idealista ist 
der Quadratmeterpreis im 
Süden Teneriff as in den 
letzten fünf Jahren um 73 
Prozent gestiegen. Betrof-
fen sind die Gemeinden 
Adeje, Arona, San Miguel 
de Abona und Granadilla 
de Abona. 
Die Tendenz geht eindeu-
tig hin zu einer Homogeni-
sierung der Preise. Längst 
nicht mehr sind nur die 
Immobilien an der Küste 
gefragt, sodass auch im 
Hinterland die Preise im-
mer weiter nach oben ge-
hen und mit der Küste fast 
gleichziehen. 
In der touristischen Ge-
meinde Adeje ist der Preis 
für einen Quadratmeter 
von 2.504 im Oktober 2020
auf 4.485 im Juli 2025 an-

Für Einheimische unbezahlbar

Quadratmeterpreis um 
73 Prozent gestiegen

Vulkan, leichtere obsidia-
nische Phonolite, schwarze
Lava, auszuspucken, wo-
durch der heutige Teide 
entstand. Angesichts sei-
ner heutigen, noch größe-
ren Höhe, erscheint es da-
her vernünftig anzuneh-
men, dass eine Eruption 
am Gipfel höchst unwahr-
scheinlich ist“, erklärt der 
heute 84-Jährige, der be-
reits den Ausbruch bei Fu-
encaliente (1971) und Ta-
jogaite (2021) auf La Pal-
ma miterlebte. Seiner Ein-
schätzung nach ist es wahr-
scheinlicher, dass ein Aus-
bruch des Teide heute eher 
dem letzten Ausbruch auf 
La Palma ähneln würde. 
Das bedeutet, dünnfl üssi-
gere Lava, vermischt mit 
Asche und Gas. Das macht 
den Ausbruch weniger ex-
plosiv und weniger gefähr-
lich. „Am wahrscheinlichs-
ten ist nach meiner Ein-
schätzung ein Ausbruch auf 
der Nordwestseite vom Tei-
de in Richtung Tenogebir-
ge oder auf der Nordost-
seite vom Teide in Richtung 
Anaga. Das Problem ist da-
bei hauptsächlich die dich-
te Besiedelung“, meint der 
renommierte Wissenschaft-
ler. Dank der neuen tech-

nologischen Möglichkeiten 
und des breiteren Wissens 
seien Vulkanausbrüche in-
zwischen besser vorher-
sehbar, wobei es dabei kei-
ne Regeln gibt. Der Un-
terwasserausbruch auf El 
Hierro kündigte sich über 
drei Monate hinweg an, die
Eruption auf La Palma hat-
te nur eine Woche Vorlauf-
zeit hatte.
Der Wissenschaftler warnt 
vor Horrorszenarien, wie 
sie 2004 von der BBC im 
Rahmen eines Dokumen-
tarfi lms gezeichnet wur-
den, der eher an Science-
Fiction erinnert und vielen 
in Erinnerung ist. „Damals 
wurde von dem Einbruch 
der Insel bei einer Eruption
und einer 100 Meter hohen 
Tsunami-Welle gesprochen, 
die die Ostküste der USA 
zerstören würde. 
Inzwischen gab es einen 
Ausbruch und nichts der-
gleichen ist passiert“. 
Auf der Basis der Wissen-
schaft ist der Teide ein ak-
tiver Vulkan, der ausbre-
chen kann, aber niemand 
kann vorhersagen wann. 
Es ist aber gut zu wissen, 
dass es im Falle eines Fal-
les einen funktionierenden 
Notfallplan gibt.

gestiegen. Am teuersten 
ist der Stadtteil Playa de 
Las Américas, wo die Im-
mobilien zu einem Preis 
von 5.873 Euro pro Qua-
dratmeter gehandelt wer-
den. Danach folgt Costa 
Adeje, wo der Quadratme-
ter bereits bei 5.041 Euro 
liegt. 
Granadilla und San Miguel, 
die bislang eher am Rand 
des touristischen Gesche-
hens rangierten, erfahren 
durch diese hohen Preise 
eine Aufwertung. Gelten 
sie doch als eine „etwas 
günstigere“ Alternative, 
was zur Folge hat, dass 
dort die Preise für Immo-
bilien innerhalb eines Jah-
res um 22 beziehungswei-
se 15 Prozent gestiegen 
sind. 
Besonderer Druck herrscht 

in den Ortsteilen, die bis-
lang eher den Einheimi-
schen vorbehalten waren 
nicht zu den Luxusberei-
chen zählen und, wie San 
Isidro, El Fraile oder Tijo-
co-La Quinta. Auch dort 
sind in den letzten fünf 
Jahren die Preise aggres-
siv gestiegen, wobei das 
Ausgangsniveau niedriger 
war. Grund ist die enor-
me Nachfrage nach Wohn-
raum durch Ausländer. In 
Verbindung mit dem man-
gelnden Wohnraum zu er-
schwinglichen Preisen wird 
Wohnen für die Einheimi-
schen immer unbezahlba-
rer.

Das Wohnen an der Küste im Süden ist zum Luxus geworden (Foto/AyArona)

Carlos Carracedos Meinung hat in internationalen Kreisen 
viel Gewicht (Foto/ArchivDA)

Fortsetzung 
Vulkanausbruch in Garachico
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Isla Baja

Teneriff a: Ende September gin-
gen in Los Silos hunderte Men-
schen auf die Straße, weil sie 
ihr Schwimmbad wiederhaben 
wollen, das im Januar 2022 ge-
schlossen wurde und schmerz-
lich vermisst wird. Die alte Kon-
zession der Küstenbehörde zur 
Nutzung des Schwimmbads lief 
2018 aus. Damals wurde es in 
der Stadtverwaltung versäumt, 
eine Verlängerung zu beantra-
gen, wodurch die Genehmigung 
schließlich erloschen ist. Im ver-
gangenen Jahr wurde ein neues 

Projekt eingereicht und die Nut-
zung der Anlage beantragt. Bis 
jetzt ohne Erfolg. 
Dieses Schwimmbad, in dem so 
viele Generationen von Kindern 
das Schwimmen lernten, ist der 
Dorfgemeinschaft wichtig. An den 
heißen Tagen bot es sichere Ab-
kühlung direkt am Atlantik. Die 
aktuelle Bürgermeisterin Carmen
Luz Baso unterstützt die Protest-
bewegung der Anwohner. Man 
werde alles tun, damit die Stim-
me der Silenser gehört wird.

Hunderte demonstrierten für ihr Schwimmbad als Teil ihrer Identität 
(Foto/ArchivDA)

Demo für das Schwimmbad
Teneriff a: Dank eines Hinwei-
ses aus der Bevölkerung haben 
Polizisten der Umweltschutzpo-
lizei Seprona in Buenavista del 
Norte zwei Personen im Alter von 
53 und 41 Jahren identifi ziert, 
die wiederholt Bauschutt, Me-
tall und Plastik in einem abgele-
genen, landschaftlich geschütz-
ten Gebiet über einen Abhang in 
schwer zugängliches Gelände 
kippten. 
Das Material stammte vermutlich 

Müllkippe - das wird teuer!
von Baustellen oder einem Ab-
riss und wurde in mehreren Fuh-
ren dort deponiert. Die Verdäch-
tigen wurden aufgrund der Er-
mittlungsarbeit entlarvt und wer-
den nun zur Rechenschaft gezo-
gen.
Sie müssen nun mit einer Haft-
strafe von sechs bis 24 Monaten, 
einem Bußgeld in Höhe von zehn 
bis 14 Monatssätzen und einem 
Berufsverbot von ein bis zwei 
Jahren rechnen.

Der Müll wurde über einen Hang entsorgt (Foto/GuardiaCivil)

schließlich erloschen ist. Im ver-
gangenen Jahr wurde ein neues 

me der Silenser gehört wird.

Hunderte demonstrierten für ihr Schwimmbad als Teil ihrer Identität 
(Foto/ArchivDA)Der Müll wurde über einen Hang entsorgt (Foto/GuardiaCivil)
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Neue Pläne für die Stierkampfarena

Teneriff a: Wieder einmal soll die 
Stierkampfarena in Santa Cruz, 
die sich in Privatbesitz befi ndet, 
wiederbelebt werden. Vorausset-
zung dafür ist allerdings, dass die 
Stadtverordnung geändert wird, 
die laut aktueller Verordnung aus 
dem Jahr 1992 lediglich eine 
sportliche Nutzung des denkmal-
geschützten Bauwerks vorsieht. 
Schon öfter wurde das in Angriff  
genommen, aber noch nie durch-
geführt.
„Die Plaza de Toros befi ndet sich 
im Privatbesitz, aber in diesem 
speziellen Fall hat auch der Denk-
malschutz der Inselregierung ein 
großes Interesse daran, das Ge-
bäude zu erhalten. Die aktuel-
len Besitzer haben verschiedene 
Ideen, wie man die Arena auf 
neue, moderne Weise nutzen 
könnte und haben dazu auch 
Vorschläge. Sie wären auch be-
reit, selbst zu investieren. Aber 
dazu braucht es Planungssicher-
heit und die Aussicht auf Ge-
winn. „Sie schlagen zum Beispiel 

Einkaufszentrum oder Gastro-Tempel?

Die Stierkampfarena ist schon seit 132 Jahren Teil des Stadtbildes 
von Santa Cruz (Foto/AySC)

vor, daraus eine off ene Plaza mit 
einem kleinen Geschäftszent-
rum zu machen oder eine kleine 
Freizeitwelt zu schaff en, in der 
die Gastronomie im Mittelpunkt 
steht“, berichtet Bürgermeister 
José Manuel Bermúdez. 
Nun müsse man gemeinsam mit 
dem Denkmalschutzamt schau-

Bauarbeiten kommen gut voran

Teneriff a:Die Restaurierung der 
Schutzhütte Refugio de Altavista 
auf dem Teide kommt gut vor-
an. Noch in diesem Jahr soll die 
Hütte fertig werden. Die Inselre-
gierung investiert 1,8 Millionen 
Euro in die Generalüberholung 
der Hütte, die schon seit 2020 
geschlossen ist. Dabei erfüllt sie 
einen wichtigen Zweck und kann 
bei Wetterumschwüngen lebens-
rettend sein. Sie liegt in 3.260 
Metern Höhe und muss deshalb 
Witterungen standhalten, wie sie 
im Hochgebirge vorkommen kön-
nen. Temperaturen bis weit un-

Restaurierung der Schutzhütte auf dem Teide

Bauarbeiten in dieser Höhe sind 
eine besondere Herausforderung 

(Foto/CabTF)

ter den Gefrierpunkt und Wind 
mit bis zu 200 Stundenkilome-
tern muss sie aushalten können. 
Das Gebäude wurde im 19. Jahr-
hundert gebaut. Nach der Neu-
eröff nung soll es eine Referenz-
adresse für Bauen im 21. Jahr-
hundert sein, denn dank einer 
Photovoltaikanlage mit Batterie-
speicher wird sie sich größten-
teils selbst versorgen. Außerdem 
wird eine natürliche Kläranlage 
integriert und auch die Zimmer 
werden renoviert. Das Gebäude 
kann 25 Personen Schutz bieten. 
Die Schutzhütte soll ein Vorzei-

en, wie kompatibel die Pläne mit 
deren Vorgaben seien und wie 
die Stadtverordnung modifi ziert 
werden müsse. Derzeit verfällt 
die Arena und wird mehr und 
mehr zur Ruine.
Die Stierkampfarena in Santa 
Cruz wurde 1893 an der berühm-
ten Prachtstraße Rambla von dem 

Architekten Antonio Pintor ge-
baut. Über Jahrzehnte wurden 
dort Stierkämpfe ausgetragen, 
Konzerte gegeben oder Karneval 
gefeiert. Im Jahr 1924 brannte 
die Arena aus und wurde in wei-
ten Teilen zerstört. Drei Jahre 
später, im Jahr 1927, wurde sie 
renoviert wiedereröff net und 65 
Jahre später traten dort berühm-
te Toreros, wie Manuel Cano el 
Pireo oder Paquirri auf. Ab circa 
1977 ließ das Interesse am Stier-
kampf nach. Die Kosten für den 
Transport der Stiere vom Festland 
nach Teneriff a waren hoch und so 
kam es, dass am 7. Januar 1984 
der letzte Stierkampf in dieser 
Arena ausgetragen wurde. Seit-
dem liegt sie im Dornröschen-
schlaf und verfällt zusehends. 
Jetzt möchte die Stadt in Zusam-
menarbeit mit den Besitzern und 
der Inselregierung endlich eine 
neue Bestimmung für diesen ge-
schichtsträchtigen Ort fi nden und 
ihn aus dem Dornröschenschlaf 
erwecken.

gebeispiel für nachhaltigen Tou-
rismus werden. Die Arbeiten an 
sich sind, angesichts der Höhe 
und einer fehlenden Zufahrt, 
eine logistische Meisterleistung. 
Trotzdem soll sie noch vor Ende 
des Jahres fertig werden.
Die Schutzhütte ist nicht nur ein 
Refugium für Wanderer, die vom 
Wetter überrascht werden. Wäh-
rend sie Betrieb war, wurde sie 
gerne zum Übernachten genutzt, 
um am nächsten Morgen schon 
zum Sonnenaufgang auf dem 
Gipfel des höchsten Bergs Spa-
niens zu sein.
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Erster Agrarverband

Teneriff a: Im Liceo Taoro wurde 
Ende September die Führungs-
spitze des ersten Gesamtver-
bands für Land-, Vieh- und Fisch-
wirtschaft vorgestellt. Der Ver-
band Atratican (Asociación de 
trabajores de la tierra canaria) 
umfasst Mitglieder aus Tenerif-
fa, La Palma, La Gomera und El 
Hierro. 
Seinen ersten Sitz hat der Ver-
band in El Paso auf La Palma, 
aber wer Mitglied werden möch-
te oder sich für den Verband in-
teressiert, kann sich über die 
Webseite atratican.com anmel-
den. 
Gemeinsam wollen die Mitglieder 
die Lebensmittelversorgung aus 
eigenen Reihen stärken und ih-
re Interessen gemeinsam vertre-
ten. Vor allem plädieren die Mit-
glieder dafür, die Land- und Vieh-
wirtschaft sowie die Fischerei zu 

Plädoyer für die Selbstversorgung

José Antonio Gómez plädiert für mehr Eigenversorgung (Foto/Atratican)

stärken, um unabhängiger von 
Importen und widerstandsfähi-
ger im Falle einer Blockade zu 
sein.
Der Präsident, José Antonio Gó-
mez, wies darauf hin, dass der 
Generationen-Übergang ein gro-
ßes Problem sei, weil sich immer 
weniger junge Menschen für ei-
ne Zukunft in der Agrarwirtschaft 
oder der Fischerei interessieren. 
Dabei sei es so wichtig, viel mehr 
Lebensmittel selbst zu erzeugen. 
„Wenn die Kanarier sich nicht be-
wusst machen, dass wir mehr 
Lebensmittel selbst produzieren 
müssen, werden wir uns eines 
Tages gegenseitig auff ressen“, 
meinte er eindringlich. 
Um die Bedingungen attraktiver 
zu machen, ist auch die Politik 
gefragt. Um sich für Maßnahmen 
stark zu machen, dafür wurde 
der Verband gegründet.

Terrorübung am Hafen

Gran Canaria: Ende September 
wurde an der Mole Reina Sofía 
im Hafen von Las Palmas die 
Reaktion auf einen möglichen 
Terroranschlag geübt.
Per Schnellboot kamen drei Ver-
mummte in den Hafen und ka-
perten ein Schiff . Sie drohten da-
mit, Sprengstoff  einzusetzen. In 
diesem Moment wurden alle Si-
cherheitsprotokolle aktiviert. Zu-
nächst wurde die Besatzung des 
Schiff es über einen Kranwagen 
evakuiert. Danach haben sie die 
Terroristen überwältigt. 
Für Beatriz Calzada, Direktorin 
des Hafens, war es wichtig, die 
Notfallpläne zu überprüfen und 
vor allem die Zusammenarbeit 
zwischen internen und externen 

Drei Vermummte und Sprengstoff

Im Hafen wurde der Ernstfall geprobt (Foto/ArchivC7)

Sicherheitskräften zu beobach-
ten. Neben den eigenen Polizei- 
und Sicherheitskräften des Ha-
fens waren unter anderem Feuer-
wehrleute und das Sprengstoff -
sonderkommando der Guardia 
Civil TEDAX beteiligt. „Mit dieser 
Übung haben wir unter Beweis 
gestellt, dass wir über ein Sicher-
heitssystem verfügen, das auf 
kritische Szenarien vorbereitet 
ist. Die Sicherheit unserer Infra-
struktur, des Personals und unse-
rer Passagiere hat oberste Prio-
rität“, betonte sie. 
Erst im Juni wurde ein Schutzplan
für den Hafen entwickelt, der re-
gelmäßige Übungen mit der Be-
teiligung interner und externer 
Kräfte vorsieht.
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Cybersicherheit …

Kanaren: Das astrophysikalische 
Institut der Kanaren (IAC) spielt 
nicht nur eine wichtige Rolle bei 
der Weltraumforschung, sondern 
auch bei der Entwicklung eines 
neuen technologischen Systems 
in Bezug auf Cybersicherheit. Das 
Pionierprojekt, das aus einer Art 
Pionier-Mauer gegen Cyberatta-
cken besteht, wird im nächsten 
Jahr auf einer Länge von 140 Ki-
lometern zwischen Teneriff a und 
La Palma getestet. Nach einer 
Auswertung der Testphase wird 
es die eventuell notwendigen An-
passungen geben und ab 2028 
soll es in Betrieb genommen wer-
den. Zur Abwehr von Cyberatta-
cken werden Quantencomputer 
eingesetzt, die eine weitaus hö-
here Leistung als andere Com-
puter haben und größere Daten-
mengen verarbeiten und abglei-
chen können. Sie werden unter 
anderem in den Bereichen Me-
dizin, Finanzen, Materialentwick-
lung und künstlicher Intelligenz 
eingesetzt. Thales Alenia Space 
ist das führende Unternehmen 
eines industriellen Konsortiums, 
dem zahlreiche spanische und 
europäische Unternehmen an-
gehören. Darunter auch Spezia-
listen auf dem Gebiet der Quan-
tenkommunikation, wie unter an-
derem das IAC, die polytechni-
sche Universität in Madrid oder 
die Universität in Vigo.
Die neuartige Technologie soll die 
Datenübertragung absolut sicher 
machen und der Bedrohung durch

… die große Herausforderung unserer Zeit

Der Satellit, der Cybersicherheit garantieren soll, soll 2028 im Einsatz sein 
(Foto/ThalesAleniaSpace)

künftige Quantencomputer zu-
vorkommen, deren Rechenleis-
tung Passwörter innerhalb kür-
zester Zeit entschlüsseln können. 
Wenn man bedenkt, dass eine 
einzige „Bot-Farm“ ausreicht, um 
einen groß angelegten Betrug, 
der beispielsweise vorgibt, von 
einer bestimmten Bank zu sein, 
in Umlauf zu bringen, wird klar, 
wie wichtig und ambitioniert die-
ses Projekt ist.
Dank des Schutzsystems sollen 
Cyber-Spionageversuche abge-
wehrt und zivile oder militäri-
sche Kommunikation, Verwal-
tung, Dienstleistungen, kritische 
Infrastruktur, Bankgeschäfte und 
persönliche Daten lückenlos ab-
gesichert werden.

Diese Initiative ist zu 100 Pro-
zent europäisch und 67 Prozent 
des Budgets entfällt auf spani-
sche Unternehmen. Es könnte 
das erste System sein, welches 
in der Lage ist, Quantenschlüs-
sel zwischen Kontinenten sicher 
zu senden und auszutauschen.
Im Gegensatz zu geostationä-
ren Systemen sind Satelliten in 
niedrigen Umlaufbahnen (circa 
180 bis 2.000 Kilometer über der 
Erde) schneller. Allerdings benö-
tigen sie auch wesentlich kom-
plexere Satellitenkonstellationen,
damit sie die gesamte Erdober-
fl äche abdecken können. Bislang 
forscht nur China in dieser Rich-
tung.
Die Technologie der Quanten-

Schlüsselverteilung (QKD) gene-
riert sichere Verschlüsselungs-
codes und basiert auf einer Kryp-
totechnik, die den Prinzipien der 
Quantenmechanik folgt. Sie ge-
währt absoluten Schutz, weil sie 
sich bei jedem Versuch, sie zu 
kopieren oder auszuspionieren, 
automatisch selbst zerstört. Je-
der Versuch sie zu kapern wird 
sofort erkannt und der Schutz-
mechanismus ausgelöst.

Cybersichere Verwaltung

Teneriff as Inselregierung hat En-
de September eine Zusammen-
arbeit mit der kanarischen Re-
gierung in Bezug auf Cybersi-
cherheit und IT-Sicherheitsvor-
fälle (CSIRT-CAN) vereinbart. So 
soll die Datensicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger garantiert 
werden. In das Projekt werden 
sieben Millionen Euro aus dem 
Fond Next Generation investiert.
„Diese nützliche Technologie hilft,
um bürgernah Dienstleistungen 
anbieten zu können und gleich-
zeitig die Datensicherheit zu je-
dem Zeitpunkt zu gewährleis-
ten“, erklärte die Inselpräsiden-
tin Rosa Dávila. „Cybersicherheit 
ist ein sehr wichtiges Ziel, das 
die öff entlichen Verwaltungen in 
den kommenden Jahren errei-
chen müssen, um mögliche Cy-
berangriff e abwehren zu kön-
nen“, unterstrich die Direktorin 
für digitale Transformation, Gua-
delupe González.
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Kanarische Persönlichkeiten

Gran Canaria: Seit Ende Sep-
tember grüßt die Passanten von 
einer Mauer in der Calle Barbu-
zano in Agüimes das Gesicht von 
Doña Carmen Tarajano. Sie steht 
auf einem typisch kanarischen 
Balkon, umgeben von einer Ge-
ranienpracht. Wie die traditionel-
len Holzbalkone steht sie symbo-
lisch für die kanarische Identität.
Carmen wird im November 97 
Jahre alt. Sie ist Mutter von zwölf 
Kindern, hat 45 Enkel, über 20 
Urenkel und fünf Ur-Ur-Enkel.

Sie ist ein beliebtes Mitglied der 
Gemeinde und nun auch Teil des 
Straßenmuseums. 
Das Wandbild wurde von dem ka-
narischen Architekten und Künst-
ler Daniel Rodríguez Báez in nur 
zehn Tagen gemalt. Er ist bereits 
über den Archipel hinaus für sei-
nen ausdrucksstarken Malstil be-
kannt. Bis zum Ende des Jahres 
sollen im historischen Ortskern 
noch drei weitere Wandbilder ent-
stehen und eines ist an der Küs-
te von Arinaga geplant.

Doña Carmen freut sich über ihr Porträt als Wandbild (Foto/ArchivC7)

Hommage an Doña Carmen
Lanzarote: Am 23. September 
hat Joel Delgado aus Lanzarote 
als erster Kanarier den 8.163 Me-
ter hohen Manaslu in Nepal be-
zwungen. Am 20. September hat 
er mit seinem Team das Basis-
camp verlassen, um in Etappen 
den Gipfel zu bezwingen. 
Das vierte Camp ließ er ausfallen 
und kämpfte sich von Camp Drei 
Stück für Stück nach oben. 25 
Stunden waren er und seine Mit-
streiter ununterbrochen auf den 
Beinen. Nach dem Kampf gegen 
Schnee, Eis und bittere Kälte war 
das Glücksgefühl auf dem Gipfel 
enorm. 
Für den Kanarier war es der drit-
te Berg im Himalaya, den er be-
zwungen hat. Im Jahr 2023 be-
stieg er den 6.189 Meter hohen 
Islan Peak und im letzten Jahr 
bezwang er den 7.129 Meter ho-
hen Himlung Himal. 
Der Abstieg war eine erneute He-
rausforderung, denn es wurde 
warm und Delgados Sauerstoff -
fl asche war leer. Nach dem Ver-
lassen der Todeszone auf 8.000 
Metern ging es über elf Stunden 
bergab zurück in Camp Drei.

Erster Kanarier bezwingt den Manaslu
Dort begegnete der dem legen-
dären spanischen Bergsteiger 
Carlos Soría. Der 86-Jährige fei-
erte das 50. Jubiläum seines ers-
ten Aufstiegs auf den Manaslu.

Ein erhebender Moment auf dem 
Gipfel (Foto/ArchivC7)
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im September hatten wir hohen 
Besuch! Die Schwester von mei-
nem Frauchen und ihr Mann wa-
ren hier. Das war längst überfäl-
lig, Tante Beate war das letzte Mal 
vor 14 Jahren auf Teneriff a und 
Onkel Gerd noch gar nie. Und weil 
unser Frauchen einen runden Ge-
burtstag hatte, hatten sie einen 
guten Grund zu kommen. 
Sie sind totale Katzenfans, woh-
nen aber jetzt in einer Wohnung, 
wo es unmöglich ist, Katzen zu 
halten. Deshalb haben sie sich 
auch riesig gefreut und ihr ganzes 
Handgepäck war voller Leckerlies! 
Es ist ja nicht so, dass es hier kei-
ne gäbe, aber es waren andere. 
Nicht nur für die Miezen, natürlich 
auch für uns Hundies hatten sie 
welche mitgebracht. Selber schuld, 
sie wurden belagert und wenn sie 
nicht unterwegs waren, saß im-
mer eine Mieze bei ihnen und hat 
ihnen erzählt, dass sie niiiie Le-
ckerlies von Frauchen bekommen. 
Oft waren es auch zwei oder drei 
oder alle vier Miezen, sie legten 
sich in ihr Bett, auf den Tisch oder 
gleich in die Küche neben das Le-
ckerli-Lager. Aber da alle in dieser 
Familie Tierliebhaber sind, war das 
völlig in Ordnung! Ist ja ein Lie-
besbeweis, Katzen legen sich ja 
nicht in jedes Bett ... 
Auch Emma und Benji haben On-

H i e r  i s t  L i e s c h e n  M ü l l e r  …
Kaum zu glauben, 
dennoch wahr!
Wir bekommen von unseren Le-
sern immer wieder Hinweise, dass
es hier auf der Insel doch einige 
Menschen gibt, welche die Arbeit 
anderer missachten.
So werden laut Berichten gerade 
von deutschen Neidern unsere 
Insel-Magazine, insbesondere im 
Süden,  gleich an den Auslege-
stellen zahlreich abgegriff en. 
Das ist absolut nicht fair und 
auch gegenüber den Werbepart-
nern nicht korrekt! 
Was soll das?
Zum Beispiel „verschwinden“ ge-
rade bei der Fruteria Los Agaves 
in Adeje immer wieder unzählige 
Zeitungen.
Da wir dieses Verhalten nicht dul-
den werden, haben wir jetzt eine 
Belohnung von bis zu 500 €  für 
sachdienliche Hinweise ausge-
setzt.
Es gibt schon einige davon, mit 
Fotos und Videos, unter ande-
rem von Überwachungskameras.
Schade, dass es so bildungsfer-
ne Menschen unter uns gibt. 
Also lassen Sie es einfach!

H��l�, ����  is� ��e��� Lot t�,
Wir drucken nachweislich jeden 
Monat 16.000 Exemplare und 
diese werden in mehreren Run-
den dann auch immer verteilt und 
nachgelegt. Wenn Sie alte Zeitun-
gen haben möchten, geben Sie 
Bescheid, obwohl es meist kaum 
welche gibt...

kel und Tante 
immer belagert. 
Ich natürlich 
auch manchmal, 
aber nicht so oft, 
da ich ja mein Herr-
chen beschützen muss, 
aber auch ich hab mir oft Lecker-
lies aus dem Schlaraff enland ab-
geholt. Unser Frauchen hat es bald 
aufgegeben, Verbote auszuspre-
chen. Tante und Onkel sind auch 
ein bisschen schusselig und ganz 
oft fi elen ihnen Sachen auf den 
Boden, die natürlich schnell „auf-
geräumt“ wurden, bevor noch ei-
ner drüberfällt ...

I��� Lot t�

Teneriff a: Auch im August gingen wieder so viele richtige Lö-
sungen für die Rätselseiten des Insel Magazins ein, dass das 
Los über die Gewinner entscheiden musste. 
Das Miniradio geht in diesem Mo-
nat an Kevin W. aus Erfurt und die 
beiden Bücher an Ramona D. aus 
Weimar sowie an Annemarie B. aus 
Candelaria. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Auch in der Oktoberausgabe laden 
wir wieder zum Miträtseln ein: Zäh-
len Sie die Kürbisse in dieser Aus-
gabe (außer diesem) und schicken 
Sie Ihr Lösungswort einfach an 
inselmagazin@radioeuropa.fm.

Mitmachen erwünscht!
Glückwunsch an die Rätsel-Gewinner!

Ihr Lieschen Müller

Jetzt sind die zwei leider wieder 
weg und besonders Emma war 
sehr traurig darüber. Noch zwei 
Tage nach ihrer Abreise hockte sie 
auf der Terrasse von ihnen und 
verstand wieder einmal gar nichts 
mehr. Aber sie haben versprochen, 
ganz bald wiederzukommen, nicht 
erst in 14 Jahren! 
Emma ist jetzt wieder mal auf 
Diät, weil sie ihre bewährte Hypno-
setechnik angewandt hatte und 
ihrem Hundeblick kann einfach 
keiner widerstehen....
Einen schönen Oktober wünsche 
ich allen da draußen!



Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 10 A k t u e l l e s Oktober 2025 | Insel-Magazin 62

Kanaren: Eine Delegation von 
den Kanaren, an der auch Vertre-
ter der Universität in Las Palmas 
beteiligt war, war Ende Septem-
ber in der spanischen Botschaft in
Berlin zu Gast. Dort fand ein Wis-
senschaftsaustausch mit deut-
schen Kollegen statt. 
Unter anderem ging es dabei um 
die Arbeit der kanarischen Stif-
tung Parque Científi co Tecnológi-
co, die auf wissenschaftlich-tech-
nologischer Basis die Isolierung, 
Charakterisierung, Konservierung 
und Bereitstellung von Mikro-
algen und Cyano-Bakterien er-
forscht sowie Kultivierungs-Tech-
niken entwickelt.
Die Kanarischen Inseln sind eines
der wichtigsten Anbaugebiete für 
Algen in Spanien. Sie werden so-
wohl für den menschlichen Ver-
zehr als auch zu anderen Zwecken
kultiviert. Bei diesem Treff en un-
terstrichen die Vertreter der Ka-
naren die wissenschaftliche und 
technologische Kompetenz auf 
den Kanarischen Inseln. Deswe-
gen wurden Möglichkeiten einer 
Zusammenarbeit und eines Aus-

Deutsch-kanarische Kooperation

Vom Labor auf den Tisch

tausches mit deutschen Wissen-
schafts-, Technologie- und Unter-
nehmensverbänden erörtert. Da-
rüber hinaus wurde die Einrich-
tung einer spanischen Algenbank 
auf den Kanarischen Inseln erläu-
tert. Der Archipel bietet günstige 
Bedingungen und wirtschaftliche 
Anreize.

Teneriff a: Ende September war 
Teneriff a auf der wichtigsten in-
ternationalen Flugverkehrsmesse,
auf der Routes Mundial in Hong-
kong präsent. Obwohl die Mes-
se wegen des Taifuns Ragasa von 
drei auf zwei Tage verkürzt wer-
den musste, konnte die kanari-
sche Delegation mit über 20 Air-
lines Gespräche führen. Kontakte,
die unwetterbedingt nicht mehr 
stattfanden, werden von Tenerif-
fa aus online geknüpft. Eine gute 
Anbindung ist für Teneriff a auf-

Eine gute Fluganbindung ist für den 
Tourismus essentiell (Foto/ArchivSV)

grund der Insellage im Atlantik 
besonders wichtig. Deshalb las-
sen sich die Ziele Teneriff as auf 
der Messe in drei Punkten zusam-
menfassen: Neue Direktfl üge zu 
interessanten Destinationen, Stär-
kung der Vernetzung mit dem eu-
ropäischen Festland, die bereits 
sehr gut ist, aber noch besser 
werden soll sowie eine gute An-
bindung an Hub-Flughäfen, die als
Drehkreuz nach USA, Lateiname-
rika und Asien dienen.
„Die Verbesserung der Fluganbin-

Ein Austausch auf wissenschaftlicher Basis ist wichtig 
für künftige Entwicklungsschritte (Foto/GobCan)

Weitere Verbesserung der Fluganbindung

Teneriffa auf der Routes Mundial in Hongkong

Auf dieser Veranstaltung wurden 
strategische Verbindungen zwi-
schen deutschen Institutionen wie
der Universität Heidelberg, die im
Bereich der Forschung an licht-
aktivierten intelligenten Materia-
lien mit industriellen und medizi-
nischen Anwendungen tätig ist, 
dem Karlsruher Institut für Tech-

nologie (KIT), Fraunhofer, Helm-
holtz oder Max Planck und den 
führenden spanischen Institu-
tionen in der angewandten For-
schung und im Technologietrans-
fer hergestellt.
Der Technologietransfer, der durch 
Veranstaltungen wie diese ermög-
licht wird, schaff t eine Plattform, 
die das innovative Potential auf 
der Insel verdeutlichen und Kapi-
tal anziehen soll. Dadurch werden 
qualitativ hochwertige Arbeitsplät-
ze geschaff en sowie die Moder-
nisierung und das wirtschaftliche 
Wachstum beschleunigt.
Algen können, je nach Art, für 
den menschlichen Verzehr oder 
als Nahrungsmittelergänzung be-
nutzt werden. Sie sind reich an 
Omega-3-Fettsäuren und enthal-
ten wertvolle Mineralien wie Kal-
zium, Magnesium, Natrium, Eisen, 
Zink, Selen und Jod. Außerdem 
werden Algen zu Kosmetika, Arz-
neimitteln, Düngemitteln, Bio-
kunststoff en, chemischen Roh-
stoff en, proteinreichen Tier- oder 
Aquakultur-Futter oder für Algen-
kraftstoff  verarbeitet.

dung ist essentiell, um den Touris-
mus zu diversifi zieren, die lokale 
Wirtschaft zu stärken und Arbeits-
plätze auf der Insel zu schaff en. 
Deshalb ist es wichtig, die Ver-
bindung zu strategisch wichtigen 
Märkten zu stärken“, erklärte der 
Tourismusbeauftragte Teneriff a, 
Lope Afonso.
Der Messebesuch wurde als Er-
folg bewertet, sowohl, was die 
nächsten Monate, als auch die 
Sommersaison 2026 betriff t.
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Kanaren: Spanische Verbrau-
cherschützer (OCU) haben über 
106.000 Preise in 718 Super-
märkten in 183 Städten vergli-
chen. Darunter auch Santa Cruz 
und Las Palmas. In Las Palmas 
müssen die Bewohner für Grund-
bedürfnisse pro Kopf rund 6.240 
Euro im Jahr ausgeben. Das ent-
spricht dem Niveau von Madrid 
und Katalonien. In Santa Cruz de 
Tenerife ist das Leben mit 6.120 
Euro pro Kopf etwas günstiger 
und entspricht den Preisen in As-
turien. Allerdings darf man nicht 
vergessen, dass die Löhne und 
Gehälter auf den Kanarischen In-
seln weit unter denen auf dem 

Kanaren: Der Verband FACUA-
Consumidores en Acción (Kon-
sumenten in Aktion) hat bei der 
Generaldirektion für Soziales und 
Verbraucherrechte Anzeige ge-
gen TikTok und den Verkäufer 
der App Budget erstattet. Hin-
tergrund ist, dass auf der Platt-
form ein elektronisches Gerät an-
geboten wird, das den Standort 
von Personen oder Gegenstän-
den lokalisiert. 

TikTok „ruft“ zur Frauenjagd
Gran Canaria: Ende September 
ging ein Pferdehalter mit seiner 
Stute durch den Ort Vega de San 
Mateo. Dabei fi el ihm off enbar 
ein, dass er noch Bargeld bräuch-
te. Also steuerte er mit seinem 
Pferd einen Geldautomaten an. 
Passanten fanden das off enbar 

Kein alltäglicher Anblick (Foto/TikTok)

Pferd am Geldautomat
Tik-Tok-News

Sparfüchse sind gefragt

Wer weiß, wo was am günstigsten ist, kann sparen (Foto/ArchivC7)

so lustig, dass sie ein Video von 
Mensch und Pferd am Geldauto-
maten unter dem Titel „Der neue 
Western“ online stellten. Das Vi-
deo ging über TikTok viral. Der 
Betroff ene nahm das mit Humor 
und dem Pferd war es sicherlich 
vollkommen egal.

Festland liegen.
Neben der geographischen Lage 
zählt noch ein anderer Faktor. Wo
man einkauft, kann in der Haus-
haltskasse einen großen Unter-
schied machen. Bis zu 2.000 Euro
im Jahr können durch kluges Ein-
kaufen eingespart werden. Am 
günstigsten kauft man, bezogen 
auf Herstellermarken laut OCU, 
bei Alcampo, Lidl, Mercadona, 
Aldi, Carrefour, Spar und Hiper-
dino ein.

Teure Lebenshaltung

Die Werbung richtet sich unter 
anderem direkt an „Männer mit 
untreuen Frauen“, die es zu er-
wischen gilt. Ein solche Verfol-
gung, ohne dass die betreff en-
de Person dem zugestimmt hat, 
ist in Spanien verboten und wird 
unter anderem als Angriff  auf die 
Menschenwürde und Werte ge-
sehen, die in der spanischen Ver-
fassung verankert sind.

dino ein.

FACUA kämpft gegen den Verkauf des elektronischen Senders (Foto/TikTok)
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Projekt Aerogenia

Teneriff a: Das Institut für er-
neuerbare Energien ITER in Gra-
nadilla de Abona arbeitet im Rah-
men des Projekts Aerogenia eng 
mit der polytechnischen Univer-
sität in Madrid und der Universi-
tät Alcalá zusammen, um auto-
nome Systeme zu entwickeln, die 
Windkraftanlagen inspizieren und
hochaufl ösende Aufnahmen ma-
chen können.
Ein solches System hat im Sep-
tember die erste Testphase durch-
laufen. Während dieses Tests hat 

Autonome Inspektion von Windparks

Per Drohne wird der Windgenerator 
auf seine Funktionsfähigkeit 

überprüft (Foto/CabTF)

Aus Gefährlichem wird Nützliches

Gran Canaria: Die Kommando-
zentrale für Waff en und Explosi-
ves der Guardia Civil in Las Pal-
mas hat im September in Zusam-
menarbeit mit Kollegen in Sevil-
la und Cádiz für die Vernichtung 
von über 1.500 Waff en gesorgt.
Es handelt sich dabei um Waf-
fen, die entweder freiwillig ab-

Beschlagnahmte Waffen zerstört

Große Vernichtungsaktion beschlag-
nahmter Waff en (Foto/GuardiaCivil)

gegeben oder im Zuge von Über-
prüfungen oder Kriminalfällen be-
schlagnahmt wurden. Es handelt 
sich unter anderem um Schrot-
fl inten, Gewehre, Karabiner, Pis-
tolen, Revolver, Druckluftwaff en, 
Unterwasserharpunen, Stichwaf-
fen oder andere Alarm- und Sig-
nalwaff en.

sich die korrekte Funktionsweise 
bestätigt. Wichtige Phasen sind 
der Start, der selbstständige Flug 
entlang einer vorgegebenen Flug-
bahn sowie die automatische Auf-
nahme multispektraler Bilder, die 
anschließend auf mögliche Defek-
te analysiert werden. Der Testlauf 
wurde zur Zufriedenheit durch-
geführt. Die nächste Testphase 
ist im November geplant. 
„Im ITER Park sind wir maßgeb-
lich an der Entwicklung neuer Lö-
sungen beteiligt, die die Effi  zienz 

und Sicherheit der erneuerbaren 
Energiequellen verbessern. 
Gleichzeitig stärken wir damit die 
Rolle der Kanarischen Inseln als 
Innovationslabor für die Energie-
wende“, erklärte der Inselbeauf-
tragte für Innovation, Forschung 
und Entwicklung, Juan José Mar-
tínez. 
Das Projekt ist mit über 709.000 
Euro veranschlagt und wird so-
wohl von der Zentralregierung in 
Madrid als auch von der EU co-
finanziert.

Die Waff en wurden in eine stahl-
verarbeitende Industrieanlage ge-
bracht und dort eingeschmolzen. 
Aus dem Material werden dann 
nützliche Alltagsgegenstände ge-
schaff en. Der Transport der Waf-
fen folgt einem strengen Proto-
koll.
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Pan por Dios statt Halloween
Kanarische Art Allerheiligen zu feiern

Kanaren: Keine Frage, nicht nur 
durch die britische Schule, son-
dern auch durch moderne Medi-
en ist Halloween auf den Kana-
rischen Inseln zu einem Begriff  
geworden. In den Supermärkten 
fi nden sich Kürbisse zum Essen 
oder als Deko und jede Menge 
Naschereien, die an blutige Fin-
ger, Spinnen oder gruselige Kul-
leraugen erinnern. Eine ameri-
kanische Tradition, die sich rund 
um den Globus verbreitet hat. 
Allerdings gibt es auf den Kana-
rischen Inseln eine viel schönere 
Tradition, die ganz ähnlich wirkt, 
aber ganz anders ist und vor al-
lem einen ernsten Hintergrund 
hat.
Sie ist bis ins 19. Jahrhundert 
zurückzuverfolgen und war üb-
rigens nicht nur auf den Kana-
rischen Inseln, sondern auch in 
Portugal weit verbreitet.
Die Tradition rührt noch aus den 
Zeiten, als es nur wenige Groß-
grundbesitzer gab und die meis-
ten Menschen arme Feldarbei-
ter waren, die für einen geringen 

Lohn für die Plantagenbesitzer 
arbeiteten. 
„Nach der sechsten Klasse muss-
te ich von der Schule abgehen, 
um auf den Bananenplantagen 
zu arbeiten. Mit meinem Lohn hat 
die Familie das tägliche Brot ge-
kauft“, erinnert sich José aus San 
Juan de la Rambla. 
An Allerheiligen durften die Kin-
der der Tagelöhner an die Haus-
türen der reichen Dorfbewohner 
klopfen und baten um „Pan por 
díos“ (Brot für Gott). Sie beka-
men dann Obst, Kartoff eln, Ge-
müse, Trockenfrüchte und gele-
gentlich sogar eine Münze. Die 
Tradition wird heute noch in ei-
nigen Dörfern, wie zum Beispiel 
in San Jose de la Rambla und in 
Los Silos gepfl egt. Allerdings gibt 
es jetzt eher Süßigkeiten, was 
dann doch wieder an Halloween 
erinnert. Früher waren die Ga-
ben ein wichtiges Zubrot für die 
Ernährung der Familie. Heute ist 
es für die Kinder vor allem ein 
Riesenspaß!
In Los Silos ziehen Erzieher mit 

Früher gab es Essen für die Familie – heute eher Süßigkeiten 
(Foto/AyLosSilos)

Kindergartenkindern schon am 
Tag vor Allerheiligen los, um die 
Tradition mit den Kindern wach 
zu halten.

Noch mehr Traditionelles
Allerheiligen ist auf den Kanari-
schen Inseln auch mit anderen 
Traditionen verbunden, die man 
teilweise auch aus den nordeu-
ropäischen Gebräuchen kennt: 
die Gräber werden geschmückt 
und es wird der Toten gedacht.
In der Nacht vom 31. Oktober 
auf den 1. November saßen die 
Familien früher zusammen, um 
ihrer Verstorbenen zu gedenken. 
Vor allem die Frauen pfl egten den
Brauch und erzählten Geschich-
ten über die verstorbenen Fami-
lienmitglieder, um die Erinnerung 
an sie wach zu halten. Dabei wur-
den Kastanien geschält, Nüsse 
geknackt oder Maiskörner aus 
dem Kolben geschält. Auch die 
Kleinsten waren an diesem Abend 
oft dabei und lauschten gespannt 
den alten Geschichten.
In manchen Familien werden an 

diesem Tag Kerzen vor dem Bild 
eines lieben Familienmitglieds an-
gezündet, um die Erinnerung an 
die Person wachzuhalten.
Auf Gran Canaria gibt es die Tra-
dition des Ranchos de ánimas. 
Sie besteht aus Folkloregruppen, 
die in alten Trachten durch die 
Dörfer laufen und Volkslieder sin-
gen. Dabei wurden früher Spen-
den gesammelt, um Geld für die 
Beerdigungen für arme Familien  
zu sammeln, die sich das nicht 
leisten konnten. Diese Tradition 
wird zum Beispiel noch in Las Pal-
mas und Valsequillo auf Gran Ca-
naria gepfl egt.
Sie folgt dem Motto - es wird ge-
sungen und getanzt, denn für die 
Kanarier ist es nicht traurig, sich 
an diejenigen zu erinnern, die 
gegangen sind. Vielmehr feiern 
sie mit der Erinnerung an die Ge-
schichten das Leben, das diese 
vor ihrem Tod hatten und das sie 
mit den Hinterbliebenen teilten. 
Der Vorabend zu Allerheiligen ist 
geprägt von einem freudvollen 
Erinnern.

Die Tradition Pan por Dios wird in manchen Dörfern noch gepfl egt 
(Foto/SanJuanDeLaRambla)
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Worte, die nur Kanarier verstehen
Linguistische Besonderheiten

Kanaren: Dass in Spanien, wie 
in Deutschland, unter den Pro-
vinzen eigene Dialekte bestehen, 
ist weithin bekannt. Der kanari-
sche Dialekt hat allerdings mehr 
Gemeinsamkeiten mit dem Süd-
amerikanischen als mit dem Spa-
nischen, weshalb Kanarier auf 
dem Festland auch schnell er-
kannt werden. 
Neben den typischen Dialekten 
gibt es aber auch Worte, die ein-
zigartig sind – solche, die nur 
ein Kanarier versteht und für 
die es keine wortwörtliche Über-
setzung gibt. Manchmal sind es 
Schimpfworte, manchmal sind es 
auch gut gemeinte Neckereien.
„Papafrita“ zum Beispiel. Dieses 
Wort beschreibt einen Menschen, 
der sich als gut informiert aus-
gibt, aber eigentlich viel Unsinn 
redet oder tut. Es gehört zu de-
nen, die nicht böse gemeint sind. 
Es wird eher im engen Freundes- 
und Familienkreis angewandt und 
ist eigentlich nett gemeint. Et-
was, das man mit einem Zwin-
kern sagt...
„Pollaboba“ ist eher ernstgemeint
und beschreibt eine Person, die 

„Kanarismen“ sind Worte, die nur Einheimische verstehen (Foto/ArchivDA)

sich dumm oder idiotisch verhält. 
Populär wurde dieser Ausdruck 
2022, als der Abgeordnete Asier 
Antona aus La Palma im Parla-
ment den damaligen Konsummi-
nister Alberto Garzon so nannte, 
nachdem er sich über Massen-
tierhaltung ausgelassen hatte.
„Tolete“ beschreibt eigentlich das 
männliche Geschlechtsteil. Auf 
den Kanaren wird das Wort ab-

wertend verwendet, wenn sich 
jemand eitel und lächerlich be-
nimmt oder töricht ist.
„Chafalmeja“ wird für Menschen 
verwendet, die sich locker oder 
unverantwortlich benehmen. Man 
kann sie auch als unvernünftig 
oder leichtsinnig bezeichnen.
„Bocachancla“ – dieses Wort be-
schreibt einen Menschen, der den
Mund nicht halten kann. Einen 

Menschen der zu viel und unge-
fi ltert daher plappert oder indis-
kret ist und auch dann noch wei-
terredet, wenn er lieber den Mund 
halten sollte.
Ein „Cachanchán“ ist ein Mitar-
beiter, der inkompetent und un-
erfahren ist. Manchmal wird das 
Wort auch für Betrüger oder alte 
und gebrechliche Menschen be-
nutzt.
„Eclenque“ – dieses Wort umfasst 
die Beschreibung eines physisch 
oder emotional schwachen auch 
fragilen Menschen, dem es an 
Stärke sowie Widerstandskraft 
fehlt.
Als „Bobomierda“ wird jemand 
beschimpft, der sich dumm ver-
hält.
„Jocicudo“ nennt man Personen, 
die sich besonders naseweis und 
neugierig verhalten. Manchmal 
wird es auch benutzt, um auszu-
drücken, dass jemand ein miss-
mutiges Gesicht macht. Dieses 
Substantiv wird auch als Verb 
(jociquear) eingesetzt und meint, 
dann, dass jemand herumschnüf-
felt.
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Schlösschen inmitten einer Bananenplantage
Sommersitz von Óscar Domínguez

Teneriff a:Die Ruine des Schlöss-
chens Castillo de Guayonye, auch 
bekannt als Castillo de Óscar Do-
mínguez, steht einfach so in der 
Landschaft. Niemals hatte es den 
Sinn, zur Verteidigung der Insel 
genutzt zu werden, sondern es 
war ein romantischer Traum, den 
sich Antonio Dominguez de Mesa 
Anfang des 20. Jahrhunderts er-
füllte. Der Großgrundbesitzer und 
spätere Vater von Óscar Domín-
guez besaß in Tacoronte riesige 
Bananenplantagen. Inmitten die-
ser ließ er für seine Familie eine 
Sommerresidenz bauen, die mit 
Türmchen und Torbögen an den 
gotischen Stil großer Schlösser in 
Europa erinnerte. Sogar eine Art 
Aufzug gab es, mit dessen Hilfe 
Bananen zum Wohnhaus trans-
portiert wurden. 
Óscar liebte dieses Haus und ver-
brachte viele Sommer an diesem 
Ort. Der schwarze Strand, die bi-
zarre Form des Drachenbaums, 
die Wolkenformationen und der 
fast waagrecht fallende Wind, der 
über die Küste gepeitscht wurde, 
waren Impressionen, die Spuren 

Das romantische Schlösschen im 
Barranco Guayonge (Foto/ArchivDA)

in seinem künstlerischen Schaf-
fen hinterließen. Seine Zeit im 
Schlösschen war ihm ein wertvol-
ler Kontrast zu seinem Künstler-
leben in Paris.
Wer das Schloss sehen möchte, 
muss nach Mesa del Mar fahren, 
durch den Tunnel zum Strand und 
diesen entlang gehen. Am Ende 
der Strandpromenade liegt das 
„Castillete“ auf der Steilklippe und 
seine zerfallenden Gemäuer er-
zählen von vergangenem Fami-
lien- und Künstlerleben. Die Rui-
ne wurde 2006 von der Gemein-
de Tacoronte aufgekauft, um da-
raus ein Kulturzentrum zu ma-
chen. Der Antrag, das Gebäude 
unter Denkmalschutz zu stellen, 
läuft noch. Währenddessen nagt 
der Zahn der Zeit immer weiter 
an ihm.

Ein großer Maler seiner Zeit

Óscar Domínguez wurde am 3. 
Januar 1906 in La Laguna gebo-
ren. Schon früh, bevor er zwei 
Jahre alt wurde, verlor er seine 
Mutter. Als er 21 Jahre alt war, 

schickte ihn sein Vater nach Pa-
ris, um neue Absatzmärkte für 
die Bananen zu eröff nen. Dort 
lebte er im Haus seiner Tante, die 
mit dem Maler Álvaro Fariña ver-
heiratet war. Der künstlerisch be-
gabte Óscar schloss sich in Pa-
ris der surrealistischen Strömung 
an, die damals modern war. Sal-
vador Dalí, Pablo Picasso und an-
dere Künstler der europäischen 
Avantgarde inspirierten ihn. Der 
Malerei widmete er sich mit der 
Gestaltung von Buchtiteln und 
dem Schaff en von Skulpturen.
Die meiste Zeit seines Lebens 
verbrachte Domínguez in Frank-
reich und trotzdem hatten seine 
Erinnerungen an Teneriff a einen 
Einfl uss auf seine Arbeit. Er war 
ein erfolgreicher Künstler, des-
sen Werke in Paris, Brüssel, Zü-
rich und New York ausgestellt 
und gefeiert wurden. Er wird heu-
te als einer der wichtigsten Ver-
treter der spanischen Avantgar-
de betrachtet.
Leider nahm sein Leben eine 
traurige Wende als 1952 ei-
ner seiner besten Freun-
de, Paul Éluard starb. 
Óscar Dóminguez
litt zunehmend an 
psychischen Pro-
blemen, die am
1. Januar 1958
in Paris in einem 
Suizid gipfelten. 
Im Alter von nur 
52 Jahren schied 
er aus dem Le-
ben, doch seine 
Werke blieben.
Unter anderem ist 
im Parque García
Sanabria in Santa
Cruz eine Replik seines 
Monuments für eine Kat-
ze zu sehen, das im Original Das Monument für eine Katze von Óscar Domínguez (Foto/wikipedia)

in Hyères in Frankreich steht. 
Im Museum für zeitgenössische 
Kunst TEA in Santa Cruz sind eini-

ge seiner Wer-
ke ausge-

stellt.

Die Schönheit eines Die Schönheit eines 
Menschen sieht man Menschen sieht man 
mit den Augen der mit den Augen der 

Seele.Seele.

„La belleza de una persona „La belleza de una persona 
se mira con los ojos del alma.”se mira con los ojos del alma.”

Foto/freepik
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Historische Monumente der Kanarischen Inseln

Iglesia del Ex-Convento de Buenaventura

Das ehemalige Kloster, eingebettet 
in eine karge Landschaft 
(Foto/RutaDeLasIglesias)

Fuerteventura: Fuerteventura 
zeigt einige Charakteristika, die 
ihr eine gewisse Eigenart auf dem 
Archipel geben. Es ist die zweit-
größte Insel des Archipels. Da ihr 
höhere Berge fehlen, bleiben die 
Passatwinde und somit auch die 
Regenwolken nicht über ihr hän-
gen. Die Folge ist eine trockene 
Insel mit wenig Vegetation. 
Nur dank des Tourismus sind die 

Emigration der Einheimischen so-
wie die Armut zurückgegangen. 
Gerade seit der Jahrtausendwen-
de erlebt die Insel einen Boom, 
der vom Tourismus und von Men-
schen gespeist wird, die auf die 
Insel zuziehen. 
Wie auf anderen Inseln auch, wa-
ren die ersten Gebäude, die auf 
dem neu eroberten Territorium 
erbaut wurden, oftmals religiöser 
Natur. So wie das ehemalige Klos-
ter de Buenaventura in Betancu-
ria.
„Von der ersten Klosterkonstruk-
tion aus dem Jahr 1414 sind al-
lerdings nur Ruinen übrig … Trotz-
dem hat sie einen bemerkens-
werten historisch-künstlerischen 
Wert. Der erste Konvent, der ge-
baut wurde (wie aus einem Text 
von Viera y Clavijo zu entnehmen
ist) wies sehr bescheidene Cha-
rakteristika auf, übereinstimmend 
mit den Gedanken seiner primi-
tiven Institution. Das heißt, arm 
und klein. 
Von diesem ersten Bau des 15. 
Jahrhunderts blieb fast nichts üb-
rig. Er wurde vom Piraten Arrá-

ez im 15. Jahrhundert verbrannt. 
So ist die aktuelle Kirche aus dem
Neubau und der Vergrößerung, 
die im 17. Jahrhundert realisiert 
wurde, entstanden. Architekto-
nisch betrachtet zeigt sie ein la-
teinisches Kreuz als Grundriss mit 
einem fl achen Kopfteil. (Es ist die 
einzige Kirche mit einem gerad-
linigen Altarraum auf der Insel). 
Die Bögen sind halbkreisförmig, 
mit Ausnahme einiger auf der lin-
ken Seite mit kannelierten Spitz-
bögen. Von der Mudejar-Schnit-
zerei, die bis in 20. Jahrhundert 
vorhanden war, bleibt nichts üb-
rig. Das Hervorragendste der In-
nenreste sind zwei Steinrenta-
bel, einer in der kollateralen Ka-
pelle an der Evangelienseite und 
der andere auf der Epistelseite. 
Beide von ganz ähnlichem Ausse-
hen.
Der Zustand, in dem sich dieses 
Gebäude als Relikt aus der Ver-
gangenheit in Betancuria befi n-
det, ist beschämend. Die Mauern 
und die weiteren Elemente zei-
gen einen bedeutenden Zerfall, 
infolge der fehlenden Instandhal-

Die Kreuzform ist aus der Vogelperspektive gut zu erkennen (Foto/RutaDeLasIglesias)

Dem Verfall preisgegeben und 
trotzdem ein magischer Ort 
(Foto/RutaDeLasIglesias)

tung seit dem Einbruch der Be-
dachung im 19. Jahrhundert“.

Diese Informationen stammen mit 
freundlicher Genehmigung aus dem 
Buch „Historische Monumente der 
Kanarischen Insel“, erschienen bei 
Turquesa Ediciones. Erhältlich unter 
anderem am Kiosk gegenüber des 
Hotels Monopol in Puerto de la Cruz.

Das ehemalige Kloster, eingebettet 
in eine karge Landschaft 
(Foto/RutaDeLasIglesias)
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schen gespeist wird, die auf die 
Insel zuziehen. 
Wie auf anderen Inseln auch, wa-
ren die ersten Gebäude, die auf 
dem neu eroberten Territorium 
erbaut wurden, oftmals religiöser 
Natur. So wie das ehemalige Klos-
ter de Buenaventura in Betancu-
ria.
„Von der ersten Klosterkonstruk-
tion aus dem Jahr 1414 sind al-
lerdings nur Ruinen übrig … Trotz-
dem hat sie einen bemerkens-
werten historisch-künstlerischen 
Wert. Der erste Konvent, der ge-
baut wurde (wie aus einem Text 
von Viera y Clavijo zu entnehmen
ist) wies sehr bescheidene Cha-
rakteristika auf, übereinstimmend 
mit den Gedanken seiner primi-
tiven Institution. Das heißt, arm 
und klein. 
Von diesem ersten Bau des 15. 
Jahrhunderts blieb fast nichts üb-
rig. Er wurde vom Piraten Arrá-

ez im 15. Jahrhundert verbrannt. 
So ist die aktuelle Kirche aus dem
Neubau und der Vergrößerung, 
die im 17. Jahrhundert realisiert 
wurde, entstanden. Architekto-
nisch betrachtet zeigt sie ein la-
teinisches Kreuz als Grundriss mit 
einem fl achen Kopfteil. (Es ist die 
einzige Kirche mit einem gerad-
linigen Altarraum auf der Insel). 
Die Bögen sind halbkreisförmig, 
mit Ausnahme einiger auf der lin-
ken Seite mit kannelierten Spitz-
bögen. Von der Mudejar-Schnit-
zerei, die bis in 20. Jahrhundert 
vorhanden war, bleibt nichts üb-
rig. Das Hervorragendste der In-
nenreste sind zwei Steinrenta-
bel, einer in der kollateralen Ka-
pelle an der Evangelienseite und 
der andere auf der Epistelseite. 
Beide von ganz ähnlichem Ausse-
hen.
Der Zustand, in dem sich dieses 
Gebäude als Relikt aus der Ver-
gangenheit in Betancuria befi n-
det, ist beschämend. Die Mauern 
und die weiteren Elemente zei-
gen einen bedeutenden Zerfall, 
infolge der fehlenden Instandhal-

Die Kreuzform ist aus der Vogelperspektive gut zu erkennen (Foto/RutaDeLasIglesias)

Dem Verfall preisgegeben und 
trotzdem ein magischer Ort 
(Foto/RutaDeLasIglesias)

tung seit dem Einbruch der Be-
dachung im 19. Jahrhundert“.

Diese Informationen stammen mit Diese Informationen stammen mit Di
freundlicher Genehmigung aus dem 
Buch „Historische Monumente der 
Kanarischen Insel“, erschienen bei 
Turquesa Ediciones. Erhältlich unter 
anderem am Kiosk gegenüber des 
Hotels Monopol in Puerto de la Cruz.
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Fuerteventura: Diese Legende 
entführt die Leser auf die Insel 
Fuerteventura. Sie erklärt, wes-
halb diese kanarische Insel einer 
Wüste gleicht. Der Legende nach 
liegt es an dem Fluch der Lauri-
naga…

La Maldicción de Laurinaga

Im 15. Jahrhundert lebte auf der 
Insel Fuerteventura, oder Erba-
nia wie die Ureinwohner sie nann-
ten, einer der Eroberer und ak-
tueller Regent der Insel, Don Pe-
dro Fernández Saavedra. Er war 
ein großer Weiberheld, der sich 
gerne schöne Frauen zu Willen 
machte.  
Eines Tages erlag die Ureinwoh-
nerin Laurinaga seinem Charme. 
Diese Beziehung hatte Folgen: 
sie wurde schwanger. Don Ped-
ro dachte nicht daran, sich um 
die Frau und das Kind zu küm-
mern, sondern heiratete Cons-
tanza Sarmiento, eine Frau aus 
gutem Hause. Sie brachte dem 
Statthalter 14 Kinder zur Welt. 
Ganz nebenbei zeugte er noch 
einige uneheliche Kinder, wie es 
mit Laurinaga geschehen war.
Die Zeit verging und die Kinder 
wuchsen heran. Luis, einer seiner
Söhne, hatte von dem Vater eher 
die schlechten Charaktereigen-
schaften geerbt und war wie er 
hinter jeder Frau her, die ihm ge-
fi el.
Eines Tages fi el ihm die junge Ur-
einwohnerin Fernanda auf. Sie 
war jung, hübsch und voller An-

La Maldicción de Laurinaga – Laurinagas Fluch
Kanarische Legenden

mut. Er wollte sie unbedingt be-
sitzen. Fernanda kannte jedoch 
den üblen Ruf ihres Verehrers und 
ignorierte ihn. Das entfl ammte 
die Leidenschaft und den Jagd-
instinkt des jungen Luis aber noch 
mehr. Er umwarb sie und eines 
Tages stimmte Fernanda zu, ei-
nen Tag mit ihm zu verbringen.
Eigentlich war es ein schöner Tag. 
Sie verbrachten ihn in der Natur, 
lauschten dem Wind, der über 
die Insel hinweg zog und wärm-
ten sich an den warmen Sonnen-
strahlen. Luis konnte seine Lei-

denschaft nicht mehr zügeln. Er 
legte seinen Arm um die schöne 
Fernanda, zog sie an sich und ver-
suchte sich zu küssen. Sie woll-
te das nicht und wehrte ihn ab. 
Doch je mehr sie sich weigerte 
umso heißblütiger wurde Luis. Er 
versuchte sie mit Gewalt zu neh-
men. 
Die Schreie des Mädchens hör-
ten einige Bauernburschen, die 
in der Nähe auf einem Feld arbei-
teten. Allen voran ein starker jun-
ger Mann, der sich auf Luis stürz-
te, um ihn von Fernanda wegzu-

ziehen. Luis wurde davon über-
rascht. Er zückte ein Messer. 
Mutig stellte sich der junge Ur-
einwohner seinem Gegner ent-
gegen. Es gelang ihm, Luis das 
Messer aus der Hand zu schla-
gen. In diesem Moment eilte des-
sen Vater Don Pedro auf einem 
Pferd herbei. Er hatte in der Nähe 
gejagt und die Schreie gehört. 
Als er die Szene vor seinen Au-
gen sah, warf er den jungen Ur-
einwohner mit seinem Pferd zu 
Boden und tötete ihn.
Der Reiter erkannte, dass er den 
jungen Mann getötet hatte. Noch 
bevor er sich besinnen konnte, 
trat eine alte Frau aus dem Ge-
büsch. Er erkannte sie sofort – es 
war Laurinaga, mit der ihn einst 
ein heiße Leidenschaft verband. 
Sie erklärte ihm, dass er gerade 
seinen eigenen Sohn getötet hat-
te. 
Gerade als er um Verzeihung bit-
ten wollte, erhob Laurinaga ihre 
Arme, schmerzerfüllt richtete sie 
ihre Augen zum Himmel und rief 
den Gott ihrer Religion um Ge-
rechtigkeit an. Nur wenige Au-
genblicke später erhob sich ein 
heißer Feuerwind, der alles Grün 
von dieser Insel nahm, die Blu-
men dörrte und die fruchtbaren 
Böden in sandige Wüsten ver-
wandelte. Die Eidechsen und die 
Spinnen sollten die einzigen Be-
wohner dieser Wüstenlandschaft 
sein. 
Die Strafe für Laurinagas Unglück
ist ein Fluch, der bis heute an-
hält.

Durch den Fluch wurde aus einer üppigen Insel eine trockene Wüste 
(Foto/GobCan)
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Glücksfall für einen Veteran

Venom hat nach drei Jahren endlich eine Familie gefunden (Foto/ArchivC7)

Gran Canaria: Über drei Jahre 
lang wartete Venom im Tierheim 
von Las Palmas auf eine Chan-
ce. Im Mai 2022 wurde Venom, 
eine Standford-Mischung, auf der 
Straße von Telde aufgegriff en 
und in schlechtem Zustand ins 
Tierheim gebracht. Dort erholte 
er sich gut, aber niemand inte-
ressierte sich für ihn oder be-
suchte ihn. Er war der längste 
Bewohner des Tierheims. 
Bis Cristina kam …
Die Lehrerin aus Telde hatte 
schon immer Hunde. Sie erfuhr 
über die Facebookseite von dem 
traurigen Schicksal Venoms und 
seine Geschichte rührte sie. Ge-
rade waren drei ihrer vier Hun-
de aus Altersgründen gestorben 
und ihre französische Bulldog-
ge ist eigen. Sie duldet nicht je-
den in ihrem Zuhause. Also hat 

Endlich ein Zuhause

Cristina Venom mit Ehemann 
und Bulldogge im Tierheim be-
sucht und schnell stand für sie 
fest, dass sie diesen Hund mit 
nach Hause nehmen will. „Ich 
kann gar nicht verstehen, dass 
niemand diesen Hund wollte. 
Er ist einfach wunderbar. Er ver-
steht sich mit anderen Hunden, 
Katzen, Menschen und ist ein-
fach ein Engel. Meine Bulldogge 
ist aggressiver als er“, erzählt 
sie, um eine Lanze für diese Hun-
de zu brechen. 
Und auch der Tierarzt des Tier-
heims in Las Palmas weiß, dass 
dies ein großer Glücksfall für 
Venom war: „Die meisten Leute 
suchen kleine Hunde. Die sind 
schnell vermittelt. Wir haben hier 
gerade 86 Hunde und die meis-
ten sind groß und Mischungen 
aus Pitbull und Stanford.“

Ursula mit ihrer umfangreichen Stoff kollektion (Foto/SV)

Teneriff a: Vor 28 Jahren zog 
Ursula mit ihrem Mann Edy aus 
dem Kanton Zürich aus gesund-
heitlichen Gründen nach Tene-
riff a. Ihre Leidenschaft für das 
Nähen hat sie mitgebracht und 
in ihrem neuen Haus ein Atelier 
eingerichtet, in dem sie viele 
hochwertige Stoff e sammelte. 
Aber damit soll nun Schluss sein. 
Denn vor fünf Jahren ist ihr Mann 
gestorben und jetzt ist ihr das 
Haus zu groß. Ursula plant des-
halb das Haus zu verkaufen und 
stattdessen eine kleinere Woh-
nung zu mieten. Und da wird es 
kein Näh-Atelier mehr geben. 
Deshalb lädt sie am 18. und 19. 
Oktober von 10 bis 18 Uhr zum 
Flohmarkt ein. Im Atelier wer-
den Hobby- oder Profi näherin-
nen eine breit gefächerte Aus-

wahl von Stoff en aller Art, Spitze 
und viel Zubehör fi nden, durch 
die sie sich stöbern können. In 
der Garage fi ndet der Verkauf 
von Geschirr und Dekoartikeln 

Seit 28 Jahren auf der Insel

Flohmarkt mit hochwertigen Stoffen

statt. Denn auch davon hat sie 
viel zu viel, wenn sie sich ver-
kleinern wird. Es gibt also allen 
Grund vorbeizuschauen und zu 
stöbern. Außerdem gibt es noch 

Papierrollen, die einen neuen Be-
sitzer suchen. „Auch das ist von 
meinem Mann übrig. Er nutzte 
das Papier, bei Handwerkerar-
beiten. Man könnte daraus aber 
auch Papiertüten machen und 
diese bunt bemalen. Das wäre 
etwas für soziale Werkstätten, 
zum Beispiel“, meint sie und 
hoff t damit einem guten Zweck 
dienen zu können. 
Wer den Flohmarkt besuchen 
möchte, fi ndet das Haus in der 
Avenida Venezuela 13 in Lomo 
Román, in Santa Úrsula. Aller-
dings sieht es mit Parkmöglich-
keiten schlecht aus, weshalb 
empfohlen wird das eigene Auto 
vor dem Tunnel auf der Straße 
abzustellen und ein paar Schrit-
te zum Haus zu laufen.
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Diese Surfbretter bestehen aus Zigarettenkippen (Foto/CabTF) 

Teneriff a: Eine einzige Zigaret-
tenkippe kann 500 bis 1.000 Li-
ter Wasser verseuchen. Im Sand 
am Strand verbuddelt, setzt sie 
Schwermetalle, Nikotin und an-
dere toxische Substanzen frei, 
die nach und nach das Ökosys-
tem vergiften. Wenn ein Fisch, 
eine Schildkröte, ein Vogel oder 
auch ein Hund eine Kippe ver-
schluckt, kann das katastrophale 
Folgen haben und beispielswei-
se zu Darmverschluss, Krämp-
fen oder sogar zum Tod führen.
Diese leise Gefahr ist heute einer 
der häufi gsten Abfälle an unse-
ren Küsten. Aber sie kann auch 
zu einem Symbol der Hoff nung 
werden, wie jetzt ein Surfbrett 
beweist, das von der Stiftung 
Moving the Planet in Zusammen-
arbeit mit dem Tourismusamt 
Teneriff as entwickelt wurde.
Im Rahmen des Projekts Surfi ng 
with Me wurden Mitte Septem-
ber zwei Surfbretter präsentiert, 
die aus Zigarettenkippen herge-
stellt wurden, die an den Küsten 

der Insel gesammelt wurden. 
Sie sollen nun als Botschafter für 
mehr Umweltbewusstsein einge-
setzt werden. Diese Bretter wer-
den an Stränden auf den Kana-

Stiftung Moving the Planet

Surfbrett aus Zigarettenkippen

ren, in Spanien aber auch in Län-
dern auf Tour gehen, aus denen 
viele Teneriff a-Urlauber kommen. 
Auch an der Eisbachwelle in Mün-
chen werden sie gastieren. Sie 

stehen für den Schutz der Meere 
und der Artenvielfalt.
„Die Zusammenarbeit mit solchen
Initiativen steht im Einklang mit 
der Tourismusstrategie Tenerif-
fas. Wir setzen uns aktiv für den 
Umweltschutz ein und möchten 
die Öff entlichkeit, in diesem Fall 
über den Sport, für den Schutz 
der Meeres sensibilisieren. Ein 
gesundes Meer schützt die ma-
rine Artenvielfalt und das ökolo-
gische Gleichgewicht an der Küs-
te“, erklärte die Tourismusbeauf-
tragte, Dimple Melwani. „Surfen 
ist vielmehr als ein Wassersport. 
Es ist eine Kultur, die von einer 
engen Verbundenheit mit der Na-
tur geprägt ist“, ergänzte sie.
Nachhaltigkeit, Kunst, Sport und 
soziales Engagement zum Schutz 
der Ozeane seien zu einem in-
novativen Projekt geworden, von 
dem man sich viel Aufmerksam-
keit erhoff t. Und vielleicht hält 
es auch so manchen Strandbe-
sucher davon ab, seine Kippe ein-
fach im Sand zurückzulassen.
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Gran Canaria: In der zweiten 
Septemberwoche hat der 49-jäh-
rige Esteban Amadeo G.P. im 
Stadtteil Siete Puertas in Las Pal-
mas, seine 78-jährige Mutter mit 
mehreren Messerstichen getö-
tet. Der Streit hat vermutlich in 

der Wohnung begonnen. Beim 
Eintreff en der Polizei fanden sie 
den leblosen Körper der Frau am 
Hauseingang. Vermutlich hatte 
sie versucht zu fl iehen. Der Sohn 
selbst gab zu, seine Mutter ge-
tötet zu haben. Sie hätte ihn ver-
hext und sexuell missbraucht. 
Außerdem wollte er nicht, dass 
die Polizisten den Laptop ansä-
hen, weil sich dort kinderporno-
grafi sches Material befände. 
Der Verdächtige wurde verhaf-
tet, aber zunächst in der psych-
iatrischen Abteilung des Univer-
sitätskrankenhauses in Las Pal-
mas untergebracht. Die Anwoh-
ner konnten es nicht glauben.
„Das hier ist ein ruhiger Stadt-
teil, hier passiert nichts“, mein-
ten sie.

Sohn erstach die eigene Mutter

Foto/C7

Teneriff a: Auf der Plaza Araya 
in Candelaria ereignete sich Mit-
te September um die Mittagszeit 
ein schwerer Unfall. 

Schwerer Unfall in Candelaria

Foto/Bomberos

Teneriff a: Polizisten der Um-
weltschutzeinheit Seprona der 
Guardia Civil haben Anzeige ge-
gen eine Person erstattet, die am 
Aussichtspunkt Chipeque in San-
ta Úrsula einen illegalen Straßen-
verkauf betrieb. An einem klei-
nen Stand wurden kühle Geträn-
ke und Snacks verkauft, die zum 
Teil selbst zubereitet waren. Die 
Person hatte aber weder eine Li-
zenz zum Verkauf von Lebens-
mitteln, noch für einen Straßen-
verkauf vorzuweisen. Zudem be-
fi ndet sich der Aussichtspunkt in 
einem Naturschutzgebiet. Des-
halb wurden fünf verschiedene 
Anzeigen erstattet. Leichte Ver-
stöße können mit Bußgeldern in 
Höhe von 300 bis 3.000 Euro ge-
ahndet werden. Schwere Verstö-
ße können 3.001 bis 15.000 Euro 

teuer werden und sehr schwere 
Verstöße sogar bis zum 600.000 
Euro kosten.

Illegaler Straßenverkauf am Mirador

Foto/GuardiaCivil

Lanzarote: Weil ein 73-jähriger 
Deutscher auf die Anrufe seines 
Vermieters nicht antwortete und 
nachdem die Nachbarn ihn schon 
seit mehreren Tagen nicht gese-
hen hatten, alarmierten sie die 
Behörden. 
Feuerwehrleute versuchten über 
die Garage in das Haus einzu-
dringen. Kiloweise Sperrmüll und 
Abfall mussten sie dafür beiseite 
räumen. In der Wohnung wur-
de der Bewohner, der unter dem 
Messi-Syndrom litt, tot unter ei-
nem Schuttberg gefunden.

Messi starb zwischen Müll

Foto/112Canarias

Stadt�e��rä��

Ein Pick-Up, in dem zwei Männer 
im Alter von 72 und 74 Jahren 
saßen, fuhr frontal auf eine Haus-
wand auf. Ein Teil des Daches 
stürzte daraufhin ein. Die beiden 
Insassen waren schwer verletzt 
und eingeklemmt. Feuerwehrleu-
te befreiten sie und sicherten so-
wohl das Gebäude als auch das 
Auto. Die beiden Verletzten wur-
den in die Universitätskranken-
häuser von La Laguna und San-
ta Cruz eingeliefert. 
Die Decke des Hauses wurde von 
Technikern abgestützt, um die 
Einsturzgefahr zu verringern.
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Auf Steinen aufgelaufen – eine schwierige Bergung (Foto/ C7)

Lanzarote: Am 10. September 
um 5.30 Uhr ist ein marokkani-
scher Thunfi sch-Trawler an der 
Küste Charco de La Condesa in 
Órzola auf Grund gelaufen. Die 
fünfköpfi ge Besatzung setzte ei-
nen Notruf ab. Das 15 Meter lan-
ge Boot war so hoch, dass die 
Rettungsarbeiten schwierig wa-
ren. Schließlich schaff ten es vier 
Männer und ein Jugendlicher auf 
einen Felsvorsprung. Von dort 
holten sie Feuerwehrleute ab, um 

Schreck im Morgengrauen

sie in Sicherheit zu bringen. Die 
Männer waren stark unterkühlt,  
barfuß und hatten seit fünf Ta-
gen nichts mehr gegessen. Zwei 
mussten ins Krankenhaus einge-
liefert werden. 
Was zunächst wie ein gewöhn-
licher Schiff sunfall aussah, war 
vermutlich ein ungewöhnlicher 
Fluchtversuch. Noch bevor die 
Küstenwache und der Notdienst 
das Boot inspizieren konnten, gab 
es mehrere Explosionen im Mo-

Thunfisch-Trawler auf Grund gelaufen

S&P sieht die Kanarischen Inseln auf 
einem guten Weg (Foto/Wikipedia)

Kanaren: Im letzten Ranking 
der Agentur Standard & Poor’s im
Mai dieses Jahres erhielt der ka-
narische Archipel die Note A. Ei-
gentlich hätte die Agentur sogar 
die Note A+ gegeben. Das schei-
terte jedoch daran, dass eine Pro-
vinz nie höher bewertet werden 
kann als das Land, in dem sie liegt. 
Das neueste Ranking vom 12. 
September hat Spanien in die Ka-

Bonitätsprüfung

A+ für die Kanaren
tegorie A+ gehoben und damit 
haben auch die Kanarischen In-
seln die Note A+ bekommen, die 
ihnen schon im Mai zugestanden 
hätte.
Die Ratingagentur würdigte die 
solide Haushaltsführung, die ge-
ringe und rückläufi ge Schulden-
last und die außergewöhnliche 
Liquiditätslage des Archipels mit 
einer Anhebung der regionalen 

torraum und ein Feuer brach aus. 
Vorsichtshalber wurde ein Vor-
alarm für eine mögliche Ölver-
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Strand zwei Tage gesperrt.
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schleppen wurde damit unmög-

lich. Ein Hubschrauber, der maxi-
mal ein Gewicht heben kann, das 
unter dem Gewicht seines Motors
liegt, schied ebenfalls als Option 
aus. 
„Die Bergung wird vermutlich auf 
dem Landweg erfolgen müssen. 
Alles andere sind keine Alterna-
tiven“, meinte die stellvertreten-
de Bürgermeisterin von Haría, 
Evelia García. Dabei soll allerdings 
darauf geachtet werden, dass die 
Lavafelder so wenig wie möglich 
beschädigt werden.

Bonität.
Darüber hinaus geht S&P davon 
aus, dass die Kanarischen Inseln 
während des Prognosezeitraums 
bis 2027, solide operative Über-
schüsse erwirtschaften und einen
ausgeglichenen Haushalt auf-
rechterhält, während gleichzei-
tig die Verschuldung reduziert 
und die außergewöhnliche Liqui-
dität bewahrt wird.

Techniker der Feuerwehr überlegen, wie das Wrack am besten beseitigt wird 
(Foto/C7)
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Keine Gefährdung durch Migranten

Inselpräsidentin Rosa Dávila freut sich über die Zusage seitens Aena 
(Foto/CabTF)

Teneriff a: Teneriff as Inselprä-
sidentin Rosa Dávila freute sich 
Mitte September über die Zusa-
ge des Flughafenbetreibers Aena,
zwischen 2027 und 2030 800 
Millionen Euro in Teneriff as Flug-
häfen zu investieren. Seit über 
20 Jahren kämpfen die tinerfe-
nischen Politiker um die Moder-
nisierung ihrer Flughäfen, die im-
merhin zu den rentabelsten Spa-
niens zählen.
In den Südfl ughafen werden 550 
Millionen Euro fl ießen, wodurch 
dieser eine komplette Moderni-
sierung erhält und quasi wie neu 
wird. Es sollen sowohl die quan-
titative Kapazität als auch die 
Qualität der Dienstleistungen op-
timiert werden. Zudem werden 
moderne Technologien integriert 
und architektonische Verbesse-
rungen vorgenommen. Das Flug-
hafengebäude wird um rund 50 

Fakten gegen Falschmeldungen 
(Foto/ArchivDA)

Kanaren: Auch auf den Kanaren 
nutzen rechte Strömungen Mi-
granten gerne als Sündenbock, 
um Angst zu schüren. Sie stellen 
in den Raum, dass durch die afri-
kanischen Einwanderer die Kri-
minalität erheblich zugenommen 
hat und dadurch die Sicherheit 
gefährdet sei. 
Vor solchen Falschmeldungen hat 
die Staatsanwaltschaft bereits 
gewarnt und nun bestätigen zu-
dem die Zahlen des nationalen 
Statistikamtes, dass diese Ängste 
einer objektiven Grundlage ent-

Richtig gestellt

behren.
Zwischen 2021 und 2024 ist die 
Zahl der Delikte, die von erwach-
senen Migranten verübt wurden, 
von 1.185 im Jahr 2021 auf 1.255 
im vergangenen Jahr angestie-
gen. Das sind 70 Fälle mehr als 
vor drei Jahren. Im gleichen Zeit-
raum sind allerdings 122.822 af-
rikanische Migranten zugewan-
dert. Die Kriminalitätsrate unter 
ihnen betrug in den letzten vier 
Jahren knapp sechs Prozent.
Prozentual werden auf den Ka-
narischen Inseln viel mehr Euro-

Nach über 20 Jahren Kampf

Investition in Teneriffas Flughäfen

päer oder Amerikaner straff ällig. 
Ihre Kriminalitätsrate liegt bei cir-
ca 27, beziehungsweise mehr als 
28 Prozent. Die Spanier selbst ha-
ben im letzten Jahr 19.270 Straf-
taten begangen, was im Vergleich
zu 2021 ein Zuwachs um knapp 
fünf Prozent bedeutet. 
Es gibt objektiv gesehen keinen 
Grund, den afrikanischen Migran-
ten schon im Vorfeld mit Miss-
trauen zu begegnen. Hetze von 
der ultrarechten Seite hält einer 
objektiven Prüfung nicht stand.

Prozent vergrößert. Unter ande-
rem wird eine neue Abfertigungs-
halle für Fernfl üge eingerichtet.
In den Ausbau des Nordfl ugha-
fens werden 250 Millionen Euro 
investiert. Dieser umfasst die Er-
weiterung des Terminalgebäudes 
um mehr als 40 Prozent, wobei 
die architektonischen Besonder-
heiten des Gebäudes berücksich-
tigt und die Effi  zienz verbessert 
wird. Ein weiterer Fokus liegt auf 
der Optimierung wichtiger Pro-
zesse, wie  mehr Check-in-Schal-
ter, Erweiterung der Sicherheits-
kontrollen, mehr Flugsteige und 
neue Gepäckausgabebänder so-
wie die Neugestaltung der Park-
plätze und Zufahrten, einschließ-
lich Parkplätzen für Langzeitpar-
ker, Mietwagen, Personal und öf-
fentliche Verkehrsmittel. Auch die
Anbindung an die Nordautobahn 
TF-5 soll verbessert werden.
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Historische Investition

Die aufwändige Arbeit konnte 
schnell durchgezogen werden 

(Foto/ArchivDA)

Mobilität wird neu gedacht

Teneriff a: Mitte September gab 
das Unternehmen Redeia be-
kannt, dass die Verlegung des 
Unterwasserkabels zwischen San 
Sebastián de La Gomera und der 
Punta Blanca auf Teneriff a abge-
schlossen ist. Seit Ende August 
wurden mehr als 36 Kilometer 
Kabel in einer Tiefe von bis zu 
1.145 Metern verlegt. Davon be-
richtete das Insel Magazin in der 
September-Ausgabe. Dank gu-
ter Wetter- und Wellenbedingun-
gen kamen die Arbeiten inner-
halb des vorgesehenen Zeitplans 
gut voran. Voraussichtlich wer-
den die ersten Testläufe im No-
vember stattfi nden. Derzeit müs-

sen noch zwei Maßnahmen zum 
Schutz der Kabel sowie die An-
schlüsse auf beiden Inseln durch-
geführt werden. Künftig soll dank 
des Unterwasserkabels erneuer-
bare Energie von La Gomera nach 
Teneriff a geliefert werden.

Teneriff a: Teneriff as Inselprä-
sidentin kündigte im September 
an, dass von 2025 bis 2035 über 
fünf Milliarden Euro in die Mobili-
tät auf der Insel investiert wer-
den. An diesen Kosten werden 
sich auch die kanarische und die 
Zentralregierung in Madrid be-
teiligen. Dabei geht es nicht nur 
um eine Verbesserung der au-
genblicklichen Situation, sondern 
um ein generelles Umdenken - 
hin zu mehr Fahrgemeinschaf-
ten, Nutzung öff entlicher Trans-
portmittel und einer Entlastung 
der Straßen.
Eine der Maßnahmen ist die Ein-
führung einer Sonderspur (Bus-
Vao) für Busse und PKW, in de-
nen mehr als eine Person fährt. 
Diese Spur soll zwischen dem Na-
delöhr Guamasa-Nordfl ughafen 
eingerichtet werden. Außerdem 
sollen die Zufahrten zum Nord-
fl ughafen verbessert und der Tun-
nel Gorgorana reaktiviert wer-
den, der die Landstraße TF-13 
mit Mesa Mota verbindet, um den

Verkehrsdruck auf La Laguna zu 
mindern.
Eine weitere wichtige Maßnahme 
ist die Schließung des Inselrings 
in drei weiteren Etappen zwischen 
San Juan de la Rambla und Icod 
de los Vinos, zwischen Los Rea-
lejos und San Juan de la Rambla 
sowie zwischen El Tanque und 
Santiago del Teide. Damit würde 
eine wichtige Nord-Süd-Alterna-

Teneriff a: Auf Initiative der Ho-
teliers Irene und Enrique Talg, 
Direktoren des Hotels Tigaiga in 
Puerto de la Cruz, wurde in der 
zweiten Septemberwoche in der 

Avenida José María del Campo 
Llarena in Puerto de la Cruz eine 
Gedenktafel für Michael Schuma-
cher eingeweiht. 
An dieser Stelle befand sich am 
7. Dezember 1986 die Ziellinie 
eines Kart-Wettbewerbs. Schon 
damals galt der 17-jährige Schu-
macher als großes Talent. An dem 
Wettbewerb nahm er als gelade-
ner Gast teil. Eine Erinnerung an 
den Besuch des späteren Welt-
stars fand die Familie Talg eine 
schöne Geste. 
Die Einweihung wurde mehrere 
Monate lang vorbereitet, denn die 
Familie von Michael Schumacher 
musste der Aktion zustimmen.

Inselpräsidentin Rosa Dávila und ihr Vize Lope Afonso stellten das 
Mobilitätskonzept vor (Foto/CabTF)

tive eröff net. Außerdem sind Ver-
besserungen auf der Südauto-
bahn TF-1 sowie der Nordauto-
bahn TF-5 geplant, inklusive Un-
tertunnelungen und Korrekturen 
an der Straßenführung in dicht 
besiedelten Gebieten.
Auch sollen die Busverbindungen 
fl exibler und besser koordiniert 
werden. 
Und nicht zuletzt sind die Zug-

pläne durch die Finanzierungs-
zusage aus Madrid wieder einen 
Schritt näher gerückt. Dazu ge-
hört der Südzug, der von Santa 
Cruz bis in den touristischen Sü-
den fahren wird. In einer ersten 
Etappe soll der Abschnitt zwi-
schen Adeje und dem Südfl ug-
hafen realisiert werden. Die Stre-
cke zwischen der Hauptstadt und 
dem Süden kann von einem Zug 
in nur 39 Minuten bewältigt wer-
den. Im Norden ist eine Zuglinie 
von Santa Cruz bis nach Los Rea-
lejos geplant, die eventuell noch 
bis nach Icod de los Vinos ver-
längert werden könnte. 
Auf Teneriff a gibt es über 900.000 
Fahrzeuge, die täglich rund 3,2 
Millionen Fahrten unternehmen.
„Wir stehen vor der größten In-
vestition in die Mobilität in der Ge-
schichte Teneriff as und am An-
fang einer tiefgreifenden Verän-
derung zu einer besser vernetz-
ten und umweltfreundlicheren 
Insel“, erklärte Rosa Dávila, als 
sie die Pläne präsentierte.

Kurz & gut
Unterwasserkabel ist verlegtGedenktafel für Michael Schumacher

Eine Gedenktafel für Michael 
Schumacher in Puerto de la Cruz 

(Foto/AyPdlC)
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Aktivster Drogenboss stellte sich

Bei künftigen Eruptionen soll Hilfe schneller und geordneter geleistet werden 
(Foto/ArchivSV)

Kanaren: Am 19. September 
jährte sich der Vulkanausbruch 
des Tajogaite auf La Palma zum 
vierten Mal. Just an diesem Tag 
wurde im kanarischen Parlament 
das erste Vulkangesetz Spaniens 
beschlossen. Das Ley de Volcanes 
ist aus einer Bürgerinitiative he-
raus entstanden, die sich nach 
dem Ausbruch auf La Palma for-
mierte und die über 18.000 Un-
terschriften gesammelt hat. 
Das neue Gesetz soll eine ganz-
heitliche, schnellere und effi  zien-
tere Hilfe im Falle eines erneuten 
Ausbruchs auf einer Kanarischen 
Insel ermöglichen. Es besagt un-
ter anderem auch, dass die Op-
fer eines Ausbruchs das Recht 
haben, ihr neues Haus an der 
gleichen Stelle wiederaufzubauen,
an der auch das ursprüngliche lag 
oder zumindest so nah wie mög-

lich. Die Rechte und Entschädi-
gungen sollen künftig garantiert 
werden. Das Gesetz sieht eine 
angemessene Entschädigung, die 
Wiederherstellung von Wohnraum 
und wirtschaftlichen Aktivitäten, 
eine bessere Koordinierung der 

Bei den Durchsuchungen wurde umfangreiches Material sichergestellt 
(Foto/Guardia Civil)

Gran Canaria: José Ramón A.C., 
besser bekannt als El Buque, ist 
einer der größten Drogenbosse 
Spaniens. Sein Netzwerk galt als 
das Aktivste mit engen Verbin-
dungen nach Südamerika. Mitte 
September hat er sich mit sei-
nem Compagnon Raúl E. Q. der 
Polizei gestellt. Seit über einem 
Jahr waren ihm die Ermittler auf 
den Fersen. Erst im März dieses 
Jahres geriet er in die Schlag-
zeilen, weil seine Frau und sein 
Sohn aus seiner Villa im Stadt-
teil El Salobre bei Maspalomas 
entführt worden waren. Angeb-
lich handelte es sich um einen 
Racheakt, nachdem El Buque ei-
nem anderen Drogenkartell 502 
Kilogramm Kokain von einer zwei 
Tonnen schweren Lieferung ge-
stohlen haben soll. Frau und Sohn

Drogenkartell zerschlagen

kamen nach einer Zahlung von 
rund 300.000 Euro in Kryptowäh-
rung frei.
Dennoch war der Druck der Er-
mittler, die mit internationalen 

Vierter Jahrestag des Vulkanausbruchs

Erstes Vulkangesetz verabschiedet

Kollegen seit über einem Jahr ge-
gen die kriminelle Organisation 
Beweise sammelte, so groß, dass 
er sich freiwillig der Polizei stell-
te.

Inzwischen gab es auf Gran Ca-
naria, Fuerteventura und La Go-
mera 17 weitere Festnahmen. 
Neben der Festnahme der Ver-
dächtigen wurden 23 Wohnun-
gen durchsucht sowie 14 Immo-
bilien, 38 Fahrzeuge und 24 Boo-
te beschlagnahmt.
Die Organisation arbeitete ver-
siert und versteckte die Pakete 
mit ausgeklügelten Methoden. 
Dennoch konnten im Zuge der 
Ermittlungsarbeit und nach zwei 
Verfolgungsjagden auf hoher See 
je 100 Kilogramm Kokain und 
Haschisch sichergestellt werden.
Dieser Fahndungserfolg, der zur 
kompletten Zerschlagung der Or-
ganisation führte, war nur dank 
der Zusammenarbeit mit europäi-
schen und amerikanischen Fahn-
dern möglich.

Hilfsmaßnahmen und einen Ab-
bau der Bürokratie vor. Ziel des 
Gesetzes ist ein möglichst schnel-
ler Wiederaufbau nach einer Vul-
kankatastrophe. Das Gesetz wur-
de parteiübergreifend von allen 
Mitgliedern des Parlaments ver-

abschiedet.
Ein weiterer Sieg ist der Bürger-
initiative Tierra Bonito gelungen. 
Sie hat bewirkt, dass der Oberste 
Kanarische Gerichtshof (TSJC) die 
Berufung gegen die Zurückhal-
tung von Protokollen und Auf-
zeichnungen des Notfallkomitees 
vor den Tagen des Ausbruchs zu-
gelassen hat. Es hat der Regional-
regierung eine Frist von 20 Tagen
eingeräumt, um die angeforderte 
Verwaltungsakte auszuhändigen. 
Die Vulkanopfer vermuten, dass 
der Alarm zu spät ausgelöst wur-
de, sodass die Menschen inner-
halb kürzester Zeit fl iehen muss-
ten, ohne die Möglichkeit zu ha-
ben Wertsachen, Tiere oder an-
dere wichtige Dinge in Sicherheit 
zu bringen. Deshalb fordern sie 
seit vier Jahren Akteneinsicht.
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schen und amerikanischen Fahn-
dern möglich.

Hilfsmaßnahmen und einen Ab-
bau der Bürokratie vor. Ziel des 
Gesetzes ist ein möglichst schnel-
ler Wiederaufbau nach einer Vul-
kankatastrophe. Das Gesetz wur-
de parteiübergreifend von allen 
Mitgliedern des Parlaments ver-

abschiedet.
Ein weiterer Sieg ist der Bürger-
initiative Tierra Bonito gelungen. 
Sie hat bewirkt, dass der Oberste 
Kanarische Gerichtshof (TSJC) die 
Berufung gegen die Zurückhal-
tung von Protokollen und Auf-
zeichnungen des Notfallkomitees 
vor den Tagen des Ausbruchs zu-
gelassen hat. Es hat der Regional-
regierung eine Frist von 20 Tagen
eingeräumt, um die angeforderte 
Verwaltungsakte auszuhändigen. 
Die Vulkanopfer vermuten, dass 
der Alarm zu spät ausgelöst wur-
de, sodass die Menschen inner-
halb kürzester Zeit fl iehen muss-
ten, ohne die Möglichkeit zu ha-
ben Wertsachen, Tiere oder an-
dere wichtige Dinge in Sicherheit 
zu bringen. Deshalb fordern sie 
seit vier Jahren Akteneinsicht.
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Teneriff a: In den letzten 50 Jah-
ren ist der Meeresspiegel auf den 
Kanarischen Inseln um rund zehn
Zentimeter gestiegen. Bis zum 
Ende dieses Jahrhunderts rech-
net das kanarische Amt für den 
ökologischen Übergang, je nach 
Rechenmodell, mit einem weite-
ren Anstieg um 50 bis 90 Zenti-
meter. In einem Gutachten des 
öff entlichen kartographischen In-
stituts Grafcan gehen die Exper-
ten davon aus, dass bis 2100 die 
Bewohner der kanarischen Hoch-
risikogebiete weiter ins Hinterland 
umziehen müssen.
Gemäß einer Analyse der Hoch-
risikogebiete werden auf dem Ar-
chipel rund 140 Kilometer Küs-
tenlinie betroff en sein. Das sind 
rund zehn Prozent der Küstenli-
nie. Insgesamt wurden 47 Gefah-

renpunkte auf acht Inseln festge-
stellt. Davon befi nden sich zwölf 
auf Fuerteventura, zehn auf Te-
neriff a, neun auf Lanzarote, sie-
ben auf Gran Canaria, fünf auf La 
Palma, zwei auf La Gomera und 
je einer auf El Hierro und La Gra-
ciosa. Als besonders gefährdet 
gilt Garachico auf Teneriff a, das 
schon jetzt bei hohem Wellen-
gang immer wieder betroff en ist. 
Auch Maspalomas auf Gran Ca-
naria und die Playa de Famara auf 
Lanzarote zählen zum Risikoge-
biet.
Gutachten der NASA warnen vor 
dem Verlust von Küstengebieten 
und der daraus resultierenden 
Beschädigung touristischer Inf-
rastruktur und natürlicher Öko-
systeme. Durch hohen Wellen-
gang könnte Land abgetragen Garachico weiß was es bedeutet, wenn der Atlantik wütet (Foto/SV)

Steigende Meeresspiegel

Pilotprojekt in Las Galletas

Las Galletas mit seinem Fischercharme ist dem Meer ausgeliefert (Foto/SV)

und durch hohe Fluten Strand-
fl äche verloren gehen. Auch ein-
heimische Arten der Flora und 
Fauna würden unter diesen Ein-
schnitten leiden.
Etwa vier Prozent der Wohnun-
gen auf den Kanarischen Inseln 
befi nden sich im ausgewiesenen 
potenziellen Überschwemmungs-
bereich. Auf Teneriff a wären vor 
allem die Hälfte der Nordküste 
und bestimmte Punkte im Süden,
wie Adeje, Los Cristianos, Las 
Galletas und El Médano, betrof-
fen.

Pilotprojekt in Las Galletas

Schon jetzt beschädigen Spring-
fl uten in Las Galletas immer wie-
der den Küstenbereich. Deshalb 
wird dort das erste Pilotprojekt 
durchgeführt, das einem Klima-
Aktionsplan folgt und auf einer 

engen Zusammenarbeit der Ge-
meinde Arona mit der kanari-
schen und der Inselregierung ba-
siert. Es besteht aus drei Eck-
punkten: Die Küstenstraße Ave-
nida del Atlántico soll eliminiert 
und durch eine Straße im Inne-
ren ersetzt werden. Zudem sol-
len Charcos entlang der Küste als 
natürliche Überschwemmungs-
gebiete geschaff en und der urba-
ne Bereich besser vor extremem 
Wellengang geschützt werden.
Las Galletas ist einer der Ortstei-
le in Arona, der besonders be-
liebt ist, weil er sich durch seinen 
Sport- und Fischerhafen seinen 
ursprünglichen Charme erhalten 
hat. Maritime Tradition und mo-
dernes Leben haben zueinander-
gefunden. Auch in Zukunft soll 
das besondere Ambiente erhal-
ten bleiben. Um das zu erreichen, 
muss jetzt gehandelt werden.
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Sommerbilanz 2025

Die Kanaren als vulkanisches Gebiet 
sollten das künftige Institut 
beherbergen (Foto/Involcan)

Der Flughafen Teneriff a/Nord 
überzeugt nicht immer 

(Foto/SV)

Zwölf Ertrunkene in zwei Monaten

Kurznotiz

Kanaren: Die Flughäfen Gran 
Canaria und Teneriff a Nord sind 
in der europäischen Top-Ten-Lis-
te der meisten Reklamationen zu 
fi nden. Vor allem der Nordfl ug-
hafen auf Teneriff a steht heftig in 
der Kritik. Am häufi gsten bekla-
gen die Passagiere Verspätungen 
oder Flugausfälle, Überbuchun-
gen sowie den Verlust oder die 
Beschädigung des Gepäcks. Ge-
rade die ersten Kritikpunkte über 
verspätete und stornierte Flüge 
sind auf dem Nordfl ughafen in La 
Laguna häufi g den ungünstigen 
Wetterbedingungen geschuldet, 
die durch Nebel, Calima oder hef-
tige Seitenwinde verursacht wer-
den.

Europaweit die häufi gste Kritik 
erhalten laut dem Portal Recla-
mio die Flughäfen Adolfo Suárez 
in Madrid-Barajas, Josep Tarra-
dellas in Barcelona-El Prat und 
Paris-Orly. Diese führen seit vier 
Jahren die Liste an.

Flughäfen in der Kritik

Der Atlantik kann überraschende Wellen und Strömungen erzeugen 
(Foto/Canarias1.500kmDeCosta) 

Kanaren: In den beiden Som-
merferienmonaten Juli und Au-
gust sind auf den Kanarischen 
Inseln zwölf Menschen ertrun-
ken. Das sind zwar 20 Prozent 
weniger als im Vorjahr, aber im-
mer noch zu viele. 
Betrachtet man die Statistik der 
ersten acht Monate des Jahres, 
ergibt dies die traurige Bilanz von 
durchschnittlich fünf Ertrunke-
nen im Monat.
Allein im August wurde mit neun 
Todesopfern ein trauriger Jah-
resrekord aufgestellt.
Im Juli und August ertranken je 
drei Menschen auf Teneriff a, Fu-
erteventura und Lanzarote, zwei 
auf Gran Canaria und einer auf 
El Hierro. 

Insgesamt ereigneten sich im 
Sommer 50 Badeunfälle und ne-
ben den Toten gab es 15 Fälle 
von schwer verletzten Menschen, 
die gerade noch gerettet werden 
konnten.

Plattform Canarias, 1.500 Km de 
Costa ist bei 90 Prozent aller bis-
lang verstorbenen minderjähri-
gen Opfer der Grund, dass die 
Erwachsenen ihre Aufsichtspfl icht
nicht ernst genug genommen ha-
ben. Deshalb bitte Kinder immer 
nur in Begleitung ins Wasser ge-
hen lassen, schon ein fl aches Be-
cken kann zur Todesfalle werden.
Leichtsinn ist übrigens auch bei 
den Erwachsenen die häufi gste 
Ursache für tödliche Unfälle oder 
schwere Verletzungen. Viele Men-
schen überschätzen ihre eigene 
Kraft und unterschätzen die, des 
Atlantiks. 
Deshalb, bitte immer auf die Rote 
Flagge achten.

Kanaren: Anfang September ha-
ben Teneriff as Inselpräsidentin 
Rosa Dávila und ihr Amtskollege 
aus La Palma, Sergio Rodríguez, 
einen Kompromiss über den zu-
künftigen Sitz des nationalen, vul-
kanologischen Instituts gefunden, 

Vulkanologisches Institut wird geteilt
mit dem sie sich gemeinsam bei 
der spanischen Regierung bewer-
ben wollen. Dass der Sitz auf den 
Kanarischen Inseln sein muss, da-
rüber waren sich beide einig. Ge-
nauso wie darüber, dass es kei-
nen Sinn macht, getrennte Be-
werbungen einzureichen. 
Nach dem Modell des Astrophy-
sikalischen Instituts (IAC) in La 
Laguna wurde eine Aufteilung der 
Kompetenzen vorgenommen.
Demnach wird der Hauptverwal-
tungssitz in El Paso auf La Palma 
sein und auf Teneriff a wird es ein 
Sub-Büro des Instituts geben, das
sich vor allem der Forschungsar-
beit widmet. „Zweifelsohne ist es 
am wichtigsten, die Orte im Sin-
ne der Forschung und gesunden 
Menschenverstandes auszuwäh-
len“, erklärte Dávila, die mit der 
zweigeteilten Lösung zufrieden 
ist.

Besonders bedauerlich ist, dass 
in diesen beiden Monaten acht 
Minderjährige einen Badeunfall 
hatten, von denen einer tödlich 
verlief und drei schwerwiegend 
waren. Nach Einschätzung der 
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James und seine Hündin Thumbelina 
– von ihm fehlt jede Spur 

(Foto/ArchivC7)

Gran Canaria: Polizisten der Gu-
ardia Civil in Las Palmas ermit-
teln derzeit, was mit dem 34-jäh-
rigen James Nunan passiert ist. 
Der Brite war seit März mit sei-
nem Hund Thumbelina auf sei-
nem Boot Kehaar unterwegs und 
wollte den Atlantik in Richtung 
Brasilien überqueren. Seine Rei-
se fi nanzierte er, indem er im-
mer wieder Arbeit als Maurer an-
nahm. Am 18. August lag er mit 
seinem Boot Kehaar in Las Pal-
mas' Hafen. Im Laufe des Abends 
wurde er an der Strandpromena-
de an der Playa de El Confi tal und 
in einem Pub gesehen, wo er ei-
nem anderen Gast von seinen 
Plänen erzählte, nach Lanzarote 
segeln zu wollen. Um 22.39 Uhr 
kaufte er in einem Kebab-Imbiss 
sein Abendessen und zahlte mit 
der Karte. Augenzeugen erzähl-
ten, dass er in diesem Moment 
angetrunken wirkte. Wenig spä-

ter wurde ihm vermutlich sein 
Rucksack gestohlen. Am nächs-
ten Tag meldete er seinen Aus-
weis am irischen Konsulat als ge-
stohlen.
Am 22. August meldete ihn sei-
ne Mutter als vermisst, weil sie 
nichts mehr von ihrem Sohn ge-
hört hatte. Zwischen dem 24. 
und 25. August fi ng die Küsten-
wache ein sogenanntes Pan-Pan-
Signal auf. Das ist ein Notruf, der 

Der Park mit Besucherzentrum soll ein zentraler Treff punkt werden (Foto/
AyGranadillaDeAbona)

Teneriff a: Die Gemeinde Gra-
nadilla de Abona wird den Stadt-
park Sotavento ganz neu gestal-
ten, um ihn zu einem Treff punkt 
und einer Kulturstätte für Besu-
cher und Einheimische zu ma-
chen. Es werden unter anderem 
neue Sport- und Freizeitplätze so-
wie ein Amphitheater unter frei-
em Himmel errichtet und Grün-
zonen mit einheimischen Pfl an-
zen angelegt. 
Kernstück wird ein neues Besu-
cherzentrum, das an den portu-
giesischen Seefahrer Fernando 
de Magallan erinnert, der bei sei-
ner ersten Weltumrundung bei 
Granadilla de Abona vor Anker 
ging. Das Zentrum wird über Aus-
stellungsfl ächen, Nebenräume 

Besucherzentrum für Granadilla

Erinnerung an Fernando de Magallan

und über einen Außenbereich für 
kulturelle Veranstaltungen verfü-
gen. 

Mysteriöses Verschwinden eines Seglers

Nur sein Hund war auf dem Boot

Das Projekt ist mit einen Inves-
titionsvolumen von knapp 1,27 
Millionen Euro und sechs Mona-

ten Bauzeit veranschlagt. Die Ar-
beiten sollen noch in diesem Jahr 
beginnen. „Dieses Projekt ist von 
strategischem Interesse, um Gra-
nadilla für Besucher und Residen-
te aus kultureller und touristischer 
Sicht attraktiver zu machen“, be-
tonte der Bürgermeister der Ge-
meinde, José Domingo Regalado. 
Der für den Bau zuständige Ge-
meinderat, Marcos Antonio Rodrí-
guez, hob den nachhaltigen Cha-
rakter des Projekts hervor. So-
wohl bei der Auswahl der Mate-
rialien als auch bei der Integra-
tion in der Landschaft habe man 
großen Wert auf Funktionalität, 
Sicherheit und Langlebigkeit ge-
legt.

James Boot wurde 94 Kilometer 
südlich von Gran Canaria entdeckt 

(Foto/ArchivC7)

allerdings nicht so dringend ist, 
wie ein Mayday. Also bei dem bei-
spielsweise eine Panne gemeldet 
wird, aber keine akute Lebens-
gefahr besteht. Das Aufklärungs-
fl ugzeug Sasemar 101 entdeck-
te das Boot schließlich rund 94 
Kilometer südlich von Gran Ca-
naria. Es konnte keine Besatzung 
entdeckt werden. Die Crew des 

Flugzeugs bat ein Boot in der 
Nähe, Zeichen zu geben, um zu 
sehen, ob jemand an Deck käme. 
Doch nichts geschah. Daraufhin 
nahm die Küstenwache Kurs auf 
den Standort. Sie fanden tat-
sächlich ein verlassenes Boot vor. 
Nur die Hündin Thumbelina war 
noch an Bord. Das Boot wurde 
in den Hafen von Arguineguín ge-
schleppt. Der Hund kam in das 
städtische Tierheim von Mogán. 
Die Familie des Verschwunde-
nen glaubt nicht, dass James ein-
fach über Bord gegangen ist. Sie 
schließt nicht aus, dass Dritte be-
teiligt sind. Allerdings fehlen ein 
Sitz und eine Rettungsweste, die 
er bei Mastproblemen nutzte.
Die kanarische Polizei ermittelt in 
Zusammenarbeit mit den briti-
schen Kollegen und Interpol. Bis-
lang fehlt von dem jungen Mann 
jede Spur. Viele Fragen zu seinem
Verschwinden sind off en. 
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Ingenio – der Or� der Zucker�ühle
Ein Ort mit Geschichte

Gran Canaria: Schon zu Zeiten 
der Ureinwohner war diese Re-
gion bewohnt. Sie liegt 317 Me-
ter über dem Meeresspiegel auf 
der Ostfl anke Gran Canarias und 
zählt 32.747 Einwohner (Stand: 
2024). Einst gehörte sie zum 
Fürstentum von Telde. Der frucht-
bare Boden und der Wasserreich-
tum in den mittleren Höhenlagen 
hatten schon damals die Urein-
wohner angezogen und dazu ani-
miert sich niederzulassen.
Der Ort Ingenio erhielt seinen Na-
men von der alten Zuckerfabrik 
(Ingenio azucarero), die den Men-
schen dieser Region im 16. Jahr-
hundert den ersten Wohlstand 
brachte, denn während der Ko-
lonialisierung wurden die Län-
dereien unter den Eroberern auf-
geteilt. Einer der Nutznießer war 
Alonso de Matos, ein portugiesi-
scher Kaufmann, der im Valle de 
Aguatona die erste Zuckermüh-
le baute. Dadurch erlebte Inge-

nio einen Aufschwung und Wohl-
stand. 
Die hübschen alten kanarischen 
Häuser im Ortskern zeugen noch 
heute von diesem Reichtum. Die 
gepfl asterten Straßen im Orts-
kern und die Statuen, die auf das 
ländliche Leben hinweisen, ver-
breiten ein schönes Flair und ei-
nen Hauch von Nostalgie.
Als im 17. Jahrhundert der ame-
rikanische Billigzucker die Welt-
märkte überschwemmte, brach 
der kanarische Zuckerexport ab. 
Die Landwirtschaft ist aber im-
mer noch der Lebensmittelpunkt 
vieler Bewohner dieses Tales.
Erst zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts wurde Ingenio erlaubt, sich 
von dem benachbarten Agüimes 
abzusondern und eine eigenstän-
dige Gemeinde zu gründen. Da-
raufhin wurde 1815 an der Stelle 
einer kleinen Kapelle, die heutige 
Kirche La Candelaria erbaut. 
Sie ist im neoklassizistischem Stil 

erbaut und mit ihren beiden weiß 
leuchtenden Türmen noch immer
ein Blickfang. Bemerkenswert ist 
der gotische Altaraufbau im Inne-
ren sowie die Bildnisse von San 
José und San Blas, die von dem 
kanarischen Künstler Luján Pérez
geschaff en wurden. Die Kapelle 
ist der Jungfrau von Candelaria 
geweiht, der Schutzpatronin aller 
Kanareninseln, die auf Teneriff a 
in Candelaria verehrt wird. Ihre 
Statue von Ingenio ist eine wun-
derschöne Handarbeit aus mehr-
farbigem Holz, deren Herkunft 
allerdings unbekannt ist. Die Glo-
cken wurden im Jahr 1820 von 
kanarischen Emigranten in Kuba 
gegossen und gespendet.
Ein weiteres erhaltenes Kuriosum
in der denkmalgeschützten Alt-
stadt ist das Uhrenhaus Casa del 
Reloj. Dieses Haus gehörte der 

Wasserverteilungsgesellschaft. 
Nach der speziellen Wasseruhr 
wurden die Wasserzuteilungen 
an die Bauern bemessen. Die Uhr, 
die man heute noch sehen kann, 
stammt aus dem Jahr 1922 und 
kommt aus Deutschland. 
Wer möchte, kann darüber hin-
aus auf einem Rundgang durch 
die Altstadt restaurierte Zucker-
mühlen bewundern, im Stadt-
park Nestór einen Spaziergang 
machen oder sich die Gemälde 
des Malers Manolo Hernández 
Caballero in dem kleinen Haus-
museum El Granero ansehen. 
Außerhalb des Stadtkerns ist das 
Bild von moderneren Gebäuden 
bestimmt. 
Außerdem bezeichnet sich Inge-
nio auch gerne als Tor zu Welt, 
weil der Flughafen im Einzugsbe-
reich der Gemeinde liegt.

Ein Denkmal für die Waschfrauen auf der Plaza vor der Candelaria-Kirche 
(Foto/wikipedia)

Ingenio hat rund um die Kirche einen malerischen alten Teil (Foto/wikipedia)

Gran Canaria: Schon zu Zeiten 
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Wissenswertes

Üppiges Grün prägt die 
Landschaft rund um Ingenio 

(Foto/TurismoIngenio)

Gran Canaria: Ingenio hat sei-
nen Besuchern zahlreiche, ab-
wechslungsreiche Wanderwege 
zu bieten. Von Wegen an der Küs-
te, bis zur grünen, urwüchsigen 
Natur in den mittleren Höhenla-
gen. 
Zahlreiche Naturschutzgebiete 
wie der Barranco Guayadeque, 
das Naturdenkmal Barranco del 
Draguillo, das Schutzgebiet Cal-
dera de los Marteles mit einer 
Vielzahl natürlicher Höhlen und 
andere üppige Landschaften um-
geben den Ort und laden zum 
Wandern und Verweilen ein.
Wer sich für Wanderrouten inte-
ressiert, fi ndet auf der Seite des 

Wandern im Grünen

Tourismusamtes wertvolle Hin-
weise über Strecken und Schwie-
rigkeitsgrade.

Bekannt für Kunsthandwerk

Gran Canaria: Neben der Land-
wirtschaft ist Ingenio für sein tra-
ditionelles Kunsthandwerk be-
kannt. Keramikarbeiten, die de-
nen der kanarischen Ureinwoh-
ner ähneln, Korbfl echtkunst und 

Stickerei-Arbeiten haben Ingenio 
in der jüngeren Vergangenheit 
bekannt gemacht. 
Diese Lochmusterarbeiten zieren 
mit Vorliebe Tischwäsche oder 
andere Textilien. Die familienei-
genen Motive werden von Gene-
ration zu Generation weiterge-
geben. Die Arbeit der Lochsticke-
rin wird in der Regel von Frauen 
ausgeübt. 
Aber auch Kunsthandwerk aus 
Holz, Leder oder Palmengefl echt 
sind in Ingenio vertreten. 
Um das Kunsthandwerk zu erhal-
ten, verfügt die Gemeinde über 
eine städtische Werkstatt, die an 
Werktagen von 9 bis 14 Uhr und 
mittwochs zusätzlich von 16 bis 
20 Uhr geöff net ist.

Kunsthandwerk hat in Ingenio eine 
lange Tradition (Foto/TurismoInge-

nio)

Buntes Treiben auf dem Colour 
Festival (Foto/TurismoIngenio)

Gran Canaria: Im Oktober fi n-
det in Ingenio das Colour Fes-
tival statt. Es ist ein sportlicher 
Wettbewerb, der sich als inklu-
siver Event versteht. Unter dem 
Motto „Wir sind alle gleich“ wer-
den verschiedene Laufstrecken 
oder eine drei Kilometer lange 
Familienwanderung angeboten. 
Dabei sein, mitmachen und Spaß 
haben, so lautet die Devise. Da-
mit es so richtig bunt wird, ist bei 
diesem Fest viel Farbe im Spiel.
Zahlreiche Besucher aus allen 
Teilen der Insel zieht außerdem 
die Feria del Sureste an, die in 
Kooperation mit den Nachbarge-
meinden Agüimes und Santa Lu-
cía immer am ersten Wochen-
ende im November gefeiert wird. 

Beliebte Fiestas in Ingenio

Es werden Kunsthandwerk und 
Produkte aus der Umgebung wie 
Käse, Honig, Wein, Oliven und 
vieles mehr angeboten. Ein Be-
suchermagnet, der jedes Jahr 
Tausende anzieht.

Restaurant La Jicara Tasca

Gran Canaria: Feuer und Tradi-
tion – das sind die Hauptelemen-
te, mit der das Lokal La Jícara Ta-
sca seine Gäste überzeugt. Da-
bei wird besonders Wert auf loka-

le Produkte und Nachhaltigkeit 
gelegt. Fleischliebhaber werden 
den typischen Geschmack vom 
Holzgrill lieben. 
Die Speisekarte besteht aus Tra-
ditionsgerichten, die modern in-
terpretiert werden. Wie beispiels-
weise die Ochsenschwanz-Kro-
ketten mit Aioli vom schwarzen 
Knoblauch. Dazu kommt ein uri-
ges Ambiente, in dem sich der 
Gast einfach wohlfühlen muss. 
Die Tasca befi ndet sich in der 
Calle Tenesoya Vidina 29 in Inge-
nio. Sie öff net mittwochs von 20 
bis 24 Uhr, donnerstags bis sams-
tags von 13 bis 17 und von 20 bis 
24 Uhr sowie Sonntag von 13 bis 
17 Uhr.

In der Tasca kann man sich 
kulinarisch verwöhnen lassen 

(Foto/LaJicaraTasca)
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Reaktion auf erhöhte Flughafengebühr

Ryanair streicht Flüge
Kanaren: Die irische Fluggesell-
schaft Ryanair hat ihre Andro-
hung wahr gemacht und zur Win-
tersaison eine Million Plätze für 
spanische Flughäfen gestrichen. 
Für das ganze Jahr sind es sogar 
zwei Millionen. Als Begründung 
führte der zuständige Ressort-
leiter Eddie Wilson die Erhöhung 
der Flughafengebühr an, die der 
spanische Flughafenbetreiber Ae-
na eingeführt hat. 
Im Rahmen der Streichung sind 
auch 400.000 Plätze auf Flügen
zu den Kanarischen Inseln betrof-
fen. Ab Januar 2026 würden die 
Flüge nach Vigo gestrichen und 
ab der Wintersaison 2025 wird 
Teneriff as Nordfl ughafen über-
haupt nicht mehr angefl ogen. 
Auf dem spanischen Festland 
bleiben die Basen in Valladolid 
und Jerez geschlossen.
„Ryanair wird sein Engagement 
für Spanien aufrechterhalten, aber 
wir können keine Investition in 

Flughäfen rechtfertigen, deren Po-
tential durch die exzessiven Ge-
bühren blockiert wird und wir da-
durch nicht mehr wettbewerbs-
fähig sind“, erklärte Wilson. 
Die rund zwei Millionen ausgefal-

Ryanair spart in Spanien Kapazitäten ein (Foto/wikipedia)

lenen Plätze sollen im Winter und 
in der kommenden Sommersai-
son nach Italien, Marokko, Kroa-
tien und Albanien umgeleitet wer-
den.

Residente mehr betroff en

Teneriff as Vizepräsident und Tou-
rismusbeauftragter, Lope Afonso, 
reagierte auf die Ankündigung 
beschwichtigend. 
„Der Verlust der Plätze betriff t 
weniger den Tourismus als viel-
mehr die kanarischen Residen-
ten, die Flüge auf das Festland 
buchen“, meinte er. 
Gleichzeitig hob er hervor, dass 
man bereits mit anderen Flugge-
sellschaften im Gespräch sei, die 
diese ausgefallenen Kapazitäten 
bedienen könnten. 
Im Hinblick auf die Arbeitsplätze, 
die durch die Streichung in Spa-
nien verloren gehen, betonte die 
spanische Arbeitsministerin Yo-
landa Díaz, dass auch Ryanair 
sich bei Entlassungen an die spa-
nischen Arbeitsschutzgesetze hal-
ten und die betroff enen Ange-
stellten entsprechend entschädi-
gen müsse.

Kanaren: In den letzten vier Jah-
ren hat sich die Zahl der krank-
heitsbedingten Arbeitsausfälle auf 
den Kanarischen Inseln um fast 
110 Prozent erhöht. In der Pro-
vinz Teneriff a sogar um mehr als 
115 Prozent. Die Krankmeldun-
gen dauerten 2024 rund 61 Tage, 
während der spanische Durch-
schnitt bei nur 42,5 Tagen liegt. 
Täglich fehlen auf den Kanaren 
rund 90.000 Menschen an ihrem 
Arbeitsplatz, obwohl sie in der 
Lage wären zu arbeiten. Insge-
samt 78.364 Angestellte kamen 
auf dem Archipel im letzten Jahr 
nicht einen einzigen Tag zur Ar-

beit. Das bedeutet für den Ar-
chipel einen Verlust von acht Pro-
zent seiner Produktivität und stellt 
eine ernste Bedrohung für das 
Wirtschaftswachstum dar.
In der Provinz Teneriff a haben die 
Kosten für die Arbeitsausfälle um 
fast 75 Prozent zugenommen. Sie 
beliefen sich 2024 auf 619,5 Mil-
lionen Euro, die je zur Hälfte von 
den Arbeitgebern und den Sozi-
alversicherungen getragen wer-
den.
Während die Zahl der Ausfälle 
durch betriebsbedingte Unfälle in 
den letzten vier Jahren zurückge-
gangen ist, ist sie in Bezug auf 

Krankheitsausfälle bremsen die Wirtschaft
allgemeine Krankheiten gestie-
gen. Die meisten Ausfälle erge-
ben sich laut dem Unternehmer-
verband CEOE Tenerife in den 
Branchen Hotellerie/Gastrono-
mie, im Einzelhandel sowie im 
Gesundheits- und Sozialwesen. 
„Wenn nicht dringend und koor-
diniert gehandelt wird, wird der 
Produktivitätsverlust weiterhin 
die Fähigkeit der Unternehmen 
zur Schaff ung von Arbeitsplätzen 
und Wohlstand untergraben und 
die Wettbewerbsfähigkeit der ge-
samten Region gefährden“, warnt
der Verbandspräsident, Pedro Al-
fonso.

Rund 90.000 machen täglich „blau“ 
(Foto/CEOE)

Mangelnde Produktivität
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Linke Politik

Über 50.000 Wohnungen für den Wohnungsmarkt?
Kanaren: Auf einer Kundgebung 
Mitte September mit mehr als 
5.000 Menschen in Málaga sprach 
der spanische Ministerpräsident 
Pedro Sánchez davon, dass über 
53.000 illegale Ferienwohnungen 
von den großen Plattformen ge-
nommen würden, die dann in 
Kürze dem normalen Wohnungs-
markt zur Verfügung stünden. 
Das sei eine gute Nachricht für 
junge Spanier, die eine eigene 
Wohnung suchen, um sich vom 
Elternhaus abzunabeln. Diese 
Tatsache rühmt er als linke Sozi-
alpolitik. Allerdings klingt das eher 
nach einer klassischen „Milch-
mädchen-Rechnung“. Denn allein 
die Tatsache, dass eine Wohnung 
nicht mehr für die Ferienvermie-
tung genutzt wird, bedeutet nicht 
automatisch, dass sie fest ver-
mietet wird. Dazu müsste Sán-
chez erst einmal die Gesetze än-

dern. Denn wovor die meisten 
Vermieter am meisten Angst ha-
ben ist, dass sie eine Wohnung 
fest vermieten, der Mieter nicht 
zahlt und sie dann keinen Zugriff  
mehr auf ihre Wohnung haben, 
beziehungsweise einen langwie-
rigen Gerichtsweg beschreiten 
müssen.

So einfach, wie sich Sánchez das vorstellt, wird es wohl nicht 
(Foto/DragoCanarias)

Auch im kanarischen Tourismus-
amt wird diese Schlussfolgerung 
von Sánchez mit Skepsis betrach-
tet.
„Die Tatsache, dass diese Ver-
mieter ihre Objekte nicht auf den 
großen Plattformen anbieten kön-
nen, bedeutet nicht, dass sie des-
halb die Ferienvermietung aufge-

ben. Sie werden vermutlich wei-
terhin auf dem Markt sein und 
durch eigene Webseiten oder auf 
kleineren Portalen für sich wer-
ben“, meint der Direktor für Ord-
nung und Tourismuswerbung, Mi-
guel Ángel Rodríguez. 
Ähnlich sieht das auch Javier Va-
lentin vom Ferienvermieterver-
band ASCAV. Er unterscheidet 
dabei auch eindeutig zwischen 
großen Anbietern mit einem Woh-
nungspool und kleinen Vermie-
tern, die einzelne Immobilien ver-
markten. Außerdem verwies er 
darauf, dass die Kompetenz in die-
sem Bereich bei den regionalen 
Verwaltungen liegt und Bestim-
mungen nicht von Madrid aus 
zentral gesteuert werden können. 
Von den angekündigten 53.000 
Wohnungen, die gestrichen wer-
den, entfallen 8.698 auf die Ka-
narischen Inseln.

Mieten sind der Posten, der Unterneh-
men zu Fall bringt (Foto/FEDECO)

Kanaren: Der Verband für wirt-
schaftliche Entwicklung auf den 
Kanarischen Inseln, FEDECO, 
warnt vor der unverhältnismäßi-
gen Erhöhung von Lokalmieten. 
Die Kosten seien seit der Pande-

mie um mehr als 30 Prozent ge-
stiegen und drohen, zahlreiche 
Einzelhändler, Gastronomen und 
Selbstständige zu ersticken. 
„Bis zu 47 Prozent der Selbststän-
digen bezeichnen die Mieten oder 
Pacht als den größten Posten auf 
ihrer Ausgabenseite. Etwa 43 Pro-
zent geben an, dass sie ein Vier-
tel bis zu einer Hälfte des Net-
toeinkommens für die Lokalmie-
te ausgeben müssen. Weitere 27 
Prozent betonen, dass diese Kos-
ten so hoch sind, dass sie ein 
Bremsklotz für die Modernisie-
rung und Weiterentwicklung des 
Unternehmens sind oder dieses 
sogar in seiner Existenz gefähr-
den“, heißt es in einer Presse-
meldung des Verbandes.
Während die Zentralregierung in 

Madrid nach der Pandemie Maß-
nahmen ergriff , um die Preise für 
Mietwohnungen zu deckeln, wur-
de es bei Gewerbeimmobilien ver-
säumt. Während Wohnraummie-
ten um neuneinhalb Prozent stie-
gen, stiegen sie für das Gewer-
be im gleichen Zeitfenster um 30 
Prozent.
Auf den Kanarischen Inseln sei 
die Situation vor allem in den tou-
ristischen Hochburgen und in den 
Metropolen besonders besorgnis-
erregend. Der Druck auf den Im-
mobilienmarkt, verbunden mit 
Spekulationen und unlauterem 
Wettbewerb durch große Ketten 
und Investmentfonds, führt dazu, 
dass Lebensfähigkeit von Gast-
ronomiebetrieben und kleinen tra-
ditionellen Geschäften gefährdet 

wird.
„Es kann nicht sein, dass die Hälf-
te der Einnahmen allein für die 
Miete der Geschäftsräume aufge-
wendet wird. Dies verdrängt tra-
ditionsreiche Unternehmen vom 
Markt, die Teil unserer sozialen 
und kulturellen Identität sind. 
Wenn nichts unternommen wird, 
laufen wir Gefahr, dass ein Groß-
teil des verbleibenden Unterneh-
mensgefüges der Kanarischen In-
seln in den nächsten Jahren ver-
schwindet“, warnt der Präsident 
von FEDECO Canarias, Antonio 
Luis González. Deshalb fordert 
der Verband den Gesetzgeber auf,
unbedingt regulierend einzugrei-
fen, um ein großfl ächiges Ver-
schwinden kleinerer Unterneh-
men zu verhindern.

Preisspirale erdrückt kleine Unternehmen
Aus durch Lokalmieten
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Appell der kanarischen Cáritas

„Entweder wir retten uns alle 
oder keiner wird gerettet“

Kanaren: Diese Worte des ver-
storbenen Papstes Franziskus‘, 
die unter dem Stichwort „Fratel-
li tutti“ (Alle sind Brüder) bekannt 
sind, nahm die kirchliche Orga-
nisation Cáritas zum Anlass, um 
an die Weltgemeinschaft zu ap-
pellieren, damit das Töten im Ga-
zastreifen aufhört und die israe-
lischen Geiseln gerettet werden.
„Die kontinuierlichen Attacken 
und Blockaden sowie der Mangel 
am Mindesten wie Lebensmit-
teln und Medikamenten, haben 
eine humanitäre Krise geschaf-
fen, wie es sie noch nie gab und 
in der die Hauptleidtragenden 
die Kinder, Frauen und älteren 
Menschen sind. Hunger und Elend 
als Kriegsinstrument einzuset-
zen, ist ein sehr gravierender Ver-
stoß gegen die Menschenwür-
de und die fundamentalen Men-
schenrechte.
Wir stellen mit großem Schmerz 
fest, dass Regierungen und Un-
ternehmen durch die militärische 
und wirtschaftliche Unterstützung 
sowie durch direkte Diplomatie 
zu dieser Katastrophe beitragen. 
Die Passivität der internationa-
len Gemeinschaft ist keine Neu-
tralität, sondern vielmehr Zustim-
mung, stillschweigende Duldung 
und komplizenhaftes Schweigen.
Wir als Organisation der Kirche 
stehen für die Verteidigung des 
Lebens, des Friedens und der Ge-
rechtigkeit ein“, hieß es in dem 
Appell.
In Übereinstimmung mit Cáritas 
International und anderen ge-
meinnützigen und religiösen Or-
ganisationen, forderten die Ver-
treter der Cáritas einen soforti-
gen Waff enstillstand, Zugang für 
Hilfsorganisationen, die in Form 
von Lebensmitteln und medizini-
scher Versorgung humanitäre Hil-
fe leisten, den Schutz der Zivilbe-
völkerung, insbesondere der vul-
nerablen Gruppen: Kinder, Frau-
en und Senioren. Sie fordert aber 
auch die sofortige Freilassung der 
israelischen Geiseln, die sich nun 
schon seit fast zwei Jahren in den 
Händen der Terroristen befi nden.
„Die Hungersnot und das Leid so 
vieler Menschen in Gaza fordern 
uns als christliche Gemeinschaft 
und als Zivilgesellschaft heraus. 
Wir können nicht gleichgültig blei-
ben angesichts der Ungerechtig-

keit und dem Leid derer, die täg-
lich unter der Verletzung ihrer 
Grundrechte leiden. Schweigen 
ist keine Option. Ein Volk verhun-
gern zu lassen, ist eine Entwei-
hung des Lebens und grenzen-
lose Bosheit. Gleichgültigkeit und 
Stillschweigen machen uns zu 
Komplizen. Gaza kann nicht noch 
länger auf schöne Worte warten: 
Es schreit nach Respekt vor dem 
Leben, der Einhaltung der Men-
schenrechte und der Rettung ei-
nes Volkes“. 
Mit diesen eindringlichen Worten 
wandte sich die Cáritas an die 
Öff entlichkeit und rief zum ge-
meinsamen Gebet für Frieden, 
Solidarität und einem Ende der 
Barbarei auf. Vielmehr solle man 
gemeinsam an einer Welt arbei-
ten, in der Brüderlichkeit und so-
ziale Gerechtigkeit über Gewalt 
und Gräueltaten siegten.

Spanisch-kanarische Sicht 
auf den Konfl ikt

Bereits Ende Mai 2024 hat die 
spanische Regierung, überein-
stimmend mit Irland und Norwe-
gen, den Staat Palästina aner-
kannt und steht für dessen Sou-
veränität ein. Inzwischen auch 
motiviert durch den UN-Gipfel in 
New York haben sich über 150 
Länder weltweit angeschlossen 
und ein unabhängiges Palästina 
anerkannt.
Mitte September musste die letz-
te Etappe der Spanienrundfahrt 
abgesagt werden, weil zu viele 

pro-palästinensische Proteste in 
Madrid stattfanden. Rechte und 
ultrarechte Volksvertreter be-
schuldigten Ministerpräsident Pe-
dro Sánchez und linke Gruppie-
rungen, den Tumult auf der Stra-
ße zu schüren.
Die Wut der Protestanten richtet 
sich vor allem gegen den Staat 
Israel und weniger gegen seine 
Bewohner.
Das hat auch einen historischen 
Hintergrund, da nach dem zwei-
ten Weltkrieg und während der 
Franco-Diktatur Spanien von den 
westlichen Staaten ausgeschlos-
sen und gemieden wurde. In der 
Zeit waren die arabischen Staa-
ten wichtige Handelspartner und 
Verbündete Spaniens, was zur 
Folge hatte, dass zahlreiche ara-
bische und auch palästinensische 
Studenten mit Francos Erlaub-
nis an spanischen Universitäten 
studierten. Viele davon blieben 
und gründeten in Spanien Fami-
lien. Mit Beginn der Demokratie 
waren Palästinenser gut in die 
spanische Gesellschaft integriert 
und respektiert. Davon zeugt un-
ter anderem der Besuch von Yasir 
Arafat in Spanien im Jahr 1979.
Erst 1986 hat Spanien die Exis-
tenz Israels überhaupt anerkannt, 
weil es die Vorbedingung war, um
in die Europäische Union aufge-
nommen zu werden. Danach nor-
malisierte sich das Verhältnis zu 
Israel und es fand ein diploma-
tischer und wirtschaftlicher Aus-
tausch statt.
82 Prozent der Spanier betrach-

ten laut Umfragen parteiübergrei-
fend das Geschehen im Gaza-
Streifen als Genozid. „Das spie-
gelt wider, dass die spanische Ge-
sellschaft als Ganzes sich immer 
wider gegen Barbarei ausspricht, 
so wie sie auch 2002 die heftigs-
ten Kritiker des illegalen Kriegs 
im Irak waren“, erklärt der Direk-
tor für das Zentrum zeitgenössi-
scher arabischer Studien (CEARC) 
in Madrid, Haizam Amirah Fern-
ández. Seitens Israels äußerte 
man sich eher empört über Spa-
niens pro-palästinensische Hal-
tung.

Und was sagen die Kanarier?

Auch auf den Kanarischen Inseln 
ist aufgrund der multikulturellen 
Zusammensetzung, eine starke 
pro-palästinensische Stimmung 
wahrzunehmen, was sich immer 
wieder in zahlreichen Solidari-

Foto/Cáritas

Kinderschuhe auf der Plaza Santa Ana erinnern an unschuldige Opfer 
(Foto/CabGC)



radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 33R e p o r t a g eR e p o r t a g eOktober 2025 | Insel-Magazin 62

tätsbekundungen äußert, insbe-
sondere auf Gran Canaria.
Mitte September fand von 13 
bis 21 Uhr eine Gedenkfeier für 
schätzungsweise über 20.000 
Kinder und Jugendliche statt, die 
laut den internationalen Organi-
sationen UNICEF und UNRWA seit 
Beginn der israelischen Angriff e 
gestorben sind. Darunter auch 
mehr als tausend Babys. Die Pla-
za Santa Ana war voll mit Kinder-
schuhen, die an die unschuldigen 
Opfer erinnern sollten. Stunden-
lang wurden ihre Namen vorge-
lesen. Zahlreiche Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, 
den Medien und den Universitä-
ten waren gekommen, um für 
Humanität und gegen Rassismus 
in jeder Form einzutreten.
„Wir sind heute hier, um gegen 
die Ermordung tausender Mäd-
chen und Jungen durch den Staat 
Israel zu protestieren. Es han-

delt sich weder um einen Irrtum, 
noch um Kollateralschäden. 
Sie entscheiden sich dafür, Kin-
der zu töten, damit es keine wei-
teren Generationen von Palästi-
nensern und Palästinenserinnen 
gibt, die von Freiheit träumen. 
Sie entscheiden sich für Vernich-
tung und Leid, für Ausrottung und 
Völkermord“, betonte Gran Cana-
rias Inselpräsident Antonio Mora-
les und fügte hinzu, dass „es eine 
Entscheidung ist, eine 900-Ki-
lo-Bombe auf ein Flüchtlingsla-
ger abzuwerfen, auf einen Kran-
kenwagen zu zielen oder Millio-
nen von Menschen die Wasser-, 
Strom- und Medikamentenver-
sorgung zu entziehen, wohl wis-
send, dass die ersten, die sterben 
werden, Kinder sind“. Er fragte, 
welche Ideologie so etwas zu-
lässt und welcher Gott solches 
Tun gut heißen soll? 
„Welche Sicherheit lässt sich auf 

Kinderleichen aufbauen? Was hier 
geschieht, geht weit über einen 
Krieg hinaus. Es ist ein Krieg ge-
gen die Menschlichkeit, eine Zur-
Schaustellung von obszöner Bru-
talität absoluter Macht gegenüber 
absoluter Verletzlichkeit“. Mora-
les ließ keinen Zweifel daran, dass 
er das Vorgehen Israels verurteilt 
und kündigte an, im kommenden 
Jahr auf eine Etappe des Radren-
nens Tour España zu verzichten, 
wenn israelische Sportler daran 
teilnähmen.
Teneriff as Inselpräsidentin Rosa 
Dávila hingegen drückte sich dif-
ferenzierter aus. Auch sie be-
zeichnete das Vorgehen Israels in 
Gaza als „fürchterliches Massa-
ker“ und „Genozid“, gegen das 
man sich bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit artikulieren müsse. 
Aber sie sprach sich dagegen 
aus, die Belange der Insel poli-
tisch zu instrumentalisieren. In 

diesem Sinne würde sie es als 
Teneriff as Präsidentin begrüßen, 
im nächsten Jahr Gastgeber ei-
ner Etappe der Tour de España 
zu sein. Außerdem verwies sie 
auf etwas, das sie als Doppelmo-
ral betrachtet. Denn seit Beginn 
der Invasion habe ausgerechnet 
Spanien Waff en im Wert von be-
reits über einer Milliarde Euro von 
Israel gekauft und in diesem Jahr 
würde das Einkaufsvolumen in 
etwa die gleiche Höhe betragen. 
Konsequent sei das nicht.
Schließlich bleibt auch noch die 
Frage der menschlichen Gerech-
tigkeit: Sollte man israelische 
Sportler einer „Sippenhaft“ un-
terziehen? Wo endet die Kritik am 
Vorgehen Israels in Gaza und wo 
beginnt der Antisemitismus? Oder 
wäre es nicht doch einfach fairer, 
sie nach ihren Qualitäten zu be-
urteilen, anstatt nach ihrer Her-
kunft?



Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 34 G e s e l l s c h a f tG e s e l l s c h a f t Oktober 2025 | Insel-Magazin 62

Kanaren: Im September be-
suchte der Präsident der Kana-
rischen Inseln das Rettungsschiff  
der gemeinnützigen Organisation 
Open Arms als es im Hafen von 
Santa Cruz lag. Dort hatte er Ge-
legenheit mit dem Gründer Óscar 
Camps, der Missionsleiterin Es-
ther Camps und Marc Reig, dem 
Kaptitän, zu sprechen.
„Migranten-Ströme sind keine 
Zahlen in der Statistik, sondern 
die Geschichte von Menschen, 
die ihre Heimat verlassen haben, 
ihr Leben im Ozean verlieren oder 
es riskieren, genauso wie die Be-
satzung der Open Arms. Deshalb 
hat die kanarische Regierung die-
sen Einsatz auch mit einer golde-
nen Verdienstmarke gewürdigt“, 
erklärte Clavijo. Er sprach sich zu-
dem gegen diejenigen Politiker 
aus, die das Schicksal von Mig-
ranten nutzen um faschistische 
Parolen zu schwingen und die Ar-
beit solcher Organisationen her-
abwürdigen.
„Wir werden noch den ganzen 
Oktober in den kanarischen Ge-
wässern sein, um die Aufmerk-

samkeit auf die Atlantikroute zu 
lenken, die so viel länger und ge-
fährlicher ist, als die über das Mit-
telmeer. Deshalb wollen wir die 
Öff entlichkeit für das Thema sen-

Off ene Türen – Besucher willkommen

Die Crew der „Open Arms“ macht dem Namen des Bootes alle Ehre 
(Foto/GobCan)

„Open Arms“ auf den Kanaren

sibilisieren“, betonte Óscar Camps. 
Am 16. September war es zehn 
Jahre her, dass Óscar und Gerard 
Camps mit ihrem Schiff  nach Les-
bos fuhren, um dort Menschen 

aus dem Mittelmeer zu retten. 
Seitdem hat die Organisation über 
73.000 Menschen das Leben ge-
rettet. Allein 8.000 Migranten mit 
diesem einen Schiff . Später wa-
ren sie auch im Gazastreifen und 
in der Ukraine im Einsatz.
„Die Kanarischen Inseln wissen 
sehr gut, was es bedeutet, an der 
Außengrenze zu liegen und die 
erste Anlaufstelle zu sein. Die Er-
fahrung von Open Arms und die 
Menschlichkeit, die ihre Besat-
zung bei all dem Leid zeigt, ist 
eine Inspiration für uns alle“, er-
klärte Clavijo bei seinem Besuch.
Wer das Schiff , die Besatzung so-
wie deren Arbeit persönlich ken-
nenlernen möchte, hat im Okto-
ber Gelegenheit dazu. Vom 1. bis 
7. Oktober liegt die Open Arms
im Hafen von Las Palmas de Gran 
Canaria, vom 9. bis 15. Oktober 
ankert sie in Santa Cruz de Te-
nerife und vom 22. bis 27. Okto-
ber wird sie in Arrecife auf Lan-
zarote sein. Vormittags gibt es 
Tag der off enen Tür für Schulklas-
sen und am Nachmittag für die 
Öff entlichkeit.
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Kanaren: Die Fahrt von Westaf-
rika auf die Kanarischen Inseln ist 
ohnehin die gefährlichste Flucht-
route der Welt. Wenn dann an 
Bord noch Chaos ausbricht, wird 
sie zu einem absoluten Horror-
trip.
Von einem solchen berichteten 
die Überlebenden eines Bootes, 
das am 24. August rund 232 Mei-
len südlich von Gran Canaria von 
dem Frachter Teos entdeckt wur-
de. Die 248 Insassen waren dem 
Atlantik hilfl os ausgeliefert, der 
Motor des 20 Meter langen Holz-
bootes hatte ausgesetzt. 
Ein Frachter gab dem Boot Ge-
leit, bis die kanarische Seenot-
rettung mit dem Boot Urania zu 
Hilfe kam. Sie nahm die Menschen
an Bord und brachte sie im Ha-
fen von Arguineguín in Sicher-
heit. Ein Migrant verstarb wenig 
später im Krankenhaus. 
Die übrigen erzählten den Polizis-
ten eine echte Horrorgeschichte, 
die im September zur Festnahme
von 19 Personen führte.

Unmenschliche Umstände

Wie sie berichteten, hatte das 
Boot vor elf Tagen mit circa 300 
Menschen an Bord vom Senegal 
abgelegt. Mehrere Personen an 

19 Schleuser festgenommen

Überfahrt auf einem Horrorboot

Gran Canaria: Im Hospital In-
sular de Gran Canaria wurde in 
der ersten Septemberwoche ein 
Krankenpfl egehelfer angegriff en, 
als er auf der psychiatrischen 
Aufnahmestation ein Bett vorbe-
reitete. Ein Patient wollte nach 
Hause. Eine Krankenschwester 
bestand darauf, dass ein Arzt ihn 
vorher begutachten müsse. Da-
raufhin verließ sie den Raum und 
ließ den Helfer alleine zurück. Als 
auch er dem Patienten nichts an-
deres sagen konnte, ging dieser 
auf ihn los. Er schlug auf ihn ein, 

Angriff auf Krankenpfl eger
Aggressiver Patient

sodass er Prellungen, Kratzer und 
sogar eine gebrochene Rippe da-
vontrug. Besonders enttäuschend 
empfand er es, dass das Wach-
personal vor der Tür nicht eingriff . 
Ein Kollege kam dem Angegriff e-
nen schließlich zu Hilfe. Das Op-
fer erstattete Anzeige. 
„Ich möchte hervorheben, wie 
unsicher und schutzlos ich mich 
an meinem Arbeitsplatz gefühlt 
habe, fühle und weiterhin fühlen 
werde“, erklärte er. Auch zwei 
Wochen nach der Tat war er noch 
krankgeschrieben.

19 Personen wurden festgenommen (Foto/PoliciaNacional)

Es ist nicht das erste Mal, dass 
Personal im Gesundheitswesen 
angegriff en wird. Vielmehr gehö-
ren die Kanarischen Inseln zu den 
Provinzen, in denen die meisten 
Übergriff e gemeldet werden. Laut 
der Beobachtungsstelle der Or-
ganización Médica Colegial (Ärz-
tekammer) wurden im letzten 
Jahr 70 Angriff e auf den Kana-
ren registriert. Das ergibt einen 
Durchschnitt von fünf Angriff en 
pro tausend Patienten. Der lan-
desweite Durchschnitt liegt bei 
2,71 pro Tausend.

Bord hätten das Boot geführt und 
Dutzende der Insassen angegrif-
fen. Sie wurden geschlagen und 
auf verschiedene Weise malträ-
tiert. Einige, so erzählen die Über-
lebenden, wurden lebend über 

Bord geworfen oder die Schleuser 
verweigerten Hilfe, wenn jemand 
versehentlich ins Wasser fi el.
Die ermittelnden Polizisten schät-
zen, dass während der Überfahrt 
rund 50 Menschen gestorben sind 
oder verschwanden. Viele Todes-
fälle stehen off enbar im Zusam-
menhang mit Aberglauben. Nach 
Auswertung der Zeugenaussagen 
wurden einige Bootsinsassen of-
fenbar als „Hexer“ gebrandmarkt, 
wenn es auf der Überfahrt Zwi-
schenfälle, wie Motorschäden, 
schlechtes Wetter oder Lebens-
mittelknappheit gab. Andere wur-
den einfach nur deshalb umge-
bracht, weil sie sich über die Rei-
sebedingungen beschwerten oder 
Proteste äußerten.
Im Zuge der Befragungen wur-
den 19 Personen als mutmaßli-
che Täter festgenommen. Sie ka-
men in Untersuchungshaft und 
müssen sich nun wegen Begüns-
tigung der irregulären Migration, 
Mordes, Körperverletzung oder 
Folter verantworten.

In diesem Universitätskrankenhaus 
in Las Palmas wurde der Pfl egehelfer 

angegriff en (Foto/ArchivC7)
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Plan zum Schutz der Jugend

Gegen digitale Abhängigkeit & Pornographie

Der Schutz der Jugend ist dringend erforderlich (Foto/ArchivDA)

Kanaren: Im September wurde 
im kanarischen Parlament ein 
nicht legislativer Antrag einstim-
mig - mit Ausnahme der Stim-
men der Vox-Partei - angenom-
men, der den Schutz der Jugend 
vor digitalen Süchten, Pornogra-
phie und Macho-Gewalt in virtu-
ellen Welten vorsieht. Innerhalb 
von maximal einem Jahr soll ein 
Plan ausgearbeitet werden.
„Wir können durch Nichtstun nicht 
noch eine Generation verlieren“, 
betonte die Abgeordnete Alicia 
Pérez, die den Antrag eingereicht 
hatte. Es könne nicht sein, dass 
Kinder und Jugendliche unkon-
trolliert Zugang zu digitalen In-
halten hätten, die junge Men-
schen gesellschaftlich und teils 
gefährlich prägten. 
„Der Cocktail der Hyper-Vernet-
zung bewirkt starke mentale Pro-
bleme und eine Zunahme ma-
chistischen Verhaltens und sexu-
eller Gewalt unter Jugendlichen. 
Wenn wir jetzt nicht handeln, 
werden wir mehr Schulabbrecher, 
Gewalttäter und Personen mit 
mentalen Problemen haben oder 
Jugendliche, die online-spielsüch-
tig werden“, ergänzte sie. 
Die Initiative soll Programme ent-
halten, die altersgerecht eine se-
xuelle Aufklärung und den kriti-
schen Konsum digitaler Inhalte 
fördern. Die Basis soll eine fe-
ministische und inklusive Grund-
einstellung sein. 
Außerdem sollen Aufklärungs-
kampagnen durchgeführt wer-
den, die sich an Familien und 
Heranwachsende richten und vor 
den Risiken der Pornographie, vor 
Online-Wetten und machistischen 
Rollenspielen in der virtuellen Welt
warnen. In jedem Halbjahr soll 

in Zusammenarbeit mit dem In-
stitut für Jugend (Injuve) und der 
Staatsanwaltschaft ein aktueller 
Lagebericht über die Auswirkung 
digitaler Inhalte auf die Jugend 
vorgelegt werden.
Geplant ist zudem eine enge Zu-
sammenarbeit mit digitalen Platt-
formen und Technologieunter-
nehmen, um Eltern Kontrollme-
chanismen an die Hand zu geben 
und eff ektive Systeme zur Über-
prüfung des Alters zu entwickeln. 
Öff entliche Aufträge für Work-
shops und Vorträge sollen über-
prüft werden, um sexistische, 
rassistische und menschenrechts-
feindliche Äußerungen zu verhin-
dern.

Einordnung des Problems

Die Abgeordnete Cristina Cale-

ro erinnerte daran, dass die Zahl 
der sexuellen Übergriff e auf dem 
Archipel kontinuierlich zunimmt 
und diese Tendenz unbedingt ge-
stoppt werden müsse. Eine mög-
liche Ursache sieht sie darin, dass 
Jugendliche oftmals über Porno-
graphie erstmals Kontakt zu Se-
xualität bekommen und dadurch 
ein falsches Verständnis entsteht, 
das sich dann in Gewalt gegen-
über Frauen äußert. 
„Zwischen 70 und 97 Prozent der 
Minderjährigen gaben in Umfra-
gen an, dass sie unbeaufsichtigt 
pornographische Inhalte konsu-
miert haben. Wir müssen jetzt 
dringend gegensteuern“, beton-
te sie.
Der Vertreter der Vox-Partei, Ja-
vier Nieto, dessen Fraktion den 
Plan abgelehnt hat, erkannte das 
Problem zwar an, richtet sich aber 

gegen eine Beobachtungsstelle, 
die er als „Training“ in Bezug auf 
sexuelle Erziehung der Jugend-
lichen bezeichnete.
Die Stiftung Adsis, die soziale Pro-
jekte betreut, hat eigene Daten 
zur Diskussion beigetragen. Dem-
nach haben mehr als acht Pro-
zent der jungen Kanarier aufge-
hört zu lernen, zu schlafen oder 
soziale Kontakte zu pfl egen, weil 
sie ihre Zeit exzessiv mit Video-
spielen verbringen.
Nach Einschätzung des kanari-
schen Gesundheitsamtes haben 
fünf Prozent der Minderjährigen 
Verhaltensstörungen, die auf Vi-
deospiele zurückzuführen sind 
und 20 Prozent sind süchtig nach 
sozialen Netzwerken, was ihre 
mentale Gesundheit, Lernpro-
zesse und die Pfl ege von Freund-
schaften beeinträchtigt.
Spanienweit geben kanarische 
Jugendliche im Alter von 14 bis 
18 Jahren am regelmäßigsten 
und meisten Geld für Online-Wet-
ten aus.
Etwa 70 Prozent der unter 16-Jäh-
rigen haben über das Internet un-
kontrolliert und regelmäßig Kon-
takt zu Pornographie. Machisti-
sche oder gewalttätige Verhal-
tensweisen, die sie dort sehen, 
übernehmen sie in ihre eigenen 
Beziehungen. Das ist keine sub-
jektive Wahrnehmung, sondern 
spiegelt sich in den Daten der 
Staatsanwaltschaft wieder, die 
von einer anhaltenden Zunahme 
von Sexualstraftaten durch Min-
derjährige berichtet, die oftmals 
von pornographischen Inhalten 
oder Praktiken, die über digita-
le Medien normalisiert wurden, 
inspiriert sind.



radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 37G a s t r o n o m i eG a s t r o n o m i eOktober 2025 | Insel-Magazin 62

Die Reblaus ist gestoppt

Laut Narvay Quintero ist die Reblaus im Griff  (ArchivDA)

Gute Nachricht aus den Weinbergen

Teneriff a: Im Moment ist die 
Ausbreitung der Reblaus, die auf 
einigen Weinbergen im Norden 
der Insel gefunden wurde, ge-
stoppt. Diese Ansicht vertritt der  
Landwirtschaftsbeauftragte der 
Inselregierung, Narvay Quintero. 
Er betonte aber auch, dass das 
Ende der Weinlese abgewartet 
werden müsste, um genauere 
wissenschaftliche Untersuchun-
gen vornehmen zu können. 
Glücklicherweise wären bislang 
nur Blätter befallen und nicht die 
Wurzeln. Bei 3.330 Inspektionen, 
die seit Ende Juli vorgenommen 
wurden, wurden 63 Weinberge 
positiv getestet (Stand: Mitte 
September). 
Betroff en waren Weinberge in La 
Laguna, Tacoronte und La Ma-
tanza, auf denen sofort mit Ge-

genmaßnahmen begonnen wur-
de. Über 22 Herde wurden bereits 
komplett eliminiert.

Quintero konnte deshalb eine 
vorsichtige Entwarnung geben, 
wobei er nicht ausschließt, dass 

punktuell weitere Fälle auftreten 
könnten. Deshalb wird dem The-
ma weiterhin viel Aufmerksam-
keit gewidmet. Der kanarische 
Weinanbau ist ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor. Jährlich werden in 
271 Bodegas in zehn Anbauge-
bieten rund zehn Millionen Liter 
Wein produziert, der auf interna-
tionaler Ebene kommerzialisiert 
und geschätzt wird. Im Wein-
anbau sind über 5.000 direkte 
Arbeitsplätze entstanden.
Um den Wirtschaftsfaktor und 
die Natur zu schützen, hat die 
kanarische Abgeordnete Cristina 
Válido von der spanischen Zen-
tralregierung mehr Inspekteure 
und bessere Kontrolltechniken 
an den Häfen und Flughäfen ge-
fordert.

Kanarisch essen für den guten Zweck
Teneriff a: Der Lions Club Los 
Realejos ist im Norden bekannt 
für seine solidarischen Veranstal-
tungen, bei denen Geld gesam-

Solidarisches Mittagessen im letzten Jahr (Foto/LionsClub)  

Lions Club Los Realejos

melt wird, um bedürftige Fami-
lien in Los Realejos zu unterstüt-
zen.
Nach der Paella im Sommer steht 

Wer mitmacht, kann mithelfen 
(Foto/LionsClub) 

auch in diesem Herbst wieder ein 
leckeres kanarisches Mittages-
sen im Hotel Sky View an. Auf 
dem Programm stehen typische  
Gerichte der Kanaren und Musik, 
nette Gespräche, Begegnung mit 
Einheimischen und das gute Ge-
fühl, etwas für einen guten Zweck 
getan zu haben. 
Es sind ausdrücklich alle willkom-
men, die sich dem Solidaritäts-
Mittagessen anschließen möch-
ten. Das Essen kostet 25 Euro 
pro Person und beinhaltet auch 
das Los für die Tombola. Dabei 
gibt es ein Wochenende für zwei 
Personen im Hotel Sky View zu 
gewinnen.
Wer sich für eine Teilnahme in-
teressiert, kann die Plätze direkt 
an der Hotelrezeption bestellen 
und bezahlen.
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Kanaren: Hähnchenschenkel gehen eigentlich immer und das gilt 
nicht nur für Kinder. Auch Erwachsene lassen sich das Gefl ügel-
fl eisch gerne schmecken. Auf den Kanarischen Inseln gehört dazu, 
wie bei fast allem, Knoblauch.  In diesem Fall wird daraus eine Knob-
lauchsoße gemacht.

Zubereitung:
• Zuerst wird die kleingeschnittene Zwiebel in der heißen Pfanne 

angebraten bis sie schön glasig ist. 
• Dann kommen die Hähnchenschenkel und die Hälfte der Knob-

lauchzehen dazu. Das Ganze lässt man circa zehn Minuten lang 
brutzeln und löscht es dann mit Weißwein und etwas Wasser 
ab. 

• Jetzt kommen noch der Brühwürfel, das Lorbeerblatt, Salz, Pfef-
fer und Safran dazu und man lässt es circa 20 Minuten köcheln. 

• Dazu schmeckt Reis oder ein Stück Brot.

Wir danken dem Verlag Gruner & Co sowie der Redaktion von 
Chefkoch.de für die freundliche Unterstützung.

Hähnchenschenkel in Knoblauchsauce

Hähnchenfl eisch schmeckt immer, warum nicht mal mit Knoblauchsoße? 
(Foto/Chefkoch.de)

Zutaten:
3     Knoblauchzehen
3     Hähnchenschenkel
1     Glas Weißwein
1     Lorbeerblatt
1     Zwiebel
1     Brühwürfel
Wasser
Olivenöl
Kanarischer Safran
Salz
Pfeff er

Kanaren: Der Sargo (Geißbras-
se) ist ein Salzwasserfi sch, der 
im Mittel-, Schwarzen und kan-
tabrischen Meer sowie im Atlan-
tik bis nach Südafrika vorkommt. 
Er lebt in Tiefen von zwei bis 50 
Metern. Die Jungtiere halten sich 
oft in Küstennähe in Schwärmen 
auf. Erwachsene Fische sind da-
gegen eher Einzelgänger. 
Die Geißbrasse ist ein Herma-
phrodit (Zwitter), was bedeutet, 
dass sie gleichermaßen männli-
che und weibliche Geschlechts-
merkmale besitzt und somit bei-
de Keimzellen produzieren kann.
Das Fleisch dieses Fisches ist weiß 
und gilt als sehr schmackhaft, da 

er sich hauptsächlich von Mee-
resfrüchten, Muscheln und See-
igeln ernährt. 
Er wird 18 bis 45 Zentimeter lang 
und ist zwischen 300 Gramm und 
zwei Kilogramm schwer. Die Min-
destfanggröße beträgt 22 Zenti-
meter. 
Die Geißbrasse ist ein sehr scheu-
er Fisch. Am besten kann man sie 
bei unruhigem Seegang fangen.
Der Sargo eignet sich für den 
Grill, die Pfanne oder den Ofen. 
Wer ihn im Ofen garen möchte, 
legt ihn auf ein vorgegartes Ge-
müsebett und schiebt ihn für 20 
Minuten bei 180 Grad in den Ofen.

Der Sargo wird auf den Kanaren frisch angeboten (Foto/wikipedia)  

Sargo – die Geißbrasse
Heimische Fischkunde

Kanarische Rezeptidee
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Medaillen für kanarisches Bier

Die stolzen Preisträger von den Kanaren (Foto/CerveceriaDeCanarias)

Braukunst à la Canarias

Teneriff a: Die Cerveceria de Ca-
narias hat auf dem internatio-
nalen Wettbewerb World Beer 
Awards 2025 mit seinen Marken 
Dorada und Tropical fünf Medail-
len geholt. Silber gab es für Do-
rada Especial Original, Dorada 
Especial Tostada, Dorada Espe-
cial Negra und für Tropical sin 
fi ltros. Mit einer Bronzemedaille 
wurde das Bier Tropical 1924 aus-
gezeichnet.
Insgesamt hat die Brauerei seit 
2020 auf den World Beer Awards 
schon 18 Medaillen abgeräumt.
„Wieder einmal haben unsere 
Biermarken wichtige Auszeich-
nungen erhalten und damit ihre 
hohe Qualität bewiesen“, beton-
te die Generaldirektorin der Brau-
erei Cerveceria de Canarias, Na-
veen Mehra. 
Besonders stolz sei man auf die 
dreifache Auszeichnung der Do-
rada-Especial-Familie. La Dorada 
Especial Original (schwarzes Eti-
kett) ist übrigens das Bier dieser 
Brauerei, das bislang die meisten 
Preise erzielen konnte. Seine cha-
rakteristischen Eigenschaften sind 

ein ausgewogener Geschmack, 
ein leichtes Malz-Aroma und eine 
Geschmacksnote, die an tropi-
sche Früchte wie Ananas erinnert. 
Es besteht zu 100 Prozent aus 
Malz, reift extra lange und hat 5,7 
Prozent Alkohol.
Ein echter Neuling ist das Tropi-

cal Sin Filtros, das erst 2023 auf 
den Markt kam. Es handelt sich 
dabei um ein ungefi ltertes Lager-
bier, das nach Früchten, Hopfen, 
Blumen und Kräutern schmeckt. 
Es hat einen leicht süßlichen Ge-
schmack, ohne dabei seine leich-
te Bitternote zu verlieren.

Das Dorf des Sommers

Im Rahmen der Sommerkampa-
gne „El pueblo de tu Verano“ ha-
ben die Marken Dorada und Tro-
pical zu einem Wettbewerb auf-
gerufen, in dem das schönste 
Dorf des Sommers in der jewei-
ligen Provinz gesucht wurde. Seit 
Juni konnten Stimmen für 32 ka-
narische Gemeinden abgegeben 
werden. 
Am Ende hat die Meinung von 
über 76.000 Bierfreunden ent-
schieden. In der Provinz Tenerif-
fa hat Garachico diesen Wettbe-
werb gewonnen und in Las Pal-
mas de Gran Canaria ist Agaete 
der glückliche Sieger.
Als Teil der Siegerprämie erhalten
einige Lokale in jedem Ort spezi-
elle Tischschoner und es wird ein 
Werbevideo gedreht, das die Be-
sonderheiten des jeweiligen Dor-
fes und seiner Bewohner zeigt. 
Und damit alle den Sieg gebüh-
rend feiern können, wird in jeder 
Gemeinde ein Spezialevent mit 
einem LKW voll Freibier gefeiert.
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Besser als gedacht, dennoch nicht gut

Typisch Lanzarote - Weinanbau in 
Erdmulden, geschützt von 

halbrunden Steinmauern (Foto/SV)

Weinlese 2025 auf Lanzarote

Teneriff a: Im September ging 
die Weinlese auf Lanzarote zu 
Ende. Die gute Nachricht ist, die 
Weinlese auf Lanzarote lief in die-
sem Jahr nicht ganz so schlecht, 
wie zu Beginn befürchtet. Aber 
mit einer Ernte von rund 850.000 
Kilogramm Trauben ist es das 
viert-schlechteste Ergebnis seit 
der Erhebung der Daten. 
Am meisten wird auf Lanzarote 
die Traubensorte Malvasia Vul-

cánica kultiviert. Davon konnten 
etwa 540.000 Kilogramm geern-
tet werden. Danach folgten die 
Sorten Listán Negro mit 110.000 
Kilogramm sowie die Diego-Trau-
be mit 65.000 Kilogramm. Der 
Rest entfi el auf seltenere Trau-
bensorten.
Die schlechteste Traubenernte 
wurde auf Lanzarote im Jahr 2016 
eingefahren. Aufgrund der Tro-
ckenheit zum Anfang des damali-

gen Jahres und der späteren Hit-
ze-Spitzen wurden damals nur 
692.500 Kilogramm Trauben ge-
erntet. Die anderen beiden Ern-
ten, die noch schlechter waren  
als die Diesjährige, wurden 2010 
und 2002 eingefahren.
Demgegenüber gab es das bes-
te Ergebnis 2015 mit 3,71 Mil-
lionen Kilogramm. Davon sind 
die Winzer in diesem Jahr sehr 
weit entfernt.

Bar El Perola in Agaete

Nostalgischer Charme in der 
ältesten Bar (Foto/ElParola)

Die älteste Bar der Kanaren

Kanaren: Die Bar El Parola in 
Agaete gibt es schon seit über 
150 Jahren und seitdem wurde 
auch nichts verändert. 
Ob der Staub auf den Flaschen 
auch schon 150 Jahre alt ist, ist 
nicht bekannt, wohl aber der be-
sonders nostalgische Charme, 
den dieses Lokal versprüht. 

Etwas ist alte Tradition: Wer hier 
Erdnüsse isst, wirft die Schalen 
einfach auf den Boden. Das ge-
hört in diesem Lokal zum guten 
Ton. Und schon immer gibt es 
jeden Sonntag Sancocho Cana-
rio. Das Gericht besteht aus ge-
salzenem Fisch, Kartoff eln, Süß-
kartoff eln, Gofi o und Mojo (ka-

narische Soße). 
So viel Tradition schaff t ein Am-
biente, das viele genießen und 
zum Wiederkommen animiert. 
„Vielleicht ist es auch die Liebe, 
mit der wir es betreiben“, meint 
der derzeitige Gastwirt, Pepe Ji-
ménez.
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Entkarbonisierung des Flugverkehrs
Neue Treibstoff e

Kanaren: Die Kanarischen In-
seln, die im letzten Jahr 16 Mil-
lionen Urlauber empfangen und 
auf ihren acht Flughäfen 52 Millio-
nen Passagiere abgewickelt ha-
ben, haben gute Flugverbindun-
gen zwischen den Inseln und auf 
dem Festland einen ganz beson-
deren Stellenwert. Der Tourismus
macht rund 36 Prozent der loka-
len Wirtschaft aus und 40 Pro-
zent aller Arbeitnehmer sind in 
der Branche beschäftigt. 
Aus der Abhängigkeit vom Flug-
verkehr ergibt sich ein hoher Ver-
brauch an fossilen Brennstoff en, 
was wiederum die Energieversor-
gung vulnerabel macht. Deshalb 
schlägt die Stiftung für Ökologie 
und Entwicklung (Ecodes) die ei-
gene Produktion von nachhalti-
gen Treibstoff en (SAF) als prakti-
kable Alternative vor. Diese Al-
ternativen können sowohl biolo-
gischen als auch nicht-biologi-
schen Ursprungs sein. Die neuen 

Das Thema Nachhaltigkeit wird auch beim Fliegen immer relevanter 
(Foto/SV)

Brennstoff e könnten vor allem 
auf interinsulären Flügen einge-
setzt werden. Nur auf El Hierro 
und La Gomera fehlen die Vor-
aussetzungen dafür noch.
Bei der Herstellung von Bio-Kraft-

Kanaren: Vom 25. bis 28. Sep-
tember war eine Delegation von 
den Kanarischen Inseln in der ja-
panischen Hauptstadt, um an der
Messe Tokyo Game Show teilzu-
nehmen. Nach der erfolgreichen 
Teilnahme im letzten Jahr wollen 
die Kanarier ihre Position als Re-
ferenzadresse festigen und neue 
Investoren für den Archipel inte-
ressieren. 
Es handelt sich um eine Branche, 
die sich auch auf dem Archipel 
im Wachstum befi ndet. Im Jahr 
2019 gab es auf den Kanaren nur
zwei Unternehmen, die sich mit 
Videospielen befassten. Mittler-

Die Kanaren knüpfen Kontakt in die internationale Video-Spiel-Szene 
(Foto/GobCan)

Kanaren auf der Tokyo Game Show
Videospiele – ein Zukunftsmarkt

weile sind es 29 Firmen, die über 
300 Personen beschäftigen. Auch 
japanische Unternehmen haben 
sich bereits niedergelassen. Die-
sen Trend sollte der Messebesuch 
noch verstärken. Ziel war es, mit 
neuen Verträgen oder erfolgver-
sprechenden Kontakten zurück-
zukommen.
Die Tokyo Game Show 2025 brach 
einen neuen Rekord. Über tau-
send Aussteller mit 4.159 Stän-
den waren vor Ort. Rund 270.000 
Besucher informierten sich aus 
erster Hand über die Neuheiten 
in der Branche.

stoff en muss die lokale Abfall-
sammel-Kapazität berücksichtigt 
werden. Es entsteht eine besse-
re Kreislaufwirtschaft und auf den
Inseln könnte Energie aus eige-
nen Ressourcen gewonnen wer-

den, was die Versorgung wider-
standsfähiger machen würde.
Kraftstoff e nicht-biologischen Ur-
sprungs sind noch anpassungs-
fähiger. Unterstützt von erneuer-
baren Energiequellen und Projek-
ten, wie der Herstellung grünen 
Wasserstoff s oder das Einlagern 
von Kohlendioxid, könnten die 
Kanaren zu einem Zentrum für 
innovative Energieformen wer-
den. Natürliche Ressourcen und 
das nötige technische Knowhow 
sind vorhanden.
Außerdem wurde 2023 eine EU-
Verordnung verabschiedet, die 
bis 2025 einen Mindestanteil von 
zwei Prozent nachhaltiger Flug-
treibstoff e vorsieht und bis 2030 
sogar 1,2 Prozent synthetische 
Kraftstoff e vorschreibt. In diesem
Sinne wären die Kanarischen In-
seln mit ihren Plänen genau auf 
der richtigen Weichenstellung in 
eine nachhaltigere Zukunft der 
Luftfahrt.
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Ratgeber

Lesen trotz Makula-Degeneration
Teneriff a: Die Makula-Degene-
ration ist eine Augenschwäche, 
die mit dem Alter verbunden ist 
und den zentralen Bereich der 
Netzhaut, die Makula, betriff t. 
Dieser Bereich ist für das feine, 
detaillierte Sehen zuständig. 
Deshalb bewirkt diese Krankheit, 
dass das Lesen, das Erkennen 
von Gesichtern oder das klare 
Sehen dessen, was direkt vor der 
betroff enen Person liegt, ohne 
Hilfe schwierig oder sogar un-
möglich ist. 
Auch wenn es eine der Hauptur-
sachen für den Verlust der Seh-
kraft bei älteren Menschen ist, 
gibt es dennoch Möglichkeiten, 
um weder auf die eigene Selbst-
ständigkeit noch auf das Lesen 
verzichten zu müssen.
Viele Menschen reagieren auf die 
Diagnose Makuladegeneration 
zunächst mit Unsicherheit und 
Angst. Viele meinen, dass sie ab 
diesem Moment auf das Lesen, 
Schreiben oder die selbstständi-
ge Bewältigung des Alltags ver-

zichten müssen. Aber das stimmt 
nicht. Der Verlust der Sehkraft 
bedeutet nicht, auf ein aktives 
Leben oder auf das Lesen ver-
zichten zu müssen.
Heutzutage gibt es Experten auf 
diesem Gebiet, die die Patien-
ten kompetent beraten und so 
begleiten, dass sie die verloren 
geglaubten Fähigkeiten zurück-
erhalten. Mit der richtigen Hilfe 
ist es möglich, die Karte aus dem 
Briefkasten zu lesen, im Super-
markt den Preis eines Produkts 
zu erkennen, die Speisekarte in 
einem Restaurant zu studieren 
oder, je nach Grad der restlichen 
Sehkraft, sogar ein Buch zu le-
sen.

Nahsicht-Hilfen – 
die Brücke in die Autonomie

Zu den verfügbaren Lösungen 
zählen insbesondere Mikrosko-
pe (Vergrößerungsbrillen), mit 
denen Texte scharf vergrößert 
und an die Bedürfnisse jedes Ein-

zelnen angepasst werden kön-
nen. Diese Hilfsmittel sind viel 
mehr als nur eine Lupe und kön-
nen in ihrer Präzision an die in-
dividuellen Charakteristika jedes 
Falls angepasst werden.
Dabei ist es wichtig zu verstehen, 
dass das Lesen mit diesen Hilfs-
mitteln anders sein kann. Dazu 
zählt beispielsweise eine kürzere 
Distanz für die maximale Reich-
weite oder die Notwendigkeit von 
mehr Licht, sodass die Kontras-
te besser abgebildet werden in 
Form von Brillen mit hohen Seh-
stärken, die deutlich über denen 
von herkömmlichen Brillen lie-
gen. 
Die Hilfsmittel haben ein spezi-
fi sches Design und sind mehr 
auf Funktionalität als auf Ausse-
hen ausgelegt. In manchen Fäl-
len wird empfohlen, das schwä-
chere Auge abzudecken, um die 
Leistung des stärkeren Auges zu 
optimieren.

Aufgeben ist keine Lösung

Am wichtigsten ist es, nicht zu 
resignieren. Lesekraft zurückzu-
gewinnen bedeutet nicht, dass 
alles wie früher wird, aber dank 
moderner Hilfsmittel ist das Le-
sen auf eine angepasste, effi  zi-
ente und zufriedenstellende Art 
möglich und vor allem bleibt die 
Selbstständigkeit im Alltag erhal-

Individuell abgestimmte Spezialbrille (Foto/VisualCenter)

ten.
Wichtig ist, dass die Makula-De-
generation nicht als unlösbares 
Problem empfunden wird, son-
dern die Hilfe von Experten ge-
sucht wird. 

Diese Informationen stammen 
von Optica Visual Center in 

Puerto de la Cruz/La Paz

Moderne Hilfsmittel erhalten die 
Autonomie (Foto/VisualCenter)
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„Die Gesundheit meiner Patienten ist mir wichtig“
Physiotherapie kann helfen

Teneriff a: Kurz nachdem Peggy 
Weise im Jahr 2009 ihre Ausbil-
dung zur Physiotherapeutin ab-
geschlossen hatte, wanderte sie 
zunächst nach La Palma und dann 
nach Teneriff a aus. Die Anerken-
nung ihres Berufsabschlusses 
war in Spanien kein Problem und 
so erhielt sie eine offi  zielle Co-
legio-Nummer. Sie ist sowohl Mit-
glied im kanarischen, als auch im 
deutschen Physiotherapeuten-
Verband. Seit fast zehn Jahren 
bietet sie in der Praxis CMNC im 
Cúpula Center erfolgreich phy-
siotherapeutische Behandlungen 
an. „Wir haben nur eine Gesund-
heit und der Bereich der Physio-
therapie bietet viele Hilfestellun-
gen an, diese zu erhalten und zu 
verbessern“, erklärte sie.
Berufl iche  Weiterbildungen, neue 
Qualifi kationen, der Besuch von 
Fachmessen und Kongressen um 
ständig auf dem neuesten Wis-
sensstand zu sein ist ihr wichtig 
um die optimale Betreuung und 
Versorgung ihrer Patienten zu ge-
währleisten.

Bei Peggy Weise sind die Patienten 
in kompetenten Händen (Foto/SV)

Zum Beispiel Chiropraktik nach 
Ackermann, Dorn-Breuss-Thera-
pie und die neuesten Physio- 
Techniken. Für jeden Patienten 
werden Therapiekonzepte indivi-
duell erstellt und auf die jeweili-
gen Bedürfnisse abgestimmt. 

Lip-und Lymphödeme – 
ein sich häufendes Problem

Peggy Weise hat eine Qualifi ka-
tion als Physiotherapeutin für 
komplexe physikalische Entstau-
ungstherapie. Dabei ist der wich-
tigste Bestandteil die manuelle 
Lymphdrainage. Lymphdrainage 
wird nach Brustkrebs-Erkrankun-
gen, nachOperationen zur Reduk-
tion der postoperativen Schwel-
lungen und anderen Beschwer-
den eingesetzt.
Sie ist zusätzlich spezialisiert auf 
die Behandlung von Lipödemen, 
die oftmals mit einem hohen Lei-
densdruck einhergehen. „Diese 
hormonbedingte Krankheit be-
triff t vor allem Frauen in ver-
schiedenen Lebensphasen wie in 

der Pubertät, nach einer Geburt 
oder nach den Wechseljahren. 
Typische Symptome sind unter 
anderem eine veränderte Haut-
struktur und voluminöse Ober-
schenkel, welche meistens nicht 
zum Verhältnis des restlichen 
Körpers passen. Die Folgen sind 
Schmerzen und Bewegungsein-
schränkungen“, erklärt sie. 
In schwierigen Fällen übernimmt 
sie auch die Vor- und Nachsorge 
bei Operationen des Lip-Lymphö-
dems. Erst seit rund zwei Mona-
ten ist diese Erkrankung von den 
gesetzlichen, deutschen Kran-
kenkassen anerkannt. Mittlerwei-
le übernehmen die meisten Kran-
kenkassen die Behandlungskos-
ten, auch im Ausland. 
Peggy Weise setzt ihr umfang-
reiches Wissen zur Behandlung 
und Beratung ihrer Patienten ein. 
Wer sich von ihr beraten lassen 
möchte, kann gerne einen Ter-
min unter der Telefonnummer 
663 885 804 vereinbaren. Peg-
gy gehört zum CMNC Team, Pra-
xis für TCM und Naturheilverfah-

ren im Einkaufszentrum La Cú-
pula in Puerto de la Cruz.
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Gesetzesvorlage

Neue Rauchverbote im Anmarsch

Gastronomen fordern, dass 
Rauchen im Freien erlaubt bleibt 

(Foto/ArchivDA)

Kanaren: Das spanische Ge-
sundheitsamt hat einen neuen 
Gesetzesentwurf vorgelegt, der 
in Kürze verabschiedet werden 
soll. Er sieht Rauchverbote nicht 
nur in Innenräumen vor, wie das 
jetzt schon der Fall ist, sondern 
auch auf öff entlichen Terrassen, 
in Parks, in Sportanlagen, an Bus- 
und Bahnhöfen, vor Schulen und 
auf Spielplätzen. Minderjährigen 
soll es nicht nur wie bisher ver-
boten sein, Tabak zu kaufen, son-
dern sie dürfen ihn auch nicht 
mehr öff entlich konsumieren.

Das Ziel des Ministerrates ist es, 
die Zahl der Raucher bis 2040 
drastisch zu senken und Jugend-
liche davon abzuhalten, mit dem 
Rauchen zu beginnen.
Die Hotel- und Gastronomie-Ver-
bände auf den Kanarischen In-
seln lehnen das Gesetz mehr-
heitlich ab. Vor allem in Lokalen, 
die vom Verkauf alkoholischer 
Getränke leben, wird häufi g auch 
geraucht. 
„Bis jetzt haben Raucher und 
Nichtraucher auf Terrassen fried-
lich zusammengelebt. 

Kanaren: In Gärten und in der 
freien Natur blüht auf den Kana-
rischen Inseln der Lavendel. Er ist 

nicht nur hübsch anzusehen, son-
dern auch ein wichtiger Helfer in 
der Naturheilkunde. Der Lavendel 
ist schon seit dem 16. Jahrhun-
dert als Heilpfl anze bekannt. Man 
kann die getrockneten Blüten als 
Tee zubereiten oder die ätheri-
schen Öle in Form von Lavendelöl 
nutzen.
Lavendeltee wirkt beruhigend bei 
Schlafstörungen und wer Stress 
hat, kann sich ein Vollbad mit 20 

Kräuterheilkunde

Lavendel – eine nützliche Schönheit
bis 100 Gramm getrockneten La-
vendelblüten oder ein bis drei 
Gramm Lavendelöl gönnen. Ein 
bis vier Tropfen Lavendelöl auf-
gelöst in Wasser haben eine be-
ruhigende Wirkung. Öl, das di-
rekt auf die Haut aufgetragen 
wird, wirkt schützend gegen Mü-
ckenattacken. 
Lavendelduft soll auch Motten, 
Ameisen und Läuse abwehren. 
Lavendel kann zudem Entzün-

Herrlich blühender Lavendel 
auf Teneriff a (Foto/SV)

Wir fordern, dass das auch wei-
terhin erlaubt sein muss und un-
sere Gesetze denen in anderen 
Ländern Europas angepasst wer-
den“, erklärte der Präsident des 
Hotelverbandes, José María Ma-
ñaricua.
Der aktuelle Gesetzentwurf wür-
de das strengste Rauchverbot 
nach Schweden bedeuten. Ho-
teliers und Gastronomen fürch-
ten, dass sich Urlauber von den 
starken Restriktionen abschre-
cken lassen würden.

dungen hemmen, Schmerzen lin-
dern und Krämpfe lösen. Er wirkt 
sich positiv auf das Immunsys-
tem sowie die Wundheilung aus 
und gilt als antiviral und antibak-
teriell. 
Hochwertige Lavendelöle sind in 
Reformhäusern erhältlich. Laven-
del kann man im Garten und in 
der Natur sammeln und sehr gut 
selbst trocknen.
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Tango Argentino und andere Klassiker
Vergnügen & Fitness

Teneriff a: Der Tango Argenti-
no ist nicht nur ein leidenschaft-
licher und eleganter Tanz, son-
dern er trägt auch zur Gesund-
heit und zum emotionalen Wohl-
befi nden bei. Durch die Tanz-
übungen wird eine gute Haltung 
gefördert, was sich positiv auf 
das Gleichgewicht und die inne-
ren Organe auswirkt. Die Um-
armung des Tanzpaares löst im 
Gehirn die Ausschüttung von En-
dorphinen aus, was Stress redu-
ziert. Die Kreativität wird geför-
dert und man kann den Tango 

Es geht um Gleichgewicht und Haltung (Foto/Muvendanz)

sogar als Therapie bei Alzheimer 
und Parkinson einsetzen. Ganz 
neben den physischen Vorzügen 
und dem Spaß, fördert der Kurs 
ein soziales Miteinander und Ge-
meinschaft und bringt vielleicht 
auch noch frischen Schwung in 
die eigene Beziehung. „Ich fi n-
de es klasse, ich habe jede Wo-
che ein „Date“ mit meinem eige-
nen Mann“, meint eine der Teil-
nehmerinnen.
Wer jetzt denkt, wäre ja schön, 
aber in meinem Alter? Dann ein-
fach mal alle Bedenken beiseite-

Tanzen hält körperlich und geistig fi t (Foto/Muvendanz) 

schieben und sich trauen! Denn 
seit fast drei Jahrzehnten bilden 
die Argentinier Ana María und 
Eduardo in Los Realejos Paare im 
Argentinischen Tango aus. Dank 
ihrer Erfahrung schaff en es auch 
Anfänger schnell, in die Grund-
schritte und die ersten Figuren 
hineinzufi nden. 
Der Kurs ist „multi-kulti“ und je-
der ist willkommen. Alter, Her-
kunft oder Vorkenntnisse spielen 
keine Rolle. Wichtig ist der Spaß 

an der Bewegung. Wer möchte 
kann nach einer Stunde Tango 
auch noch eine weitere Stunde 
bleiben und Klassiker wie Cha-
cha-cha, Salsa oder Bachata ler-
nen.
Der Kurs fi ndet immer montags 
und mittwochs von 20.30 Uhr bis 
22.30 Uhr im Circulo Viera y Cla-
vijo, in der Avenida Los Reme-
dios 8, in Los Realejos statt. An-
meldungen sind über die Telefon-
nummer 677 068 901 möglich.
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Die Zukunft der Ferienvermietung
Ein Wandel im Blick der Behörden

Kanaren: Noch vor etwa sechs 
Jahren wurde die Ferienvermie-
tung von der spanischen Steu-
erbehörde (Agencia Tributaria) 
weitgehend wie die klassische 
Langzeitmiete oder die Vermie-
tung an Studenten betrachtet. Es 
gab kaum Unterschiede in der 
steuerlichen Behandlung.
Ganz anders sah es hingegen die 
Regierung der Kanarischen In-
seln. Bereits mit dem Dekret 
113/2015, das im Jahr 2015 in 
Kraft trat, wurde die Ferienver-
mietung als wirtschaftliche Tä-
tigkeit eingestuft. Diese unter-
schiedliche Auff assung führte zu 
Verwirrung, insbesondere in steu-
erlicher Hinsicht: Manche Be-
rater vertraten die Auff assung, 
dass es nötig sei, sich als Selbst-
ständiger anzumelden oder zu-
mindest die Vorschriften der ka-
narischen Gesetzgebung einzu-
halten.

Da etwa 99 Prozent unserer Man-
danten nicht in Spanien ansäs-
sig sind, müssen sie ihre Miet-
einnahmen über das Modell 210 
bei der spanischen Staatssteuer-
behörde erklären. Bis einschließ-
lich 2023 konnten sie dafür das 
sogenannte „Vermieterregime“ 
(regímen de arrendadores) nut-
zen, um somit keine IGIC berech-
nen zu müssen, solange sie un-
ter 30.000 Euro Umsatz lagen. 
Doch dies änderte sich 2024, als 
die kanarische Regierung per Ge-
setz klarstellte, dass nur noch 
steuerlich in Spanien ansässige 
Personen dieses Regime anwen-
den dürfen.
Zusätzlich änderte ein Urteil des 
spanischen Obersten Gerichts-
hofs den rechtlichen Rahmen: 
Das Gericht stufte die Ferienver-
mietung eindeutig als wirtschaft-
liche Tätigkeit ein. Das bedeutet: 

Wer eine Ferienwohnung betreibt 
oder betreiben möchte, muss den 
Beginn dieser Tätigkeit beim Rat-
haus anmelden. Die Ferienver-
mietung gilt fortan als nicht „un-
schädlich“ (no inocua), also ge-
nehmigungspfl ichtig.

Doch damit nicht genug: Gemäß 
der geltenden Vorschriften ist die 
Ferienvermietung nur dann er-
laubt, wenn sie mit dem örtli-
chen Bebauungsplan vereinbar 
ist. Wenn das betreff ende Ge-
biet also keine touristische Nut-
zung zulässt, ist auch die Feri-
envermietung ausgeschlossen – 
selbst wenn alle anderen Vor-
aussetzungen erfüllt wären.
Ein weiterer, eher gesellschaft-
licher Aspekt ist nicht zu unter-
schätzen: In ganz Spanien wächst 
die Abneigung gegen den Mas-
sentourismus, und die Kanari-
schen Inseln bilden da keine Aus-

Ferienvermietung fördert lokale Unternehmen (Foto/SimonSananes)

nahme. Die regionale Regierung 
hat dieses Narrativ geschickt ge-
lenkt, indem sie der Bevölkerung 
vermittelt, Ferienwohnungen sei-
en mitverantwortlich für die Woh-
nungsnot. Die vermeintliche Lö-
sung: Wenn es weniger Ferien-
wohnungen gibt, gibt es mehr 
bezahlbaren Wohnraum.

Doch die Realität ist komplexer. 
Wird die Ferienvermietung verbo-
ten oder massiv eingeschränkt, 
verschwinden nicht die Touris-
ten – es verschwinden die klei-
nen und mittelständischen Eigen-
tümer. Die Kluft zwischen arm 
und reich wächst weiter – und 
auch die politische Klasse scheint 
zunehmend zur wohlhabenden 
Elite zu zählen.
Dieser Mechanismus ist nicht neu
– die Geschichte liefert viele Bei-
spiele. Man denke etwa an Kuba 
vor der Revolution von 1953: Ein 

Land, das zwischen extremer Ar-
mut und kapitalistischem Wild-
wuchs hin- und hergerissen war. 
Die Revolution, so gescheitert sie 
heute scheinen mag, war ein Pro-
dukt genau dieser Ungleichheit.
Ich glaube nicht, dass sich ein 
solches Szenario in Spanien wie-
derholt – dafür sind die Zeiten 
und auch die Kontrollmechanis-
men innerhalb der EU andere. 
Aber ich glaube fest daran, dass 
eine neue politische Kraft not-
wendig ist, um den Kurs zu kor-
rigieren. Und ich hoff e, dass die-
se Kraft bald kommt.

In der Zwischenzeit appelliere ich 
an alle Eigentümer von Ferien-
wohnungen, nicht aufzugeben. 
Gerade in schwierigen Zeiten ist 
es wichtig, gemeinsam für seine 
Rechte einzustehen. Ich empfeh-
le ausdrücklich, Mitglied bei der 
ASCAV (Asociación Canaria del 
Alquiler Vacacional) zu werden –
der Mitgliedsbeitrag ist verschwin-
dend gering im Vergleich zu dem, 
was die Vereinigung leistet. Ihre 
rechtlichen und politischen Ini-
tiativen sind von unschätzbarem 
Wert.
Denn ja: Die Ferienvermietung 
ist die nachhaltigste Form des 
Tourismus, die es auf den Ka-
naren gibt. Sie verteilt den wirt-
schaftlichen Nutzen breit, stärkt 
lokale Strukturen und schaff t Ar-
beitsplätze vor Ort. Die Bevöl-
kerung wird das früher oder spä-
ter erkennen.
Bis dahin gilt es, durchzuhalten, 
sich zu informieren – und sich 
nicht entmutigen zu lassen.

Diese Informationen 
stammen von der Kanzlei 

Simon Sananes, 
simonsananes.com
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Gratulation zur Schwimm-WM!
Kanaren: Der Präsident der Ka-
narischen Inseln, Fernando Cla-
vijo, empfi ng im September die 
kanarischen Senioren-Schwim-
mer, die im August in Singapur 
erfolgreich an der Schwimmwelt-
meisterschaft teilgenommen ha-
ben. Sie kamen mit fünf Gold-, 
zwei Silber- und drei Bronzeme-
daillen sowie mehreren spani-
schen Rekorden zurück.
Erfolgreichster war Jean Claude 
Lestideau, der in der Kategorie 
75+ dreifacher Weltmeister über 

Sport-Ticker

400 und 200 Meter Freistil so-
wie über 200 Meter Schmetter-
ling wurde. Zwei mal Gold gab 
es auch für die Schwimmstaff el 
des Clubs Tenerife Master über 
je 4x50 Meter im Freistil und 
Brustschwimmen.
Fernando Davara gewann Silber 
über 200 Meter Rücken in der 
Altersklasse der unter 50-Jähri-
gen. Bei den Damen holte Con-
chi Escatlar in der Kategorie 50- 
Silber über 100 Meter Rücken 
und Bronze über 200 Meter Rü-
cken, wo sie sogar einen spani-
schen Rekord aufstellte.
Luis Acayro holte sich über 200 
Meter Rücken Bronze bei den 
unter 45-Jährigen und über 100 
Meter Schmetterling kam Ingolf 
Bossert mit einer Bronzemedail-
le zurück. Er startete in der Ka-
tegorie der unter 85-Jährigen.
Herzlichen Glückwunsch zu so vie-
len Medaillen!

Clavijo gratulierte den Schwimmern 
zu ihrem Erfolg (Foto/CabTF)

Sportpavillon für La Laguna
Teneriff a: Im Stadtteil Las Man-
tecas in La Laguna wird auf ei-
nem 40.000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück ein neuer mul-
tifunktionaler Sportpavillon ge-
baut. 

Er wird sowohl für Sportveran-
staltungen als auch für Konzer-
te, Messen und Kongresse ge-
nutzt werden. Der Pavillon wird 
Platz für rund 10.000 Zuschauer 
oder Besucher haben und über 
800 Tiefgaragenplätze verfügen. 
Das Gebäude selbst soll nur rund 
10.000 Quadratmeter beanspru-
chen. Der Rest soll als Sportfl ä-
che unter freiem Himmel, Grün-
anlage und Sportpark genutzt 
werden. Zu seiner Gestaltung 
wird Bürgermeister Luis Yeray 
Gutiérrez einen internationalen 
Ideenwettbewerb ausschreiben. 
Das Projekt ist mit rund 32 Millio-
nen Euro veranschlagt und wird 
von der Zentralregierung in Ma-
drid unterstützt.

Ein modernes Sportzentrum für 
La Laguna (Foto/ArchivDA)

Quali für die Basketball-WM 2027
Teneriff a: Am 30. November 
wird im Sportpavillon Santiago 
Martín in La Laguna das Quali-
fi kationsspiel der spanischen Na-
tionalmannschaft gegen Georgi-
en ausgetragen. Ein hochkaräti-
ges Spiel, auf das sich die loka-
le Fangemeinde freut. „Wir sind 
sehr stolz darauf, Gastgeber sein 
zu dürfen“, betonte die Touris-
musbeauftragte der Inselregie-

rung, Dimple Melwani. Das Spiel 
bildet den Abschluss der Quali-
fi kationsrunde. 
Drei Tage zuvor spielt die spani-
sche Nationalmannschaft in Dä-
nemark. Natürlich hoff en die ka-
narischen Basketballfans, dass 
sich die spanische Mannschaft 
für die Weltmeisterschaft quali-
fi ziert, die 2027 in Katar ausge-
tragen wird.

Die spanische Auswahl kämpft gegen Georgien (Foto/CabTF)

Pumptrack-Bahn für Santa Cruz
Teneriff a: Im Stadtteil Los Gla-
diolos hat die Stadt Santa Cruz 
die erste Pumptrack-Bahn für 
Fahrradfahrer, Inlineskater und 
Rollschuhläufer geplant. Sie soll 
neben den neuartigen Sportmög-
lichkeiten eine Grün- und Frei-
zeitfl äche beinhalten, sodass die 
Anwohner dort neue Lieblings-
plätze erhalten. Das Projekt ist 
mit rund 1,75 Millionen Euro und 
einer Bauzeit von zwölf Monaten 
veranschlagt. Es wird gemein-
schaftlich von der kanarischen – 
und Inselregierung fi nanziert.
„Mit dieser neuen Anlage, der 
ersten ihrer Art, erweitern wir 
das sportliche Angebot der Stadt 
mit einer modernen, attraktiven 
Alternative. Es soll ein Zentrum 

des Sports, der Freizeit und ei-
nes gesunden Lebensstils wer-
den“, freute sich Bürgermeister 
José Manuel Bermúdez.
Die Sportbeauftragte Alicia Ce-
brián ergänzte, dass in einem in-
tegrierten Gebäude mit sanitä-
ren Anlagen auch ein 3x3 Bas-
ketballfeld entstehen soll.

Moderne Sportmöglichkeiten auf der 
Pumptrack (Foto/wikipedia)

Gratulation zur Schwimm-WM!
Kanaren: Der Präsident der Ka-
narischen Inseln, Fernando Cla-
vijo, empfi ng im September die 
kanarischen Senioren-Schwim-
mer, die im August in Singapur 
erfolgreich an der Schwimmwelt-
meisterschaft teilgenommen ha-
ben. Sie kamen mit fünf Gold-, 
zwei Silber- und drei Bronzeme-
daillen sowie mehreren spani-
schen Rekorden zurück.
Erfolgreichster war Jean Claude 
Lestideau, der in der Kategorie 
75+ dreifacher Weltmeister über 

400 und 200 Meter Freistil so-
wie über 200 Meter Schmetter-
ling wurde. Zwei mal Gold gab 
es auch für die Schwimmstaff el 
des Clubs Tenerife Master über 
je 4x50 Meter im Freistil und 
Brustschwimmen.
Fernando Davara gewann Silber 
über 200 Meter Rücken in der 
Altersklasse der unter 50-Jähri-
gen. Bei den Damen holte Con-
chi Escatlar in der Kategorie 50- 
Silber über 100 Meter Rücken 
und Bronze über 200 Meter Rü-
cken, wo sie sogar einen spani-
schen Rekord aufstellte.
Luis Acayro holte sich über 200 
Meter Rücken Bronze bei den 
unter 45-Jährigen und über 100 
Meter Schmetterling kam Ingolf 
Bossert mit einer Bronzemedail-
le zurück. Er startete in der Ka-
tegorie der unter 85-Jährigen.
Herzlichen Glückwunsch zu so vie-
len Medaillen!

Clavijo gratulierte den Schwimmern 
zu ihrem Erfolg (Foto/CabTF)

800 Tiefgaragenplätze verfügen. 
Das Gebäude selbst soll nur rund 
10.000 Quadratmeter beanspru-
chen. Der Rest soll als Sportfl ä-
che unter freiem Himmel, Grün-
anlage und Sportpark genutzt 
werden. Zu seiner Gestaltung 
wird Bürgermeister Luis Yeray 
Gutiérrez einen internationalen 
Ideenwettbewerb ausschreiben. 
Das Projekt ist mit rund 32 Millio-
nen Euro veranschlagt und wird 
von der Zentralregierung in Ma-
drid unterstützt.

Ein modernes Sportzentrum für 
La Laguna (Foto/ArchivDA)

ges Spiel, auf das sich die loka-
le Fangemeinde freut. „Wir sind 
sehr stolz darauf, Gastgeber sein 
zu dürfen“, betonte die Touris-
musbeauftragte der Inselregie-

narischen Basketballfans, dass 
sich die spanische Mannschaft 
für die Weltmeisterschaft quali-
fi ziert, die 2027 in Katar ausge-
tragen wird.

Die spanische Auswahl kämpft gegen Georgien (Foto/CabTF)

Pumptrack-Bahn für Santa Cruz
Teneriff a: Im Stadtteil Los Gla-
diolos hat die Stadt Santa Cruz 
die erste Pumptrack-Bahn für 
Fahrradfahrer, Inlineskater und 
Rollschuhläufer geplant. Sie soll 
neben den neuartigen Sportmög-
lichkeiten eine Grün- und Frei-
zeitfl äche beinhalten, sodass die 
Anwohner dort neue Lieblings-
plätze erhalten. Das Projekt ist 
mit rund 1,75 Millionen Euro und 
einer Bauzeit von zwölf Monaten 
veranschlagt. Es wird gemein-
schaftlich von der kanarischen – 
und Inselregierung fi nanziert.
„Mit dieser neuen Anlage, der 
ersten ihrer Art, erweitern wir 
das sportliche Angebot der Stadt 
mit einer modernen, attraktiven 
Alternative. Es soll ein Zentrum 

des Sports, der Freizeit und ei-
nes gesunden Lebensstils wer-
den“, freute sich Bürgermeister 
José Manuel Bermúdez.
Die Sportbeauftragte Alicia Ce-
brián ergänzte, dass in einem in-
tegrierten Gebäude mit sanitä-
ren Anlagen auch ein 3x3 Bas-
ketballfeld entstehen soll.

Moderne Sportmöglichkeiten auf der 
Pumptrack (Foto/wikipedia)
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Festivals

Oktoberfest im La Guinguette
Teneriff a: Die Überwinterer im 
Süden Teneriff as freuen sich je-
des Jahr, wenn bei Günther im 
La Guinguette die bayerische 
Woche eingeleitet wird. 
Dieses Mal vom 10. Oktober um 
19 Uhr bis zum 17. Oktober. Auf 
der Speisekarte stehen dann ty-
pisch bayerische Gerichte wie 
Schweinebraten mit Semmel-
knödel, Weißwürste mit Brezeln, 
Regensburger mit Sauerkraut, 

Obatzda, Hirschfi let mit Spätzle, 
Leberkäse mit Kartoff elsalat oder 
Wurstsalat. Bierspezialitäten wie 
Erdinger und Franziskaner wer-
den ausgeschenkt. Die perfekte 
Woche für alle, die Heißhunger 
auf Schmankerl aus der Heimat 
oder einfach Spaß an deftiger, 
bayerischer Kost haben. 
Tischreservierungen werden ent-
gegengenommen über die Tele-
fonnummer 922 857 327.

Teneriff a: Vom 3. bis 5. Okto-
ber wird in Santa Cruz de Tene-
rife zum 17. Mal das Plenilunio-
Fest gefeiert. 
Es ist eine Mischung aus Kunst-
handwerk, Gastromarkt und mu-
sikalischer Unterhaltung auf un-
terschiedlichen Bühnen vom Par-
que García Sanabria bis zum Ha-
fen. 
In diesem Jahr steht das Fest 
unter dem Motto „Misterios del 
Universo“ (Mysterien des Univer-
sums), was gleich zum Auftakt 
am 3. Oktober um 20.30 Uhr mit 

Plenilunio-Fest in Santa Cruz
einer großen Drohnen-Schau auf 
der Avenida Marítima gefeiert 
wird. Zu den Highlights zählen 
am Samstag ab 20 Uhr mehrere 
kleine Konzerte im Afrikanischen 
Markt und ein Auftritt von Pedro 
Capó um 21.45 Uhr auf der Pla-
za de Candelaria. Gefeiert wird 
am Freitag von 10 Uhr bis Null 
Uhr, am Samstag von 11 Uhr bis 
Mitternacht und am Sonntag von 
10 Uhr bis 20 Uhr. 
Das ausführliche Programm kann 
auf pleniluniosantacruz.com 
nachgelesen werden.

Bürgermeister José Manuel Bermúdez und Carmen Pérez 
präsentierten Plenilunio 2025 (Foto/AySC)

Tribut an Adele
Teneriff a: Die britische Sänge-
rin und Musikerin Adele zählt zu 
den erfolgreichsten Sängerinnen 
des 21. Jahrhunderts. Hits wie 
Rolling in the Deep, Love in the 
Dark oder Someone like you sind 
zu Evergreens geworden.
Am 10. Oktober tritt im Audito-
rio Infanta Leonor in Los Cristia-
nos Flavia Cruz mit einer Tribute 
Show auf und interpretiert die 
größten Hits der Sängerin mit 
ihrer Liveband. 
Ein Konzert, das großartige Mo-
mente verspricht!

Kindermusical „Nemo“
Teneriff a: Das Musical Nemo 
kommt am 8. November zum 
ersten Mal nach Spanien und 
landet direkt im Teatro Leal in La 
Laguna. 
Der beliebte Fisch „Nemo“ will 
den Ozean und seine Bewohner 
retten. Eine Geschichte, die mit 
viel Freude und Humor erzählt 
wird und trotzdem für ein ern-
stes Thema sensibilisiert: Den 
Schutz der Weltmeere.
Die Vorstellung beginnt um 17 
Uhr. Der Eintritt kostet 20 Euro 
und Karten sind über 
teatroleal.es erhältlich.
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Euer Hund geht mit euch spazieren!? 
Sollte es nicht andersherum sein?

Teneriff a:
Hallo Liebe Hundefreunde!
Zieht und zerrt euer Hund stän-
dig an der Leine? Der Spazier-
gang mit dem Hund ist echt an-
strengend?
Dafür ein paar Tipps:
Erst einmal sollte man nicht nur 
ein Geschirr verwenden. Das Ge-
schirr ist ursprünglich zum Zie-
hen gedacht, also für Schlitten- 
oder Lastenhunde. Am Anfang 

Tipps für die Hundeerziehung

ist zusätzlich ein Halsband zu 
empfehlen. Daran sollte eine lan-
ge Leine (mindestens zwei Me-
ter) mit zwei Karabinern am Ge-
schirr und am Halsband befes-
tigt werden. Später kann man 
das Geschirr ganz weglassen und 
nur an lockerer Leine am Hals-
band mit dem Hund spazieren 
gehen. 
Über das Halsband kann man 
dem Hund kurze Impulse geben, 
wenn er zieht. Auch der „Hun-
deführer“ soll nicht an der Leine 
ziehen und zerren oder auf den 
Hund einreden, er versteht es 
sowieso nicht. Wenn der Hund 
zieht, kurzer Impuls mit einem 
kurzen Laut, wie „eh“ oder „sch“. 
Dann kommentarlos die Rich-
tung wechseln, den Hund „mit-
ziehen“, nicht auf den Hund ein-
reden! 
Dieses macht man so lange, bis 
der Hund stutzig und die Leine 
lockerer wird. Wenn die Leine lo-
cker wird und der Hund dich so-
gar anschaut, um zu fragen, wie 
und wo es nun weiter geht – per-
fekt. Jetzt ist Loben angesagt! 
Mit Leckerlis oder auch verbal.
Es erfordert Ruhe, Geduld, Kon-
sequenz und der Wille eurerseits 
muss vorhanden sein. 
Es soll natürlich auch Zeit für den 
Hund geben „Hundesachen“ zu 
machen, wie schnüff eln, Pipi-Ma-
chen etc. Aber auch in dieser 
Zeit, sollte sich der Mensch nicht 
hinterher ziehen lassen. Wenn 
der Hund durch das Ziehen und 
Zerren an sein Ziel kommt, wird 
er es immer machen. Wichtig ist 
in jedem Fall, dass Mensch ru-

hig und bestimmt bleibt. Je ruhi-
ger und bestimmender er bleibt, 
desto mehr orientiert sich der 
Hund an ihm. Und so sollte es 
sein: Der Hund orientiert sich am 
Mensch und nicht umgekehrt.
Ein weiterer Tipp ist: Den Spa-
ziergang abwechslungsreich ge-
stalten. Zum Beispiel indem man 
den Hund zwischendurch Lecker-
lis suchen lässt, eine Runde mit 

dem Hund rennt, einen Kreis geht 
oder vielleicht auf einem liegen-
den Baum oder Ähnlichem ba-
lanciert. Es gibt viele Möglichkei-
ten mit einem Hund unterwegs 
richtig viel Spaß zu haben.

Viel Freude mit eurem Familien-
mitglied!

Informationen über 
perrosfeliz.net

Gutes Leine-laufen kann man lernen, 
dann ist ein Spaziergang entspannend 

für Alle (Foto/PerroFeliz)

Hunde sollte sich am Menschen orientieren und nicht umgekehrt 
(Foto/PerrosFeliz)
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Papageien können Dritte nachahmen
Teneriff a: Der Blaukehlara (Gua-
gamayo de barba azul) stammt 
aus Bolivien. Die Art ist in ihrer 
Heimat stark vom Aussterben be-
droht. 
Eine Studie, die von der Biologin 
Esha Haldar in der Loro Parque 
Fundación in Zusammenarbeit mit 
einem internationalen Wissen-
schaftlerteam des Max-Planck-In-
stitutes durchgeführt wurde, hat 
seine erstaunlichen Fähigkeiten 
festgestellt, die bislang nur dem 
Menschen zugeordnet wurde. Die 
intelligenten Papageien sind näm-
lich in der Lage, ungewöhnliche 
Verhaltensweisen zu lernen, in-
dem sie Dritte beobachten. Das 
setzt ein gewisses Maß an Be-
wusstsein voraus.
Im Rahmen der Studie beobach-
teten untrainierte Papageien Art-
genossen, die auf menschliche 
Handzeichen reagierten, zum Bei-
spiel das Heben eines Beins bei 
einem gestreckten Zeigefi nger. 

Forschung des Max-Planck-Instituts

Dafür wurde er belohnt. Danach 
erhielt der Papagei, der die Sze-
ne nur beobachtet hatte, das glei-
che Handzeichen und wurde be-
lohnt, wenn er das selbe tat. In 
einer Kontrollgruppe wurde das 
Verhalten ebenso geübt, aber oh-

ne dass die Aras die Möglichkeit 
hatten, ihren Artgenossen zuzu-
schauen. 
Die Studie konnte nachweisen, 
dass die Papageien, die Dritte be-
obachtet hatten, ihre Lernaufga-
be wesentlich schneller und prä-

Papageien sind in der Lage, Zusammenhänge zu erfassen 
(Foto/LoroParqueFundación)

ziser erlernten.
„Die Blaulatzaras leben, wie fast 
alle Papageienarten, in großen, 
komplexen Verbänden, die sich 
schnell verändern. Deshalb müs-
sen neue Mitglieder schnell in 
die Gruppe integriert werden. 
Das Nachahmen von Artgenos-
sen durch Dritte könnte das Er-
lernen spezifi scher Verhaltens-
muster innerhalb einer Gruppe 
oder koordinierter Bewegungen 
und Gesten erleichtern“, erklär-
te die Senior-Studienleiterin, Au-
guste von Bayern.
Esha Haldar hob hervor, dass zum 
ersten Mal gezeigt wurde, dass 
Nachahmung durch Dritte bei ei-
nem Tier existiert. Bei den Men-
schen imitieren Babys Dritte von 
Geburt an unbewusst. Aber erst 
im zweiten Lebensjahr, wenn sie 
beginnen, Perspektiven einzu-
nehmen, entwickeln sie die Fä-
higkeit, Dritte gezielt nachzuah-
men.

Wer lässt einen Friseur an die 
Zähne? (Foto/ArchivDA)

Tiere in Not

Teneriff a: Anfang September 
alarmierten Anwohner in der Cal-
le Febles Campos in Santa Cruz 
die Polizei, weil sie immer wieder 
Bellen und andere Tiergeräusche 
aus einem verlassenen Haus ge-
hört haben. Ihren Beobachtun-
gen nach war seit über einer Wo-
che niemand mehr in dem ver-
lassenen Haus gesehen worden.
Angesichts eines üblen Geruchs 
sahen die Lokalpolizisten für die 
Tiere Gefahr im Verzug. Sie for-
derten die Hilfe der Feuerwehr 
an, um in das Haus einzudringen.
Dort fanden sie fünf Hunde und 
zwei Raubvögel in einem sehr 
schlechten Zustand vor. Alle Tie-
re benötigten dringend tierärzt-

Tiere in verlassenem HausZahnbehandlung beim Hundefriseur

Teneriff a: Polizisten der Sonder-
einheit Seprona der Guardia Ci-
vil ermitteln derzeit gegen eine 
Hundefriseurin in Granadilla de 
Abona, die in ihrem Salon illega-
le Zahnbehandlungen vorgenom-
men haben soll. Die Verdächtige 

nahm die Behandlungen ohne 
Narkose vor, obwohl diese nur 
Tierärzten vorbehalten sind. Die 
Tiere werden dazu normalerwei-
se sediert. In dem Salon wurden 
neben chirurgischen Geräten und 
Verbandszeug auch humanme-
dizinische Medikamente sicher-
gestellt. Sie muss sich nun wegen 
Berufsanmaßung, Verstößen ge-
gen das Gesundheits- und Tier-
schutzgesetz sowie der unerlaub-
ten Nutzung von Medikamenten 
verantworten. 
Ganz abgesehen von dem Han-
deln der „Zahn-Friseurin“ muss 
man sich aber auch fragen, wel-
che Halter dieser Behandlung zu-
stimmen?

Sieben Tiere waren in dem Haus 
zurückgelassen worden (Foto/AySC)

liche Hilfe. 
Die Stadträtin für Bürgersicher-
heit, Gladis de León, bedankte 
sich bei den Anwohnern für ihre 
Aufmerksamkeit und ihr umsich-
tiges Handeln.
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Maya wartet auf ihre Chance

Teneriff a: Im Tierheim Refugio 
Internacional para Animales in 
Cruz Santa bei Los Realejos war-
tet Maya auf ihren großen Tag. 
Im September hat sie ihren drit-
ten Geburtstag gefeiert und ob-
wohl so viele Menschen angekün-
digt hatten, sie kennenlernen zu 

Refugio Internacional para Animales

Kater suchen ein Zuhause
Privatabgabe

Zwei Schätze suchen ein neues Rudel
Notfall-Fell

Teneriff a: Meine lieben, wunder-
baren Kumpels, Bailey und Kar-
lo brauchen ein neues Zuhause. 
Aus verschieden Gründen muss 
das sein. Auf keinen Fall sollen 
sie wieder ins Tierheim und des-
halb suche ich auf diesem Weg 
ein neues Heim für sie. Sie sind 
circa zweieinhalb Jahre alt, ge-
chippt, kastriert sowie geimpft, 

Foto/Ripa

Foto/Redaktion

wollen, ist bis jetzt niemand ge-
kommen. Dabei ist die 13 Kilo-
gramm schwere Bulldogen-Misch-
lings-Dame ein echtes Schätz-
chen, das Menschen so sehr liebt.
Für Katzenhalter ist sie nicht ge-
eignet, aber mit Menschen, an-
deren Hunden oder Spielsachen 
albert sie für ihr Leben gerne he-
rum. Sie liebt das Wasser in Hun-
depools oder aus dem Garten-
schlauch. Würde sie einen Strand 
kennenlernen, fände sie das be-
stimmt auch toll. Sie geht gerne 
spazieren, braucht aber keine 
ausdauernden Spaziergänge. 
Maya ist ein sehr sympathischer 
Hund voller Zuneigung, die sie 
gerne verschenken würde. Sie ist
intelligent und wenn sich jemand 
Zeit für sie nimmt, kann sie be-
stimmt noch vieles lernen. 
Wer ihr oder einem anderen Hund 
eine Chance geben möchte, er-
reicht das Tierheim unter der Te-
lefonnummer 676 445 547 oder 
kann einfach mal vorbeischauen.
Öff nungszeiten sind täglich von 
11 bis 14 Uhr sowie dienstags 
und donnerstags von 16 bis 18 
Uhr.

haben viel Energie und sind sehr 
lieb. Keine Schmusekatzen, aber 
doch verschmust, wenn sie es 
wollen. Sie sind keine Katzen 
für Anfänger, denn sie sind sehr 
schreckhaft und brauchen Zeit, 
um sich auf die neue Umgebung 
und Menschen einzustellen. In 
dem neuen Zuhause sollten keine 
kleinen Kinder oder Hunde sein. 

Da die beiden sehr verschieden 
sind, wäre es kein Problem wenn 
sie getrennt vermittelt werden 
könnten. Bailey braucht Auslauf 
und Karlo hätte nichts gegen eine
Katzenfreundin zum Spielen.
Kontakt: 699 569 856 (Nachricht 
Signal)
822 257 423 (bitte Nachricht mit 
Rückrufnummer)

Zwei Supertypen auf vier Pfoten – 
der weiße Nero und 

der braune Boomer (Foto/TCLilly)

Teneriff a: Nero (3) und Boomer 
(7) sind zwei kastrierte Rüden 
(Dogo Argentino-Mix und Presa 
Canario), die beide super-ent-
spannt sind und ein großes Herz 
zu vergeben haben. Ihre Besit-
zerin ist aus privaten Gründen 
nach Australien ausgewandert. 
Das ist ein weiter Weg, dennoch 
wollte sie ihn eigentlich mit ihren 
beiden Hunden antreten. Es war 
auch alles vorbereitet: Papiere, 
Impfungen, Reiseboxen – doch 
dann kam die schlimme Nach-
richt. „Australien lässt diese Hun-
derassen nicht einwandern. Sie 
werden am Zoll abgefangen und 
eingeschläfert“, so die Agentur, 
die den Transport organisieren 
sollte. Das wollte die Besitzerin 
natürlich nicht und ließ die Hunde
sehr schweren Herzens auf Te-
neriff a zurück. Jetzt wird für sie 
ein neuer Platz gesucht, an dem 
sie möglichst beide zusammen 
eine neue Familie fi nden. 
Beide sind sehr gut erzogen. Man 
kann sie entspannt frei laufen 
lassen (wo das möglich ist) und 
muss keine Sorgen haben, wenn 
andere Hunde entgegenkommen.

Sie sind sehr sozial und absolut 
liebenswerte Typen.
Wer also vielleicht eine Finca hat 
und sich sowieso Hundenach-
wuchs zulegen wollte, kann sich 
gerne bei Dustin melden, der die 
Aufgabe übernommen hat, für sie 
einen Platz zu fi nden. Er ist per 
WhatsApp an 672 838 989 er-
reichbar. 
Auch eine Auswanderung nach 
Deutschland wäre möglich. Bo-
xen und Papiere sind vorhanden.
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Kommunikation fängt mit der Sprache an...

Netteste TÜV-Stelle hat eine Filiale
Neuer ITV in Icod de los Vinos

Teneriff a: Im Februar letzten 
Jahres erschien im Insel-Maga-
zin ein Leserbrief, in dem der net-
teste TÜV der Insel empfohlen 
wurde – der ITV in La Orotava. 
Und davon gibt es jetzt zwei, was 
vor allem für alle Autofahrer im 
Nordwesten der Insel eine gute 
Neuigkeit ist: Künftig müssen Sie 
nicht mehr bis nach La Orotava 
fahren, um die begehrte Plaket-
te vom nettesten TÜV zu erhal-
ten! 
Denn Mitte August hat in Buen 

Seit Mitte August gibt es die neue Prüfstelle in Icod de los Vinos (Foto/PG)

Paso in Icod de los Vinos eine 
neue Filiale der Gruppe Ivesur 
eröff net. Sie verfügt auf einer 
Fläche von 3.000 Quadratmetern 
über drei Prüfstraßen, wovon eine 
für Motorräder vorgesehen ist, 
und ist mit modernster Prüf- und 
Verwaltungstechnik ausgestat-
tet.
Neben der Inspektion werden in 
der Anlage Abschleppvorrichtun-
gen oder Anpassungen für Fah-
rer mit Einschränkungen legali-
siert. Zudem können Duplikate 
des Fahrzeugbriefs vorgekom-
men werden.
Auff allend ist auch hier der aus-
gesprochen freundliche Service, 
den die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen in der neuen TÜV-Stelle 
in Icod de los Vinos anbieten.
Der TÜV wird in Spanien ITV ge-
nannt und wird in PKW, die jün-
ger als zehn Jahre alt sind, alle 
zwei Jahre fällig. Ab zehn Jahren 
muss das Auto jährlich zum Si-
cherheitscheck vorgefahren wer-
den. Eine Fahrt mit abgelaufe-
nem TÜV ist illegal und wird mit 

Spanischkurs in der Bibliothek

Teneriff a:  … und genau daran 
hapert es bei vielen, die neu auf 
der Insel sind oder es trotz ei-
nes längeren Aufenthalts noch 
nicht geschaff t haben, die spa-
nische Sprache zu erlernen. Da-
bei ist die Landessprache der ers-
te Schritt zu einer gelungenen 
Integration.
Nachdem es in der Gruppe mehr 
Spaß macht, bietet Nira in San-
ta Cruz und La Laguna kosten-
lose Sprachkurse für Ausländer 
in den Bibliotheken der jeweili-
gen Metropole an. Gelernt wird 
in bunt gemischten Kursen in In der Gruppe macht lernen noch mehr Spaß! (Foto/NiraLlarena)

einer lockeren Atmosphäre und 
vor allem mit viel Spaß an der 
Begegnung miteinander und mit 
der spanischen Sprache. 
Ganz nebenbei entstehen auch 
noch nette Kontakte mit ande-
ren.
Los geht es am 28. Oktober in La 
Laguna und am 29. Oktober in 
Santa Cruz. Die Anfängergrup-
pe ist jeweils von 16.30 Uhr bis 
17.45 Uhr und die Fortgeschrit-
tenen treff en sich von 18 bis 
19.15 Uhr. 
Anmeldungen sind per E-Mail an 
nirallarena@gmail.com möglich.

einem Bußgeld in Höhe von 200 
Euro bestraft. Das gilt auch dann, 
wenn es einen TÜV-Termin gibt. 
Nur die Fahrt zum TÜV oder in 
eine Werkstatt mit bestätigtem 
TÜV-Termin geht straff rei aus.
Die neue ITV-Filiale befi ndet sich 
im Camino Nevadilla 15 in Buen 

Das Personal ist ausgesprochen nett 
(Foto/PG)

Paso. Die Abfahrt ist direkt vor 
dem Lidl. Geöff net ist an Werk-
tagen von 9 bis 16 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 13 Uhr. Ein 
Termin kann vereinbart werden, 
ist aber nicht unbedingt nötig. 
Mehr Infos über 
ivesurnorte.com.
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Schnell fahren lohnt sich nicht!

Autobahnraser wurde ausgebremst
Teneriff a: Polizisten der Guar-
dia Civil erstatteten im Septem-
ber Anzeige gegen einen Auto-
fahrer, der auf der Südautobahn 
in Richtung Santa Cruz mit 226 
Kilometern pro Stunde unterwegs 
war. Maximal erlaubt sind auf 
kanarischen Autobahnen 120 Ki-
lometer pro Stunde. 
Wer die zulässige Höchstgrenze 
um mehr als 80 Stundenkilome-
ter überschreitet, muss mit drei 
bis sechs Monaten Haft, einem 
Bußgeld von sechs bis zwölf Mo-
natssätzen, 31 bis 90 Tagen ge-

meinnütziger Arbeit und einem 
Fahrverbot für ein bis vier Jahre 
rechnen. Wenn zusätzlich Men-
schenleben gefährdet werden, 
kann die Strafe auf zwei bis fünf 
Jahre Haft und zwölf bis 24 Mo-
natssätze erhöht werden.
Die Verkehrsdirektion erinnerte 
daran, dass es nicht nur um emp-
fi ndliche Strafen geht, sondern 
mit der schnellen Geschwindig-
keit nehmen auch die Häufi gkeit 
und die Schwere der Verkehrs-
unfälle exponentiell zu.

Auf spanischen Autobahnen gibt es ein Tempolimit von 120 (Foto/ArchivDA)

Gelbe Schleife bedeutet: 
Abstand halten ist angesagt 

(Foto/AcciónDelSol)

Es wird wieder einmal an der Uhr gedreht (Foto/freepik)

Schon gewusst?

Kanaren: Richtig Winter wird 
es auf den Kanarischen Inseln ja 
nicht, wohl aber Winterzeit und 
die sollte man im Oktober bes-
ser nicht verschlafen.
Am letzten Wochenende im Ok-
tober ist es wieder so weit. In der 
Nacht zum 26. Oktober wird der 
Zeiger von drei auf zwei Uhr ZU-
RÜCK gestellt. Die Winterzeit gilt 
bis zum 29. März, dann wird die 
Uhr wieder auf Sommerzeit um-
gestellt. Laut wissenschaftlichen 
Untersuchungen kommen Men-

Es kommt wieder die Winterzeit!

Teneriff a: Was bedeutet es, 
wenn ein Hund eine gelbe Schlei-
fe an Halsband, Geschirr oder Lei-
ne trägt? Manchmal tragen die 
Hunde auch ein gelbes Tuch um 
den Hals.

Gelbe Schleife am Halsband
Ganz einfach: Der Hund braucht 
Abstand.
Dies kann die unterschiedlichs-
ten Gründe haben:
So können beispielsweise Hün-
dinnen, die sich aufgrund ihrer 
Läufi gkeit mehr Abstand wün-
schen, eine Schleife tragen.
Auch bei ängstlichen Hunden, 
Hunden im Training oder Hun-
den, die wegen einer Krankheit 
keinen Kontakt zu Artgenossen 
haben sollen, signalisiert die gel-
be Schleife das Bedürfnis nach 
Freiraum.
Die Gründe können also sehr in-
dividuell sein, und letztendlich ist 
es auch gar nicht so wichtig zu 
wissen, warum der Hund eine 
gelbe Schleife oder ein gelbes 
Halstuch trägt. Wichtig ist nur, 
dass das Signal von anderen 
Hundehaltern verstanden wird. 
Deshalb bitte einen Abstand ein-
halten, wenn Hunde eine gelbe 
Schleife tragen! Und wer einen 
solchen Hund sieht, sollten den 
eigenen respektvoll an die Leine 
nehmen.

schen aus gesundheitlicher Sicht 
besser mit der Winterzeit zurecht.
Sie schlafen besser und können 
sich am nächsten Tag besser kon-
zentrieren. 
Innerhalb Europas stellt auch die 
Schweiz die Uhr mit um, obwohl 
sie nicht zur EU gehört. Island, 
Russland, Weißrussland und die 
Türkei haben die Zeitumstellung 
abgeschaff t und in der Ukraine 
wird es voraussichtlich die letzte 
Zeitumstellung sein.
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Ausstellung im Kloster Santa Domingo

Kanaren: Barbara Heider-König,
geboren 1950 in Schwelm, be-
wegt sich seit mehr als fünf Jahr-
zehnten im Spannungsfeld von 
Kunst, Fotografi e und kulturellem 
Austausch. Bereits in den 1970er-
Jahren begann sie mit der Foto-
grafi e und entwickelte früh ih-
ren unverwechselbaren Blick für 
Komposition, Struktur und Atmo-
sphäre.
Ende der 1980er-Jahre gründete 
sie eine Galerie in Düsseldorf, die 
sie als Plattform für zeitgenös-
sische Kunst nutzte. Nach einer 
schöpferischen Pause wandte sie 
sich ab 2010 erneut intensiv der 
künstlerischen Arbeit zu. Ihre fo-
tografi schen Reisen führten sie 
vor allem nach Asien, wo sie In-
spiration in Landschaften, urba-
nen Szenen und kulturellen Frag-

Impressionen  – Miradas del Mundo
menten fand.
Charakteristisch für Heider-Kö-
nigs Werk sind großformatige 
Fotografi en, die hinter Acryl ge-
druckt und von minimalistischen 
Stahlrahmen eingefasst werden. 
Diese Art der Präsentation ver-
leiht den Arbeiten eine besonde-
re Tiefe und skulpturale Präsenz 
im Raum.
Auch auf den Kanarischen Inseln 
hat sie bereits zahlreiche Impres-
sionen gesammelt, die ihr in ihr 
künstlerisches Auge fi elen. Denn 
seit 2020 überwintert sie mit ih-
rem Mann regelmäßig in Los Ab-
rigos auf Teneriff a. 
„Wenn ich in die Welt schaue, hält 
ein Teil von mir immer nach be-
sonderen Perspektiven Ausschau.
Ich kann nicht sagen, was mich 
inspiriert. Das ist unterschiedlich. 

Teneriff a: Im Oktober steht im 
Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz die Oper Yerma auf dem 
Spielplan. Die Handlung basiert 
auf dem gleichnamigen Roman 
von Federico García Lorca, die 
Musik dazu schuf der brasiliani-
sche Komponist Heitor Villa-Lo-
bos bereits 1956. Uraufgeführt 
wurde sie allerdings erst 1971 
in Santa Fé in New Mexiko, zwölf 
Jahre nach dem Tod des Kompo-
nisten.
Yerma handelt von einer Frau aus 
Andalusien, die von ihrem Vater 
mit dem Olivenbauern Juan ver-
heiratet wird, obwohl ihr Herz ei-
gentlich für den Schafhirten Víc-
tor schlägt. Trotzdem nimmt sie 
die eheliche Treue ernst. 

Sehnlichst wünscht sie sich ein 
Kind, doch ihr Mann sieht darin 
nur einen Kostenfaktor. Yerma 

Barbara Heider-Königs Blick auf die Welt ist von der Kunst inspiriert 
(Foto/BarbaraHeiderKönig)

Opernabend im Auditorio de Tenerife

Yer�a – und ihr verzweifelter Kinder�unsch

Barbara Heider-Königs Blick auf die 
Welt ist von der Kunst inspiriert 

(Foto/BarbaraHeiderKönig)

Es kann ein Gesicht sein, das Licht 
oder eine bestimmte Stimmung“, 
berichtet die Künstlerin. Mit ih-
ren Bildern schlägt Barbara Hei-
der-König Brücken zwischen Kul-
turen, Zeiten und Kontinenten – 
und lädt den Betrachter ein, die 
Welt durch ihre Linse neu zu ent-
decken.
Ihre Werke werden vom 23. Ok-
tober bis zum 26. November erst-
mals auf Teneriff a zu sehen sein. 
Die Ausstellung fi ndet im ehema-
ligen Kloster Santo Domingo in 
La Laguna statt.  Öff nungszeiten 
sind von Montag bis Samstag von 
10 bis 14 Uhr sowie von 17 bis 
20 Uhr. Sonntags ist nur vormit-
tags von 11 bis 14 Uhr geöff net. 
Die Vernissage ist am 23. Okto-
ber um 18 Uhr.

verzweifelt an ihrem ungestill-
ten Mutterinstinkt. Als sie von 
ihrem Ehemann auf einer Wall-

fahrt erwischt wird, auf der sie 
um Kindersegen bittet, kommt 
es zwischen den Eheleuten zum 
Eklat.
Die Oper wird am 14., 16., 17. 
und 18. Oktober im Auditorio de 
Tenerife aufgeführt. Es spielt das 
Sinfonieorchester Teneriff as. In 
den Hauptrollen singen der Tenor 
Alejandro Roy, der Bariton Ja-
vier Castañeda sowie die bei-
den Mezzosopranistinnen Anna 
Gomà und María José Montiel, 
unterstützt vom Opernchor Te-
nerife-Intermezzo. 
Die Vorstellungen beginnen je-
weils um 19.30 Uhr. Karten gibt 
es zwischen 30 bis 50 Euro über 
auditoriodetenerife.es.
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MUSIK / THEATER /TANZ
02. Oktober, Donnerstag
Stabat Mater de Boccherini – Kam-
merkonzert mit der Sopranistin Nu-
ria Rial und dem Ensemble La Riti-
rata. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt ab 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

04./05. Oktober
La Niñas Zombi - Theaterstück, ers-
te Soloarbeit des Künstlers Celso 
Gímenez, La Salita im Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr 
(Samstag) 12 Uhr (Sonntag). Ein-
tritt 8 Euro, auditoriodetenerife.com

9. Oktober, Donnerstag
Alex Bencomo stellt sein neues Al-
bum Polaroid vor. Teatro Leal in La 
Laguna, 20 Uhr, Eintritt 5 Euro, 
teatroleal.es
Mi cante y un piano – Konzert der 
spanischen Flamenco-Künstlerin Fa-
lete, begleitet von Alejandro Cruz 
am Klavier. Teatro Leal in La Laguna, 
21 Uhr, Eintritt 30 Euro, teatroleal.es

10. Oktober, Freitag
Canarias Jazz Showroom mit dem 
Ana Ayala Sextett im Kammersaal 
des Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com
Tributo a Adele – gesungen von Fla-
via Cruz.  Auditorio Infanta Leonor 
in Los Cristianos, 20.30 Uhr, Eintritt 
20 Euro, arona.org

11. Oktober, Samstag
Canarias Jazz Showroom mit Revi-
rado Project, eine Fusion aus Tango 
und Jazz. Nach dem Konzert spielt 
im Foyer Filippo Dall’Asta. Kammer-
saal des Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

13.Oktober, Montag
Fiesta en el Desierto World Tour 
2025 – Benefi z-Gospel-Konzert. Au-
ditorio Infanta Leonor in Los Cristia-
nos, 19.30 Uhr, Eintritt 35 Euro,
arona.org

14. bis 18. Oktober
Yerma, Oper von Heitor Villa-Lobos, 
basierend auf dem Werk von Fede-
rico García Lorca. Unter anderem 
mit dem Sinfonieorchester von Te-
neriff a und dem Opernchor Teneri-
fe-Intermezzo. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt ab 30 Euro, 
auditoriodetenerife.com

16. Oktober, Donnerstag
Jazz in the Hall mit dem David Min-
guillón Trio im Teatro El Sauzal, 20 
Uhr, Eintritt 8 Euro, 
teatroelsauzal.com

18. Oktober, Samstag
Festival Tensamba mit Víctor Sal-
vatti. Teatro El Sauzal. 20 Uhr, Ein-
tritt 9 und 12 Euro, 
teatroelsauzal.com

21. Oktober, Dienstag
Klavierkonzert mit Behzod Abdurai-
mov. Kammersaal im Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

23. Oktober, Donnerstag
Liederabend mit dem Tenor Mark 
Padmor und Andrew West am Kla-
vier. Werke von Clara und Robert 
Schumann, Johannes Brahms und 
Franz Schubert. 
Kammersaal im Auditorio de Tene-
rife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Ein-
tritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

24. Oktober, Freitag
La Consagración de lo Nuevo - mit 
dem Sinfonieorchester Teneriff as, 
unter Leitung von Pablo González. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt ab 12 Euro, 
auditoriodetenerife.com
Maika Makovski präsentiert ihr ach-
tes Album Bunker Rococó. Teatro El 
Sauzal, 20 Euro, Eintritt 20 und 25 
Euro, teatroelsauzal.com

25. Oktober, Samstag
Zarzuela, Operettenkonzert mit dem 
Chor von Teneriff a und der Gruppe 
Pulso y Púa der städtischen Musik-
schule. Auditorio Infanta Leonor in 
Los Cristianos, 19 Uhr, Eintritt 8 Euro, 
arona.org

26. Oktober, Sonntag
Prelude – mit dem Tanzensemble 
Accrorap Company aus Frankreich. 
Kammersaal des Auditorio de Tene-
rife in Santa Cruz, 18 Uhr, Eintritt 
15 Euro, auditoriodetenerife.com

31. Oktober, Freitag
La Pregunta sin respuesta – Konzert 
des Sinfonieorchesters Teneriff as, 
dirigiert von Juanjo Mena und mit 
Rafael Aguirre an der Gitarre. Audi-
torio de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt ab 12 Euro, 
auditoriodetenerife.com

01. November, Samstag
Lyrisches Festival mit dem Tenor 
Alejandro Roy, begleitet von Mario 
Álvarez am Klavier. Auditorio Infan-
ta Leonor in Los Cristianos, 20 Uhr, 
Eintritt 10 Euro, arona.org

02. November, Sonntag
Tribut an Whitney Houston mit Sän-
gerin Renata Santos. Auditorio In-
fanta Leonor in Los Cristianos, 20.30 
Uhr, Karten ab 25 Euro, arona.org

04. November, Dienstag
Klavierkonzert mit Esther Ropón 
und Ernst Surberg, unterstützt von 
der Tak-Nara Percussion Group. Au-
ditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt ab 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

08. November, Samstag
Nemo – Kindermusical nach dem 
beliebten Disney-Film. Teatro Leal in 
La Laguna, 17 Uhr, Eintritt 20 Euro,
teatroelsauzal.com

AUSSTELLUNGEN
Bis 26. Oktober
Rebeldía y Disciplina – Kollektivaus-
stellung mit 500 Werken von rund 
200 kanarischen Künstlern im TEA 
Museum in Santa Cruz. Geöff net: 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 20 
Uhr

23. Oktober bis 26. November
Miradas del Mundo, Fotoausstel-
lung der Künstlerin Barbara Heider-
König im ehemaligen Kloster Santo 
Domingo in La Laguna. Geöff net: 
Montag bis Samstag von 10 bis 14 
Uhr und von 17 bis 20 Uhr, Sonn-
tag von 11 bis 14 Uhr. Vernissage 
am 23. Oktober um 18 Uhr

Bis 24. Januar
Ausstellung Isla Vertical im La Te-
jita Home in El Medano von Carmen 
Cóligan über Bäume, die auf den Ka-
naren, Azoren, Kapverden oder Ma-
deira wachsen. Geöff net an Werk-
tagen von 10 bis 18 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Süd
Sonntags um 12 Uhr Gottesdienst im Haus der
Begegnung im CC Salytien in Costa Adeje
Montags: 9.30 Uhr Wandern
Dienstags: 12 Uhr Spanischkurs
Mittwochs: 11 Uhr Stuhlgymnastik, 
16 Uhr Gespräche über Gott und die Welt
www.evangelische-kirche-teneriff a.de
Ab dem 5. Oktober steht das Pfarrer-Ehe-
paar Ute und Fried-Wilhelm Kohl über 
Tel. 636 874 023 zur Verfügung
Gemeinschaft der ev. Christen
Gottesdienst in der skandinavischen Kirche 
in der Post, sonntags um 17.30 Uhr.
gec-teneriff a.com oder über 
922 57 72 36. 
Katholische Kirche Nord
Sonntagsmesse um 10.30 Uhr in der 
Kapelle San Telmo in Puerto de la Cruz.
Telefonisch ist Pfarrer Patrick Lindner unter 
922 38 48 29 oder in Notfällen 
unter 682 340 213 zu erreichen.

KIRCHENTERMINE
Evangelische Kirchengemeinde Nord
Sonntags-Gottesdienst in der All-Saints-
Kirche am Taoro-Park in Puerto de la Cruz, 
jeweils um 17 Uhr. Am 1. Sonntag im Mo-
nat mit Abendmahl.       
11.10.: Familienkirche in der Kirche
31.10.: Gottesdienst zum Reformationstag
Montags: 11 - 13 Uhr Gärtnern rund um 
die Kirche
Dienstags: 10 - 13 Uhr Pilates, 17.30 Uhr
Chor
Freitags: 15 - 17 Uhr off ene Kirche und
Spielenachmittag im Gemeindehaus
Bücherstube Mo/Mi/Fr während der Büro-
öff nungszeiten
16.10.: Ich lese gerade … in der Bücher-
stube von 15.30 Uhr bis 17 Uhr
Tel. Gemeindebüro 922 38 48 15
evangelische-kirche-teneriff a.de

rata. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt ab 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

04./05. Oktober
La Niñas Zombi - Theaterstück, ers-
te Soloarbeit des Künstlers Celso 
Gímenez, La Salita im Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr 
(Samstag) 12 Uhr (Sonntag). Ein-
tritt 8 Euro, auditoriodetenerife.com

9. Oktober, Donnerstag
Alex Bencomo stellt sein neues Al-

Polaroid vor. Teatro Leal in La Polaroid vor. Teatro Leal in La Polaroid
Laguna, 20 Uhr, Eintritt 5 Euro, 
teatroleal.es

ante y un piano – Konzert der 
spanischen Flamenco-Künstlerin Fa-
lete, begleitet von Alejandro Cruz 
am Klavier. Teatro Leal in La Laguna, 
21 Uhr, Eintritt 30 Euro, teatroleal.es

. Oktober, Freitag
Canarias Jazz Showroom mit dem 
Ana Ayala Sextett im Kammersaal Ana Ayala Sextett im Kammersaal Ana Ayala Sextett
des Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

buto a Adele – gesungen von Fla-buto a Adele – gesungen von Fla-buto a Adele
via Cruz.  Auditorio Infanta Leonor 
in Los Cristianos, 20.30 Uhr, Eintritt 
20 Euro, arona.org

11. Oktober, Samstag
Canarias Jazz Showroom mit Revi-
rado Project, eine Fusion aus Tango rado Project, eine Fusion aus Tango rado Project
und Jazz. Nach dem Konzert spielt 
im Foyer Filippo Dall’Asta. Kammer-
saal des Auditorio de Tenerife in San-

 Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

14. bis 18. Oktober
Yerma, Oper von Heitor Villa-Lobos, 
basierend auf dem Werk von Fede-
rico García Lorca. Unter anderem 
mit dem Sinfonieorchester von Te-
neriff a und dem Opernchor Teneri-
fe-Intermezzo. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Eintritt ab 30 Euro, 
auditoriodetenerife.com

16. Oktober, Donnerstag
Jazz in the Hall mit dem Jazz in the Hall mit dem Jazz in the Hall David Min-
guillón Trio im Teatro El Sauzal, 20 
Uhr, Eintritt 8 Euro, 
teatroelsauzal.com

18. Oktober, Samstag
Festival Tensamba mit Víctor Sal-
vatti. Teatro El Sauzal. 20 Uhr, Ein-
tritt 9 und 12 Euro, 
teatroelsauzal.com

21. Oktober, Dienstag
Klavierkonzert mit Behzod Abdurai-
mov. Kammersaal im Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

23. Oktober, Donnerstag
Liederabend mit dem Tenor Mark 
Padmor und Andrew West am Kla-
vier. Werke von Clara und Robert 
Schumann, Johannes Brahms und 
Franz Schubert. 
Kammersaal im Auditorio de Tene-
rife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Ein-
tritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

auditoriodetenerife.com
Maika Makovski präsentiert ihr ach-
tes Album Bunker Rococó. Teatro El 
Sauzal, 20 Euro, Eintritt 20 und 25 
Euro, teatroelsauzal.com

25. Oktober, Samstag
Zarzuela, Operettenkonzert mit dem 
Chor von Teneriff a und der Gruppe 
Pulso y Púa der städtischen Musik-
schule. Auditorio Infanta Leonor in 
Los Cristianos, 19 Uhr, Eintritt 8 Euro, 
arona.org

26. Oktober, Sonntag
Prelude – mit dem Tanzensemble 
Accrorap Company aus Frankreich. Accrorap Company aus Frankreich. Accrorap Company
Kammersaal des Auditorio de Tene-
rife in Santa Cruz, 18 Uhr, Eintritt 
15 Euro, auditoriodetenerife.com

31. Oktober, Freitag
La Pregunta sin respuesta – Konzert 
des Sinfonieorchesters Teneriff as, 
dirigiert von Juanjo Mena und mit 
Rafael Aguirre an der Gitarre. Audi-
torio de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt ab 12 Euro, 
auditoriodetenerife.com

01. November, Samstag
Lyrisches Festival mit dem Tenor 
Alejandro Roy, begleitet von Mario 
Álvarez am Klavier. Auditorio Infan-
Alejandro Roy, begleitet von Mario 
Álvarez am Klavier. Auditorio Infan-
Alejandro Roy, begleitet von Mario 

ta Leonor in Los Cristianos, 20 Uhr, 
Eintritt 10 Euro, arona.org

02. November, Sonntag
Tribut an Whitney Houston mit Sän-
gerin Renata Santos. Auditorio In-
fanta Leonor in Los Cristianos, 20.30 
Uhr, Karten ab 25 Euro, arona.org

auditoriodetenerife.com

08. November, Samstag
Nemo – Kindermusical nach dem 
beliebten Disney-Film. Teatro Leal in 
La Laguna, 17 Uhr, Eintritt 20 Euro,
teatroelsauzal.com

AUSSTELLUNGEN
Bis 26. Oktober
Rebeldía y Disciplina – Kollektivaus-
stellung mit 500 Werken von rund 
200 kanarischen Künstlern im TEA 
Museum in Santa Cruz. Geöff net: 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 20 
Uhr

23. Oktober bis 26. November
Miradas del Mundo, Fotoausstel-
lung der Künstlerin Barbara Heider-
König im ehemaligen Kloster Santo 
Domingo in La Laguna. Geöff net: 
Montag bis Samstag von 10 bis 14 
Uhr und von 17 bis 20 Uhr, Sonn-
tag von 11 bis 14 Uhr. Vernissage 
am 23. Oktober um 18 Uhr

Bis 24. Januar
Ausstellung Isla Vertical im La Te-Isla Vertical im La Te-Isla Vertical
jita Home in El Medano von Carmen 
Cóligan über Bäume, die auf den Ka-
naren, Azoren, Kapverden oder Ma-
deira wachsen. Geöff net an Werk-
tagen von 10 bis 18 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Süd
Sonntags um 12 Uhr Gottesdienst im Haus der
Begegnung im CC Salytien in Costa Adeje
Montags: 9.30 Uhr Wandern
Dienstags: 12 Uhr Spanischkurs
Mittwochs: 11 Uhr Stuhlgymnastik, 
16 Uhr Gespräche über Gott und die Welt
www.evangelische-kirche-teneriff a.de
Ab dem 5. Oktober steht das Pfarrer-Ehe-
paar Ute und Fried-Wilhelm Kohl über 
Tel. 636 874 023 zur Verfügung
Gemeinschaft der ev. Christen
Gottesdienst in der skandinavischen Kirche 
in der Post, sonntags um 17.30 Uhr.
gec-teneriff a.com oder über c-teneriff a.com oder über c-teneriff a.com oder
922 57 72 36. 
Katholische Kirche Nord
Sonntagsmesse um 10.30 Uhr in der 
Kapelle San Telmo in Puerto de la Cruz.
Telefonisch ist Pfarrer Patrick Lindner unter 
922 38 48 29 oder in Notfällen 
unter 682 340 213 zu erreichen.

KIRCHENTERMINE
Evangelische Kirchengemeinde Nord
Sonntags-Gottesdienst in der All-Saints-
Kirche am Taoro-Park in Puerto de la Cruz, 
jeweils um 17 Uhr. Am 1. Sonntag im Mo-
nat mit Abendmahl.       
11.10.: Familienkirche in der Kirche
31.10.: Gottesdienst zum Reformationstag
Montags: 11 - 13 Uhr Gärtnern rund um 
die Kirche
Dienstags: 10 - 13 Uhr Pilates, 17.30 Uhr

Freitags: 15 - 17 Uhr off ene Kirche und
Spielenachmittag im Gemeindehaus
Bücherstube Mo/Mi/Fr während der Büro-
öff nungszeiten
16.10.: Ich lese gerade … in der Bücher-
stube von 15.30 Uhr bis 17 Uhr
el. Gemeindebüro 922 38 48 15

evangelische-kirche-teneriff a.de
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REGELMÄSSIGE MÄRKTE  
Süden
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Arona unter freiem Himmel auf der Plaza de la 
Pescadora in Los Cristianos. Am 2., 16. & 30. Oktober von 9 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa, und So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
El Médano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in El Médano, Plaza Principal, Mi 8 - 14 Uhr.

Norden
Bauernmarkt in Tegueste, Av. Asuncionistas 6, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 
Sa 8 - 15 Uhr & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio La 
Torrita, Sa 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.
Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 
Mi & Sa 8 - 14 Uhr.

SONSTIGES
3. bis 5. Oktober
Plenilunio-Fest in Santa Cruz mit Mu-
sik, Kunsthandwerksmarkt und ei-
nem breiten musikalischen Angebot

04. Oktober
Alisios Festival Pop auf der Plaza del 
Adelantado in La Laguna, ab 18 Uhr, 
Eintritt frei.

25. Oktober, Samstag
Festival Peñon Rock auf dem Park-
platz des Palmetum. Festival für In-
die und unabhängigen Rock mit Dani 
Fernández, Nil Moliner, Zahara, Bebe, 
Carolina Durante, Sexy Zebras und 
Siloe. Parkplatz vor dem Palmetum 
in Santa Cruz, ab 16 Uhr, Eintritt ab 
50 Euro, tenerifepenonfest.es

06. November, Donnerstag
Ausfl ug Land und Leute der evan-
gelischen Kirche. Dieses Mal zum 
Thema Papas Arrugadas und Kartof-
felanbau auf Teneriff a. Anmeldung 
über 922 38 48 15 oder 
evgemeinde@gmail.com

Jeden Montag
Gedächtnistraining für Senioren, 
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212 
oder unter claudia.medin@gmx.de. 

Schach für jedermann/frau um 19.30 
Uhr in der Bücherei des Hotels Pu-
erto Palace in Puerto de la Cruz nahe 
des Taoro Parks. Weitere Infos bei 
Peter Schmidt unter 653063392.

Dienstags
Funktionales Training für Senioren, 
17 Uhr im Centro Mocán in Puerto 
de la Cruz/El Durazno. 10 Euro/
Stunde. Schnuppertraining kosten-
los. Infos und Anmeldung (notwen-
dig!) unter 656 374 212 oder unter 
claudia.medin@gmx.de.

Dienstags und donnerstags
ZUMBA GOLD für aktive ältere Per-
sonen oder Anfänger immer diens-
tags um 11 bis 12 Uhr und donners-
tags um 15 bis 16 Uhr in Puerto de 
la Cruz - SIGMA fi tness - La Cúpula 
- gegenüber vom Botanischen Gar-
ten, Infos + Reservierung per Whats-
App : 672 552 117 mit Michel Mo-
ralis, biete auch Einzel / Gruppen / 
Privatunterricht an!
Skat-Runde nach deutschen Regeln 
im Tennis Club Happy Days in Costa 
del Silencio. Infos unter der Tele-
fonnummer +49 152 28987531

Jeden Mittwoch
Flamenco-Show im Teatro Timanfaya 
in Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 18 Euro, über tickety.es

Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet 
das MUNA Führungen in deutscher 
Sprache an. Michael von Levetzow 
führt die Besucher durch die Aus-
stellungen und erläutert Hintergrün-
de. Es gelten die normalen Eintritts-
preise, keine Extragebühren. Museo 
de Naturaleza y Arqueología, Calle 
Fuente Morales, Santa Cruz de Te-
nerife. Informationen auf Deutsch:
634 510 776

Mittwochs und freitags
Tenerife North Bridge Club, im Liceo 
Taoro in La Orotava. Montags Bridge 
für Anfänger. Anmeldung über 
+49 171 8140386

Mittwochs und samstags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora: 
Freunde des Sportes Doppelaxtwurf 
treff en sich jeden Mittwoch und 
Samstag von 16.30 - 18.30 Uhr an 
der TF- 465 (Los Maguenes Nr. 3). 

Kontakt: Gerhard (tecex007@
yahoo.com / 646 977 642) 
Rolf (lindau-rolf@gmx.de /
+49 160 1001893).

Mittwochs und sonntags
Internationaler Tenerife North Bridge 
Club spielt ab 15.30 Uhr im Liceo 
Taoro in La Orotava. Gäste sind im-
mer willkommen, Anmeldung er-
wünscht. Infos über die Webseite 
oder über Pia +49 171 8140386

Jeden Donnerstag
Sitzgymnastik für Senioren und be-
wegungseingeschränkte Personen, 
17 Uhr im Centro Mocan in Puerto de 
la Cruz/El Durazno. Schnuppertrai-
ning kostenlos. Infos & Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212
Flamenco-Abend Pasion im Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, 20 Uhr. 
Kartenreservierung über 
645 383 603

Jeden dritten Freitag/Monat
Um 15 Uhr Schweizer Stammtisch 
in der Hacienda 1676 in La Orotoava. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse, Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr

Jeden ersten Samstag/Monat
Um 14.30 Uhr Schweizer Stamm-
tisch im Café Oasis in Costa de Silen-
cio. Infos über club-sc-tenerife.ch

Jeden letzten Samstag/Monat
Breathe2Heal-Session mit Nicola 
Rohner. Finca El Drago in La Orot-
ava, 10.30 bis 12 Uhr, 25 Euro,
www.high-balance.com

Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im Res-
taurant La Guinguette in Piedra Hin-
cada von 13 bis 16 Uhr. Reservie-
rung unter Tel. 922 85 73 27.

Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 
Sa 8 - 15 Uhr & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio La 
Torrita, Sa 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.
Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 
Mi & Sa 8 - 14 Uhr.

06. November, Donnerstag
Ausfl ug Land und Leute der evan-
gelischen Kirche. Dieses Mal zum 
Thema Papas Arrugadas und Kartof-
felanbau auf Teneriff a. Anmeldung 
über 922 38 48 15 oder 
evgemeinde@gmail.com

Jeden Montag
Gedächtnistraining für Senioren, 
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212 
oder unter claudia.medin@gmx.de. 
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Skat-Runde nach deutschen Regeln 
im Tennis Club Happy Days in Costa 
del Silencio. Infos unter der Tele-
fonnummer +49 152 28987531

Jeden Mittwoch
Flamenco-Show im Teatro Timanfaya 
in Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 18 Euro, über tickety.es

Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet 
das MUNA Führungen in deutscher 
Sprache an. Michael von Levetzow 
führt die Besucher durch die Aus-
stellungen und erläutert Hintergrün-
de. Es gelten die normalen Eintritts-
preise, keine Extragebühren. Museo 
de Naturaleza y Arqueología, Calle 
Fuente Morales, Santa Cruz de Te-
nerife. Informationen auf Deutsch:
634 510 776

Mittwochs und freitags
Tenerife North Bridge Club, im Liceo 
Taoro in La Orotava. Montags Bridge 
für Anfänger. Anmeldung über 
+49 171 8140386

Mittwochs und samstags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora: 
Freunde des Sportes Doppelaxtwurf 
treff en sich jeden Mittwoch und 
Samstag von 16.30 - 18.30 Uhr an 
der TF- 465 (Los Maguenes Nr. 3). 

Kontakt: Gerhard (tecex007@
yahoo.com / 646 977 642) 
Rolf (lindau-rolf@gmx.de /
+49 160 1001893).

Mittwochs und sonntags
Internationaler Tenerife North Bridge 
Club spielt ab 15.30 Uhr im Liceo 
Taoro in La Orotava. Gäste sind im-
mer willkommen, Anmeldung er-
wünscht. Infos über die Webseite 
oder über Pia +49 171 8140386

Jeden Donnerstag
Sitzgymnastik für Senioren und be-
wegungseingeschränkte Personen, 
17 Uhr im Centro Mocan in Puerto de 
la Cruz/El Durazno. Schnuppertrai-
ning kostenlos. Infos & Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212
Flamenco-Abend Pasion im Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, 20 Uhr. 
Kartenreservierung über 
645 383 603

Jeden dritten Freitag/Monat
Um 15 Uhr Schweizer Stammtisch 
in der Hacienda 1676 in La Orotoava. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse, Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr

Jeden ersten Samstag/Monat
Um 14.30 Uhr Schweizer Stamm-
tisch im Café Oasis in Costa de Silen-
cio. Infos über club-sc-tenerife.ch

Jeden letzten Samstag/Monat
Breathe2Heal-Session mit Nicola 
Rohner. Finca El Drago in La Orot-
ava, 10.30 bis 12 Uhr, 25 Euro,
www.high-balance.com

Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im Res-
taurant La Guinguette in Piedra Hin-
cada von 13 bis 16 Uhr. Reservie-
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Zu welchem Ort gehören diese Dächer? (5)

SUDOKU Deutsch-kanarische Buchstabensuppe

Kniffl  ige Zahlenspiele zum 
Tüfteln bis der Kopf raucht. 

Die Aufl ösung fi nden Sie auf den 
Seiten der Kleinanzeigen.

Lust auf eine deutsch-kanarische Buchstabensuppe? 
Manche Worte sind deutsch, manche spanisch und es dreht sich alles rund um das 

Leben auf den Kanarischen Inseln. Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln! 
Die Aufl ösung fi ndet sich auf den Kleinanzeigenseiten.

Ade-ami-au-ba-bre-car-cer-chen-chi-co-co-cu-da-de-di-di-el-fe-ga-ge-go-
guan-je-ka-ke-ker-kis-la-le-le-li-llu-ma-man-me-mé-na-ne-no-no-ós-pla-
             po-ra-ri-rio-ro-ta-te-te-te-tiem-to-ve-ve-via-ya-za-za-zie 

1. Wie heißt eines der großen touristischen 
    Zentren der Insel?
2. Wer ein Bier bestellen möchte, fragt 
    nach …?
3. Einen Freund nennt man in Spanien …?
4. Welches Insekt ist eine Cucaracha?
5. Wie heißt das Obst auf einem 
    Apfelkuchen?
6. Wie heißt das Surferparadies?
7. Wer einen Arzt braucht, braucht einen …?
8. Der Strand heißt auf spanisch …?
9. Wie nennt man ein Segelboot?
10. Wie nennt man die Ureinwohner der 
      Kanaren?

11. Wie heißt ein Longdrink aus Rum und 
      Cola?
12. Wo wurde ein Vulkanausbruch simuliert?
13. Koff er heißt …?
14. Aus welchem Fleisch ist Carne de Cabra?
15. Wie war der Vorname des Malers 
      Domínguez?
16. Wo wird die Wagner-Oper im Oktober 
      gespielt?
17. Wie heißt ein Gebirgszug im Nordwesten 
      Teneriff as?
18. Was ist eine caja?
19. Das Wetter heißt auf spanisch …?
20. Regen nennt man …?

Bilderrätsel

Was wird hier geerntet? (1)

Welcher Hafen ist hier zu sehen? (2)

Welcher Strand ist das? (4)

Wie gut kennen Sie die Insel?
Sind Sie nicht zum ersten Mal auf Teneriff a 
oder haben Sie sich schon richtig viel ange-
schaut? Dann entdecken Sie, wie gut sie die 

Insel bereits kennen und raten Sie mit. 
Die richtigen Antworten fi nden 
Sie unter den Kleinanzeigen.

Welches Fest ist das? (3) Zu welchem Ort gehören diese Dächer? (5)

SUDOKU Deutsch-kanarische Buchstabensuppe
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Leben auf den Kanarischen Inseln. Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln! 
Die Aufl ösung fi ndet sich auf den Kleinanzeigenseiten.
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3. Einen Freund nennt man in Spanien …?
4. Welches Insekt ist eine Cucaracha?
5. Wie heißt das Obst auf einem 
    Apfelkuchen?
6. Wie heißt das Surferparadies?
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8. Der Strand heißt auf spanisch …?
9. Wie nennt man ein Segelboot?
10. Wie nennt man die Ureinwohner der 
      Kanaren?

11. Wie heißt ein Longdrink aus Rum und 
      Cola?
12. Wo wurde ein Vulkanausbruch simuliert?
13. Koff er heißt …?
14. Aus welchem Fleisch ist Carne de Cabra?
15. Wie war der Vorname des Malers 
      Domínguez?
16. Wo wird die Wagner-Oper im Oktober 
      gespielt?
17. Wie heißt ein Gebirgszug im Nordwesten 
      Teneriff as?
18. Was ist eine caja?
19. Das Wetter heißt auf spanisch …?
20. Regen nennt man …?

Bilderrätsel

Was wird hier geerntet? (1)

Welcher Hafen ist hier zu sehen? (2)

Welcher Strand ist das? (4)

Wie gut kennen Sie die Insel?
Sind Sie nicht zum ersten Mal auf Teneriff a 
oder haben Sie sich schon richtig viel ange-
schaut? Dann entdecken Sie, wie gut sie die 

Insel bereits kennen und raten Sie mit. 
Die richtigen Antworten fi nden 
Sie unter den Kleinanzeigen.

Welches Fest ist das? (3)
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Schnuckelige Maisonette-
Wohnung 
oberhalb von Santa Cruz in 
Umgebung von Einheimi-
schen vom 01/12/2025 bis 
13/05/2026 zu vermieten. 
Bad, 1 kl. Schlafz, 1 Arbeitsz.
mit Balkon (oben), off ene 
EBK und Wohnz. Terrasse 
(unten). Separater Eingang, 
ruhige Gegend mit Blick aufs 
Meer. Bushaltestelle vor dem 
Haus - 20 Min. bis zum Park, 
6 Min mit dem Auto. Güns-
tige Miete, da evtl. 2 liebe 
Katzen versorgt und geliebt 
werden müssen (Foto auf 
der Tierseite). Alles Weite-
re: 822 257 423, SIGNAL 
Nachricht: 699 569 856 
oder siddhigc@gmail.com

Schreibst du? Krimis, Ro-
mane oder Erzählungen? 
Unabhängiger eBook Verlag 
sucht gutes Material. 
Schreib uns gleich: 
carussellcom@yahoo.com

Porsche 928 S z.vk.: Bau-
jahr 1985, 36.000 km. War 
zuletzt in Deutschland zuge-
lassen. Papiere sind durch 
ein Feuer zerstört, Polizei-
bericht liegt vor. Festpreis 
15.000 Euro. Standort: Tene-
rife Nord. Tel: 624 554 925 
oder E-Mail: norbih@gmx.de

I��� kos���lo��
���va�� 
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Schicken Sie uns Ihren 

Text und eventuell 
ein Foto an 

inselmagazin
@radioeuropa.fm

Alternativ steht Ihnen 
auch unser kostenloser 

Kleinanzeigenservice auf
radioeuropa.fm
zur Verfügung.

Annahmeschluss für 
alle Anzeigen 

(gewerbliche Anzeigen und 
private Kleinanzeigen):

20. jeden Monats

Saeco-Kaff eemaschinen-
Reparatur
Ihre Fachwerkstatt COMANT, 
TV-Service und mehr.
Tel.922 304 606

Verwandter gesucht: 
Wer kennt Boris C. Herzberg 
-Diekow? Er war bis 2019 in 
Puerto und El Sauzal mit 
Gartenbau beschäftigt. 
Dann verliert sich seine Spur 
im Internet.
Vielen Dank für Tipps! 
Herzberg-dr@t-online.de

Leichtgewicht -Rollator, 
gekauft 7/2025, zum hal-
ben Preis wegen Todesfall zu 
verkaufen. Rechnungen + 
Garantie vorhanden. 
Anfragen an 634 314 562

Wir räumen aus wegen 
Umzug! Vieles muss leider 
raus, da wir nicht alles mit-
nehmen können! 
Bücher, Bekleidung, Schuhe, 
Haushaltsartikel, Sat-Schüs-
sel (80cm) original verpackt 
... uvm. Alles in sehr gutem 
Zustand und zum Wegwer-
fen defi nitiv zu schade! Je-

der gibt das, was er kann! 
Bei Interesse bitte gerne 
melden per WhatsApp 
634 340 375

Deutscher Elektriker
im Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

MCN sucht Sänger, 
der deutschsprachige Chor 
MCN, sucht Menschen (Frau-
en und Männer!) die Spaß 
am Singen haben. Wenn ihr 
Lust habt, uns bei unseren 
Konzerten zu unterstützen, 
meldet euch unter der Te-
lefonnr. +49 174 9148449 
(Gisbert Müller) Treff en je-
den Montag ab 18:30 in Pue-
rto de La Cruz, im Gemein-
dehaus Sankt Michael der 
Katholischen Kirche

Freundliche Mitarbeiter/
in für Reisebüro in Puerto 
de la Cruz gesucht. Kennt-
nisse der Branche sind er-
wünscht, aber keine Vorbe-
dingung. Erforderlich sind 
gute Deutsch- und Spanisch-
kenntnisse, evtl. englisch, ra-
sche Auff assungsgabe, Spaß
im Umgang mit Menschen, 
Teamgeist und eine positive 
Ausstrahlung. 
Bewerbungen bitte an 
jean@viajeskudlich.com

Wohnung zu vermieten: 
Los Realejos, Toscal- Lon-
guera, ab sofort, drei Schlaf-
zimmer, ein Wohnzimmer, 
zwei Bä der, Wohnkü che, gro-
ßer Balkon, Azotea mit zwei 
Wirtschaftsrä umen, 120 qm, 
1400 Euro inkl. Nebenkos-
ten, Strom extra. 
Tel: 692 526 763

Haus in El Sauzal, Urb. Pri-
mavera, ruhige Lage, geho-
bener Standard, kompl. aus-
gestattet, Wohnzimmer, Kü-
che, 2-3 SZ, 2 Bäder, Son-
nenterrasse mit Meerblick, 
gr. Pool mit weiterer Terras-
se, 3-4 Monate zu vermie-
ten, 1.900 Euro/Monat,
ab Oktober 2025, 
Handy 676 307 332

Darf ich bitten? 
Kommt nach Puerto de la 
Cruz und habt Spaß am Tan-
zen! Unter qualifi zierter An-
leitung starten wir ab dem 
08.10.2025 im Riu Hotel Ga-
roe mit den Kursen oder Pri-
vatstunden in den Standard 
- und Lateintänzen, Disco-
fox und Salsa, für Anfänger 
und Fortgeschrittene.
Für Informationen und An-
meldung Tel. 603 454 022 
(WhatsApp) oder
tanzen-kw@protonmail.com

Für Jugendliche unter 70 
Jahren nicht geeignet!
Unabhängige, gut erhalte-
ne Residentin wünscht sich 
sympathischen, humorvol-
len, gepfl egten, zuverlässi-
gen, wirklichen Freund oder 
eine liebe Freundin, vorzugs-
weise Anfang/Mitte 70, im 
Raum Los Cristianos - Las 
Américas für Gedankenaus-
tausch und Geselligkeit! Viel-
leicht fi nden wir ja Gemein-
samkeiten! Wenn Freund-
schaft für Dich kein Fremd-
wort ist dann melde Dich 
bitte unbedingt unter 
WhatsApp: 614 627 421

Grill- und Partyservice 
im Norden von Teneriff a. Sie 
möchten eine Feier in Ihrem 
Zuhause oder Firma machen 
und brauchen ein Catering 
für die Bewirtung? 
Buff et kalt/warm, Grillabend 
oder auch Paella und alles, 
was dazu gehört. 
Tel. 646 363 131
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4 Barhocker z.vk., Sitze aus 
Leder, neu und unbenutzt. 
Gesamthöhe 92 cm, Sitzhö-
he 66 cm, Breite 47,5 cm 
zum Gesamtpreis von 120 
Euro. Nur Selbstabholung in 
Puerto de la Cruz. 
Tel. +49 152 53507499.

TEGRAN Gefrierschrank 
TGVCV8521 gebraucht, in 
sehr gutem Zustand zu ver-
kaufen, 
Maße cm: 85 H x 54 B x 62 T, 
mit umkehrbarer Tür, Ener-
gie-Klasse A+/F, Volumen: 
103 L, Baujahr 10/2022, voll 
funktionstüchtig, sehr sau-
berer Innenraum, Dichtun-
gen wie neu und ohne Be-
fall da mit antibakteriellem 
Türgummi, abzuholen in Pue-
rto de la Cruz/Las Dehesas 
von privat.
Aktueller NP ca. 220 Euro, 
jetzt für 120 Euro, Fotos auf 
Anfrage, Kontakt per Mail an 
bemo.tenerife@gmail.com

JUNKERS BOSCH Elacell 
ES-010-5, 10 Liter Elektro-
Wasserboiler, neuwertig, zu 
verkaufen, rostfreier Behäl-
ter, Magnesiumanode, Tem-
peraturregler, Besonderheit: 
obere Einlässe, einfache In-
stallation stehend oder hän-
gend unter Waschbecken, 
mit Gebrauchsanleitung und 
original Rg. von 03/25, nur 
1 x kurz benutzt, Größe 
cm: 40,6 H x 37,2 B x 25,7 
T, 6,6 kg / 1,5 kW / 8 bar, 
inkl. Montagezubehör, Hül-
sen, Sicherheitsventil, abzu-
holen in Puerto de la Cruz/
Las Dehesas von privat. 
Neu ca. 130 Euro, jetzt für 
80 Euro Festpreis, Fotos auf 
Anfrage, Kontakt per Mail an 
bemo.tenerife@gmail.com

Deutscher, seit 18 Jahren 
auf Teneriff a, 4-sprachig, 
bietet private individuelle 
Ausfl üge auf Teneriff a und 
den anderen Kanaren, Fo-
toShootings, Produktion von 
AnsichtsKarten (mit Ihren 
eigenen Fotos), ReiseBeglei-
tungen (weltweit, auch auf 
KreuzFahrten), Hilfe im Haus-
halt und bei techn. Fragen 
(Handy etc.), Einkäufe… 
Alles auch für Menschen mit 
körperlichem Handikap. 
+49 157 33980631 oder
664 085 154

Wohlfühl-Massagen 
(auch Haus und Hotel)
+49 157 33980631 oder
664 085 154

Dach abdichten – bevor 
der Regen kommt!
Dachdeckerarbeiten aller Art, 
fachgerechte Qualitätsarbeit 
zum Festpreis. Überall auf 
Teneriff a. Tel. 630 429 793

Mach Deine alten Sachen 
zu Geld! Erfahrener Händ-
ler kauft Pelze, Gemälde, Be-
steck, Zinn, Silber, Schmuck 
und Uhren. Gerne auch eine 
Beurteilung der Sachen vor 
Ort. Zahle beste Goldpreise! 
Tel. +49 178 8444033 in 
Adeje oder 604 22 70 91 in 
Puerto de la Cruz

Tangokurs für 
Tanzbegeisterte. 
In Los Realejos fi ndet immer 
montags und mittwochs ein 
Tanzkurs für Tango Argenti-
no, Gesellschafts- und latein-
amerikanische Tänze statt. 
Die Gruppen sind multikul-
turell und off en für alle Al-
tersklassen. 
Es ist nie zu spät, Neues zu 
lernen und Spaß zu haben! 
Informationen bei Ana Ma-
ría Waibel unter der Telefon-
nummer 660 315 283.

Massagepistole z.vk., 
Neues Gun elektrisches Mas-
sagegerät, Muskel Massage-
pistole mit 15 Massageköp-
fen, Handmassagegerät für 
Nacken, Schulter oder Rü-
cken, Black VK-Preis 25 Euro 
(Verhandelbar) 
Bei Interesse melden Sie sich 
unter Telefon 711 04 10 95 
oder über E-mail: 
teneriff aschneid@yahoo.es, 
Puerto de la Cruz/La Paz 

Bares für Rares, Ankauf 
und Verkauf von Gold-Sil-
ber- Münzen, Schmuck, Arm-
banduhren und jede Art von 
Raritäten. Wir schätzen vor 
Ort – Bargeld sofort! Oder 
besuchen Sie uns im Ge-
schäft in Playa San Juan. Kos-
tenlose Bewertung & Schät-
zung durch Hrn. Schickmair. 
Vivienda y más, geöff net 
Mo – Fr 10 – 14 Uhr. Rufen Sie 
uns an! Mobil 616 165 502 
„bares für rares“ einzigartig 
auf Teneriff a 
www.viviendaymas.com

Ford Fiesta, 100PS 
silber, Rückfahrkamera, Te-
lefonfunktion, 18.000 km, 
TÜV November 26, 
Preis 9.000 Euro, 
Tel. 617 366 089

Studio im Süden Tene-
riff a z.vk.
Studio Apartment ca 39 qm 
Costa del Silencio. Barriere-
frei, schöner neuer Gemein-
schaftspool, gute Infrastruk-
tur. Zu verkaufen von privat 
140.000€ +49 163 1857332

Dirndl von Alpenclassik 
z.vk. Größe 42. Blau, reich
verziert mit weißer Bluse und
weißem Petticoat. Kleid wur-
de nicht getragen! NP 229
Euro, jetzt für 100 Euro zu
verkaufen
Telefon +34604833889

Motorboot zur Aufberei-
tung günstig abzugeben. 
Das Boot liegt im Hafen von 
Puerto de Mogan, Gran Ca-
naria. Der Bootsplatz kann 
über die Marina gemietet 
werden. Guter Zustand, be-
nötigt aber einige Investitio-
nen sowie eine Revision der 
beiden VOLVO Penta Moto-
ren. Das Boot wurde lange 
nicht bewegt. Es sind keine 
technischen Mängel vor der 
Stilllegung bekannt. Der Preis 
ist je nach eingegangenen
Geboten verhandelbar, auch 
für den Höchstbietenden.
info@avotec.ch

Espressomaschine Ceco-
tec, z.vk., guter Zustand – 
Cecotec Cafelizzia 790 Shiny 
Pro Espressomaschine mit 
Druckmesser 20 Bars Rot für 
45 Euro. Noch mit gesetzli-
cher Garantie, hat Rechnung 
und Handbuch. Kontakt per 
Mail: janbennert@gmail.com
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Kleine Wohnung im 
Norden gesucht.
Ich bin ein 68-jähriger deut-
scher Rentner und suche aus 
gesundheitlichen Gründen ei-
ne kleine, barrierefreie Woh-
nung im Norden von Tenerif-
fa mit Balkon oder Terrasse 
und einen nahen Parkplatz für 
mein Auto. Gerne auch ein 
Gartenhaus auf einer Finca 
mit zwei Zimmern. Ich zahle 
gerne eine Miete von 12.000 
Euro jährlich im Voraus. Hil-
fe beim Einkaufen oder im 
Haushalt ist gegen Bezah-
lung erwünscht. Bitte mel-

den oder wer was weiß unter 
unicorn0107@web.de oder 
Tl/WhatsApp 680 233 640

Wohnung für 6 Monate 
gesucht
Wir sind eine Familie mit zwei 
Erwachsenen, zwei Kindern 
und einer ruhigen Katze, die 
am liebsten draußen Mäuse 
fängt und drinnen schläft. 
Von Januar bis Juni 2026 su-
chen wir eine Wohnung mit 
Terrasse oder ein Haus in 
oder um Puerto de la Cruz. 
Wichtig ist eine gute Anbin-
dung per Bus oder noch bes-

ser fußläufi g nach Puerto de 
la Cruz, da unsere Kinder dort 
zur Schule gehen werden.
Wir freuen uns über Ange-
bote bis max. 1.500 Euro. 
Mail: Sally.kluge@gmx.de

Verkaufsberater(m/w/d) 
für den deutschen Markt, Ar-
beiten im sonnigen Teneriff a, 
gesucht. Garantiertes Grund-
gehalt von 1.400 € plus pro-
visionsbasiertes Einkommen.
Moderne Arbeitszeiten von 
Mo – Fr: 8 bis – 15 Uhr. 
Ihr Profi l: Sie verfügen über 
erste Erfahrungen im Ver-
trieb (Telefon- oder Außen-
dienst). Sie sprechen fl ie-
ßend Deutsch (in Wort und 
Schrift) und haben gute Eng-
lischkenntnisse. 
Jetzt bewerben bei
Laura Lesko 
E-Mail:laj@smvkt.com 
+49 155 68212008

Liebhaber alter Abspiel-
musik. Alte Dinge gegen Ge-
bot abzugeben: Vinylschall-
platten 45er und 33er und 
Abspielgeräte.
Kassetten in edlen Koff ern 
und Abspielgeräte.
Emaille-Werbeschilder, Ka-
meras und Bücher, auch an-
tike. 
Imogen 638 776 723

Bücher und Karten über die 
Kanarischen Inseln, historische 
Romane, Krimis, Sachbücher, 
Wander- und Pfl anzenführer, 
Straßenkarten, topografi sche 
Karten u.v.m. 
liefert der Zech Verlag auf alle 
Kanarischen Inseln.
Besuchen Sie unseren Online-
Shop, suchen hier Ihre nächst-
gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
buchhandlungen
oder rufen Sie uns gerne an: 
Tel. (+34) 922 30 25 96
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Bilderrätsel

Aufl ösungen
SUDOKU

1. Kartoff eln
2. Los Cristianos 
3. Fiesta del Cristo in 
    Tacoronte
4. Playa de Las Teresitas in 
    Santa Cruz
5. La Orotava

IM 61Kreuzworträtsel

1. Adeje
2. Cerveza
3. Amigo
4. Kakerlake
5. Manzana
6. El Médano
7. Medico

8. Playa
9. Velero
10. Guanchen
11. Cuba libre
12. Garachico
13. Maleta 
14. Ziege

Deutsch-kanarische Buchstabensuppe  
15. Óscar
16. Auditorio de 
     Tenerife
17. Teno
18. Kiste
19. El Tiempo
20. Lluvia
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